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Wilson als Vernichter der
deutschen Macht.

Zur Erinnerung an den Beginn des Uboot-
Krieges am 4. Februar 1015.

Bon
Professor vr . Fritz Kern (Bonn ) .

Der amerikanische Geschmack ist ein anderer als der
deutsche . In Newyork besteht eine Woodrow -Wilson-
Stiftung , die jährlich einen Preis sür „eine selbstlose Tat'
verleiht . Der Preis sollte im Dezember 1925 dem deutschen
Außenminister sür Locarno verliehen werden . Selbstver¬
ständlich hat der Preisträger die ihm zugedachte Ehrung ab-
gelehnt. Bon allem andern abgesehen, fragt man sich, ob
Amerika, das den Vertrag von Versailles , Wilsons weltge¬
schichtliches Werk, anzunehmen sich geweigert hat , schon ver¬
gessen konnte, was wir Deutsche bei Nennung dieses Namens
empfinden?

Aus unvcröfscntlichten Akten soll in den nachfolgenden
Zeilen dargelegt werden , wie der Alpdruck Wilsons von
Beginn des Krieges an aus uns lag . Seine einseitige Auf¬
fassung der Neutralität war es , die uns die Kehle zuschnürtc,
lange bevor Woodrow Wilson die Millionen amerikanischer
Rekruten zu der „selbstlosen Tat ' , der Vernichtung Deutsch¬
lands , aus die Schlachtbank führen konnte.

Am 2 . Oktober 1914 sperrte England den Kanal für die
Handelssedifsahrt durch ein Minensew , was eine der vielen
schweren Verletzungen des Völkerrechts durch England dar-
stcllte . Daraufhin beantragte der Chef des deutschen Admi-
ralsiabcs beim Reichskanzler der Uboot-Blockadc Englands
als Vcrgcltungsmaßrcgcl . „Die Unterseeboot-Blockade,' so
schrieb er, „ist den Neutralen gegenüber ein viel schonenderes
stricgsmittel , als die Sperrung der freien See am Ostaus¬
gang des englischen Kanals durch englische Minen . '

Am 27 . Dezember erhob der Reichskanzler gegen den
beabsichtigten Uboot-Krieg Bedenken, die sich im wesentlichen
ans die Furcht vor Wilson gründen . „ Wird Amerika '

, so
ickricb Bethmann Hollwcg , „uns mangels genügender
Sireitkräfte auch kaum den Krieg erklären können, so ist cs
doch imstande , den HandclSboykott in gleicher Weise wie
England über uns zu verhängen , sowie die Lieferung von
Kriegsmaterial gewissermaßen offiziell zu betreiben . Es
wird auch trotz allcr eigenen Befürchtungen vor Japans zu¬
nehmender Machtstellung dessen etwaigen Absichten, Trup¬
pen nach dem europäischen Kriegsschauplatz zu entsenden,
kaum mehr cntgcgcnwirkcn . Tenn eS gibt dann sür die
Amerikaner nur ein Ziel : die möglichst schnelle Nieder¬
werfung des seinen Handel störenden Deutschlands ' .

Wie man sicht, gab man sich Ende 1911 in Berlin von
dem vollen Umfang der von Wilson drobcndcn Gefahren
noch keine Rechenschaft. Der Kanzler drückte sogar in dem¬
selben Schreiben seinen Glauben aus . daß der amerikanische
Präsident der Lieferung von Kriegsmaterial an die Entente
cntgcgcnwirkcn werde , wenn der Ubootskricg unterbleibe.
Aber daß Wilson nicht mit gleichet« Matz messen und er das
in Lebensgefahr ringende Deutschland lieber nicdcrwerscn,
als ihm den Gebrauch seiner kricgsmittcl zur ernstlichen
Bedrohung Englands gestatten werde , das sah man doch
in Berlin schon furchtbar klar. Mit diesem ungeheuren
Risiko war der Entschluß zum Ubootskricg von der ersten
Minute an belastet, und man hätte diese» Entschluß niemals
gefaßt , wenn man an einen andern Ausweg aus dem Er-
schöpsungskricg geglaubt dätte . In dieser Beziehung ist eilt
Brief Generaldirektor Ballins an Admiral v . Capelle von,
21 . Januar 1915 von geschichtlichem Interesse , weil er zeigt,
wie gerade in den WirtschastSkrciscn die Ucberzcngung von
der Notwendigkeit des Uboot Krieges zunahm . Ter Leiter
der Hamburg Amerika Linie, dem die Folgen eines Bruches
mit Amerika deutlicher als manchem andern vor Augen stan¬
den , erklärte sich trotzdem zum Anhänger des schärfsten U-
boot Krieges , denn „die englische Regierung hat zu so ge¬
meinen Mitteln in ihrer ttriegsbctätigung gegriffen , daß
jede Rücksicht unsererseits Schwäche wäre , und endlich nimmt
die Absperrung Deutschlands und der neutralen Länder eine
Gestalt an , die im Hinblick auf unsere ungenügende Versor
qung mit Getreide und Rohstoffen eine große Gefahr sür uns
darstellt . Die Gdsamthcit dieser Gründe ist so schwerwiegend,
daß selbst Maßnahmen gegen England , die unter Umständen
uns in Schwierigkeiten mit neutralen Ländern bringen könn¬
ten , doch nicht unterlassen werden sollten. '

Am 1. Februar wurde der Uboot Krieg angckundigt.
- chon am 12 . Februar ließ Wilson seinen Einspruch in

Berlin überreichen : „Wenn deutsche Kriegsschiffe ein amcr,-
lanischcS Kauffahrteischiff oder das Leben amerikanischer
Staatsangehöriger vernichten sollten, so würde das eine un
cntschuldbarc Verletzung neutraler Rechte sein, für welche die
dcutsche Regierung streng verantwortlich zu machen sein
" ^

Angesichts dieser Sprache verlor der Kanzler den Mut.
Er wollte der amerikanischen Regierung Gewähr für amerl-
lanische Schiffe anbictcn . Damit war aber der Uboot Krieg
unmöglich, der soeben angekündigt worden war . Ein Ein
knicken vor Amerika mußte die schlimmsten Folgen sur uns
haben . Aus Rom depeschierte der Botschafter Fürst Bulow
cun 16 . Februar : „Amerikanische Note ist geeignet, den star¬

Der Auswärtige Ausschuß stimmt zu.
Der Beitritt zum Völkerbund beschlossen.

Vor tlem eutsekelUenUen I^abinettsrat.
rf . Berlin, 3 . Febr . (Eig . Meld .)

Der Beginn der heutigen Reichstagssitzung verzögerte
sich wegen der Beratung des Auswärtigen Ausschusses bis
nach 3 Uhr nachmittags . Tie AuSschußsitiung gestaltete sich
außerordentlich erregt . Bei der Beratung der Frage , ob
Deutschland dem Völkerbund bcitreten solle , nahmen nach dem
Reichsaußenminister Tr . Stresemann die deutsch¬
nationalen Abgeordneten Tr . Hoe lisch , v . Freytagh-
Lorringhofen, der deutsch -völkische Gras Revent-
low und der Kommunist Stöcker außerordentlich scharf
Stellung gegen die Vorschläge des Auswärtigen Amtes , so
daß es wiederholt zu stürmischen Szenen kam . Erst gegen
4 Uhr nachmittags wurde die offiziöse Auslassung bekannt,
daß der Auswärtige Ausschuß mit 18 gegen 8 Stim¬
me n die Regierung ermächtigt habe, die zum Eintritt in den
Völkerbund erforderlichen Schritte zu unternehmen.

Wie wir aus gut unterrichteten Kreisen erfahren , wird
daü ReichSlabincttsich voraussichtlich Montag mit dem
Beschluß des Auswärtigen Ausschusses in einem Kabinetts
rat beschäftigen, so daß die Anmeldung TrutschlandS in
den Völkerbund bereits in den allernächsten Tagen erfolgt.
Maßgebend sür die schnelle Entscheidung der Reichsrrgierung
und des Auswärtigen Ausschusses war nicht zuletzt auch die
Räumung Kölns am 31. Januar . In der Regierung ist man
der Ansicht , daß diesem ersten Schritt der Alliierten , die in
Locarno gegebenen Zusagen zu erfüllen , weitere Schritte fol¬
gen werden . In allererster Linie zählt man dazu die Ver¬
minderung der BefatzungStruppen in der zweiten und dritten
Rheinlandzonc . Auch hofft man , daß die deutsche Reichs-
rcgierung allen ihren diesbezüglich » Wünschen, ebenso denen
in der Abrüftungsfrnge , besser wird Ausdruck geben können,
wenn es erst Mitglied des Völkerbundes und ständig im Völ-
kerbundsrat vertreten sein wird.

Das Schreiben , in dem die Reichsrcgierung den Eintritt
in den Völkerbund anmcldcn wird , ist im Auswärtigen Amt
bereits fertiggeftellt worden . Vor der Absendung bedarf cs
nur noch der Genehmigung des Knbinetlsrats , dem bekannt¬
lich der Reichspräsident mit nngchört . Tie Regelung der
Stellenbesctzung durch Deutsche beim Völkerbund ist ebenfalls
bereits vorgenommen worden . Tie endgültige Entscheidung
in dieser Angelegenheit wird fallen , sobald der Generalsekre¬
tär des Völkerbundes , Sir Eric Drumond, seinen a n -
gekündigten Besuch in Berlin ausgeführt hat.
Man rechnet damit , daß die Vorschläge des Auswärtigen
Amtes durch besondere Wünsche Sir Eric Trumonds in eini¬
gen allerdings unwcsentlichen Punkten eine Abänderung er¬
fahren werden.

Berlin , 3 . Februar.
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages nahm heute

folgenden Antrag mit 18 gegen 8 Stimmen an:
„Nach Entgegennahme der Erklärungen deS Reichs-
außenministerS hat der Auswärtige Ausschuß keine
Bedenken dagegen zu erheben , daß die Reichsrcgierung
von der durch daS Gesetz vom 28 . November 1925 er¬
teilten Ermächtigung zum Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund ltzebrauch macht und geht über die son
stigen vorgelegtcn Anträge , die den Eintritt Tcutsch-
lands in den Völkerbund nblehurn , oder an Bedingun¬
gen knüpfen, zur Tagesordnung über ."

Bei der Behandlung dieser Frage im Ausschuß war
das gesamte Kabinett zugegen. Zu Beginn der Beratung
beantragte Abg . Stöcker (kom .) die Herstellung der Ocsscnt
lichkcit sür die Ausschutzverbandlungcn , was jedoch von der
Mehrheit des Ausschusses abgclclmt wurde . Daraus legte
Rcichsaußcnministcr Dr . Stresemann in aussiibrlichcr Rede
seine Stellungnahme zum Eintritt in den Völkerbund dar.

*
Aussprache mit den Ministerpräsidenten der Länder.

Berlin , 3 . Februar.
Nachdem der Auswärtige Ausschuß des Reichstages mit

überwiegender Mehrheit beschlossen hat , keine Bedenken da
gegen zu erheben, daß die Reichsrcgierung von der durch
Gesetz vom 28. November 1925 erteilten Ermächtigung zum
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund Gebrauch macht, har
die Reichsrcgierung die Staats und Ministerpräsi¬
denten der Länder sür Sonnabcudvormittag zu einer
Aussprache nach Berlin ei « geladen. Tic Entschei¬
dung der Reichsrcgierung über das Eintrittsgcsuch Deutsch¬
lands in den Völkerbund wird in einer Sitzung am Mon¬
tag nächster Woche erfolgen.

*

Vei» EinUpuek in Genf.
Genf, 3 . Februar.

In der siebten Abendstunde wurde im Völkcrbund-
sckrctariat das Ergebnis der Verhandlungen des Auswärti
gen Ausschusses über den Eintritt Deutschlands in den Völ
kervund bekannt und löste allgemeine Befriedigung ans . Das
Ausnahmcgesuch der Reichsrcgierung wird sür Sonnabend
oder Sonntag in Gens erwartet . Der Generalsekretär des
Völkerbundes wird vermutlich für Donnerstag , den 11 . Fe¬
bruar , eine außerordentliche Ratssitzung nach Genf berufen,
in der die Raisstaatcn durch ihren Minister oder Berner Ge
sandten vertreten sein werden . Tie Sitzung wird als ei»
zigcn Gegenstand der Tagesordnung die Einberufung einer
Vollversammlung zur Ausnahme Deutschlands enthalten.
AIS Termin sür die Vollversammlung wird die Zeit zwischen
dem 8 . und 15 . Mär ; gewählt werden . Zugleich wird auch
der Rat seine 38. Tagung abhalten.

ken Eindruck zu verwischen, den die Erklärung des Handels¬
krieges gegen England in Italien hcrvorries .

' Zur Ver¬
meidung der Gefahr von Italien ist erwünscht, in der Ant¬
wortnote bei möglichster Rücksichtnahme auf Neutrale die
Notwendigkeit unabänderlichen Fcsthaltcns an unserem
Standpunkt zu versichern. In dem jetzigen schwierigen
Augenblick hängt in Italien viel davon ab , den Respekt vor
der Kraft Deutschlands und seiner Flotte aufrecht zu erhalten.

Was sollte der Kanzler in diesem Dilemma tun ? Die
Furcht vor dem amerikanischen Gespenst gab den Ausschlag,
und den Ubootssührern wurde Schonung amerikanischer
und italienischer Schiffe zur Pflicht gemacht. Damit war
der Ubootskricg vom ersten Tag an lahmgelcgt , denn die
englischen Schiffe brauchten nur neutrale Flaggen z» bissen,
um sicher zu fahren . Ter mit Fanfaren angckiindigte Uboots
krieg mußte zum Gespött der Welt werden . . . . Und die
Verluste an Ubootcn und Mannschaften stiegen automatisch
im selben Matz, als ihre Wirksamkeit abnahm.

Trotz dieses ersten Rückzuges Bcthmanns vor Wilson
oder vielleicht gerade weil wir Angst gezeigt batten , ver¬
gingen aber nur wenige Monate bis zu Wilsons zweitem
Schlag . Tie Torpedierung des englischen armierten Damp¬
fers „Lusitania ' am 7 . Mai 1915 gab Wilson die Gelegen-
beit , die Reichsrcgierung „nicdcrzuborc »'

, da sich auf diesem
Munition führenden Schiss amerikanische Bürger befunden
hatten . Vom Abstand eines Jahrzehntes aus sehen sich die
unter rechtlichen Phrasen verhüllten Schritte des neutralen
Wilsons noch viel nackter als reine Parteihandlungen an.
Die taktischen Fehler , die Bethmann bei der Einleitung des
Ubootskricgcs begangen ha« und die Wilson sein Spiel er
leichtert habe» , sollen nicht beschönigt werden . Aber alle
diese Fehler lassen sich letztlich aus die Furcht vor Wilson
zurück,»führen und aus die verfehlte Hoffnung , durch eine in
KricgSzeiten unerhörte , und darum nur Schwäche verratende
Rücksicht auf Amerika diesem Land eine wahrhaft neutrale
Haltung zu erleichtern.

Veuts^ ei« Heickstag.
Vereinfachung des Militär st rasrcchts.

Berlin , 3 . Februar.
Am Regicrungstisch Rcichsjusrizministcr Marx.
Präsident Locbc eröffnet die Sitzung um 3 .29 Uhr

und richtet, während die Abgeordneten sich erheben, einen
herzlichen Glückwunsch an die deutschen Lands¬
leute a m R h e i n zu ihrer Befreiung vom Truck fremder
Besatzung , wenigstens in der nördlichen Zone . Er dankt
ihnen für ihre unwandelbare Treue und sür die Festigkeit
und Tapferkeit , mit der sie stets fremdem Druck standgehalten
haben . ( Lebhafter Beifall .) Er gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß die Zeit nicht mehr fern sein wird , wo man auch dem
letzten Deutschen am Rhein und an der Saar die gleichen
Glückwünsche zur Befreiung darbringen könne wie heute.
( Anhaltender lebhafter Beifall .)

Ein von dem Abg . von Raumer (T . Vp .) ein
gebrachter Gesetzentwurf zur steuerlichen Erleichterung Wirt
schastlich notleidender Betricbszusammcnschlüssc wird den,
Steucrausschuß überwiesen.

ES folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs zur Ver
cinfachung des Militärstrafrcchts . Ter Entwurf will das
Militärslrasgcsetzbuch von vielen veralteten Bestimmungen
reinigen und dadurch eine wesentliche Entlastung der Ge
richte und eine erhebliche Beschleunigung de » Verfahrens er
reichen . Ter Ausschuß bat die Strafbestimmungen sür Be¬
leidigungen innerhalb des Heeres verschärft. Tie Sozial¬
demokraten fordern in einer Entschließung eine Acndcrung
der Disziplinarstrafordnung dahin , daß nur rechtskräftig fest¬
gesetzte Disziplinarstrafen vollstreckt werden dürfen.

Abg. Dr . Hanemann ( D R .) verweist auf die Acn
derungcn , die der « usschutz vorgcnommcn hat.

Hierzu 3 Beilage«
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die Privatwirtschaft führt.

Abg. Tr. Bartl, (Dn .) begrüßt die Beschleunigung
des Verfahrens , die hossentlich auch eine Verringerung der
bedauerlichen Selbstmorde im Heere herbeisühren
werde.

Abg . Buchholz (Z .) sicht in der Vorlage eine not-
wendige Verbesserung des sehr reformbedürftigen Militär-
strasrechtes.

Abg. Landsberg ( S . ) stellt mit Befriedigung fest,
daß die Vorlage nianche Milderungen gegen früher bringe.
Ter Redner wendet sich dann mit aller Schärfe gegen den
Zweikampf. ( Als bei besonders drastischen Bcmerkun
gen des Redners einige Reicbswehrossizicre im Gefolge des
Rcichswehrministers lächeln, ertönen von den Bänken der
Sozialdemokraten erregte Ruse : Frechheit , Unverschämtheit .)
Vizepräsident Rießcr ruft zwei Rufer zur Ordnung.

Abg . Tr . K o r s cd ( Kom. ) bespricht verschiedene Vor¬
gänge in der Reichswehr und wirft dem Reichswehr
minister Tr . Gehler vor , er sei der Beschützer der schwarzen
Reichswehr , der Beschützer der Fememörder und der Ar
bcitcrmörder . «Rcichswehrministcr Tr . Gehler verläßt da¬
raus den Saal .) Als der Redner weitere beschimpfende
Acußerungcn gegen den Rcichswehrministcr richtet, wird er
zur Odnung gerufen.

Äbg . Hampc (W. Vg .) stimmt der Vorlage zu.
Äbg . Lei bl «B . V .) erklärt sich mit den Grundzügcn

der Vorlage einverstanden.
Reichswchrminister Tr . Getzlcr stellt fest , daß

die Tendenz der Vorlage allgemeine Billigung gesunden
habe . Es handle sich hier um keine endgültige Regelung des
MilitärstrasrcchiS . sondern um eine vorläufige Regelung
dringender Angelegenheiten . ES komme vor allem darauf
an , den inneren Wert der Truppe zu heben , damit von
Strafen möglichst wenig Gebrauch gemacht wird . Ducll-
bcstimmungcn habe cs auch im alten Militärstrasrecht gege¬
ben. Tas sei also nichts neues . Ter Minister erklärt , er
sei persönlich grundsätzlich Gegner des Duells . Man werde
nicht dadurch ein Ehrenmann , daß man einen anderen tot-
schicßt. Wenn man sich mit diesen Dingen nach den Gesetzen
der Logik beschäftige, komme mau aus ein totes Gleis . Der
Minister warnt davor , ein Ausnahmcrecht gegen Hreres-
angehörigc zu schaffen, indem man gesetzlich die Dienstent¬
lassung aussprcchc. Es sei ja auch sonst das Bestreben , den
Soldaten möglichst dem zivilen Staatsbürger gleichzustellen.

Reichsjustizminister Marx erhebt Bedenken
gegen die Anregung , ein Sondcrgesetz zu schassen , wonach
alle im öffentlichen Dienst stehenden Personen wegen Her¬
ausforderung zum Zweikampf und Annahme einer solchen
Forderung entlassen werden können.

Abg. Tr . Wunderlich (D . Vp .) hält die Bestimmun¬
gen über den Zweikampf für unnötig und juristisch bedenk¬
lich und lehnt sic daher ab.

Ter sozialdemokratische Antrag aus Streichung der
Todes st rase wird gegen die Linke und einige Demokra¬
ten abgelehnt.

Tic Vorlage selbst wird dann in zweiter Lesung gegen
die Dcutschnationalcn , Deutsche Volkspartci , Völkische und
Kommunisten angenommen . Bei der Zchlußabstimmung in
dritter Lesung muß Auszählung erfolgen . Sic ergibt die
Annahme des Gesetzes mit 167 gegen 137 Stimmen.

Tas Haus vertagt sich aus Donnerstag 1 Uhr . Sperr-
gcsetz über die Fürstenabfindungen , Militärgerichte , Rechts¬
verhältnisse der Reichsbahn.

Reichspräsident v . Hindenburg bat an den Kapitän WurptS
des Llovddampfcrs . Bremen" in Vremerbaven folgendes Tele¬
gramm gesandt: »Wie mir gemeldet wird , bat die Besatzung
des Llovddampfcrs . Bremen" in schwerer Seenot mit opfer-
mutiger Tat dem englischen Dampfer . Laristan" Hilfe geleistet
und einen Teil seiner Mannschaft gerettet. Ich beglückwünsche
Sie und Ihre wackere Besatzung zu dieser Rettung und spreche
Fbnen allen namens des Reiches Tank und Anerkennung für
Ihre neue Pflichterfüllung aus ."

Ikeiet>sveBk«ki"setat im
nuvfekuü.

Berlin , 3 . Februar.
Im Haushaltsausschuß des Reichstage« wurde

die Beratung des Haushalts de« ReichsvcrkehrS-
Ministeriums fortgesetzt. Zu den Personal¬
titel n wurde aus Antrag des Unterausschusses die
Entschließung angenommen , wonach die Rcichsregierung er-
sucht werden soll , den Bedarf von planmäßigen und außer¬
planmäßigen Beamten für das Vcrlcbrsministcrium nachzu-
prüsen und dem Ausschuß von dem Ergebnis vor der dritten
Lesung des Etats Mitteilung zu macken. ES wurde ferner
eine Entschließung angenommen , wonach die Zahl des Per¬
sonals des Reichswasscrschupcs nochmals geprüft werden soll.

In der Aussprache wies Reichsverkehrsminister Dr.
Krohne aus die dringende Notwendigkeit der Ausrechter¬
baltung des Wasserschutzcs bin , der namentlich von den
Hafenstädten gewünscht werde . Einen Abbau des Reichs-
wasserschutzeskönne er erst in Aussicht stellen, wenn die Or-
ganisation der Reichswasserstraßen geschaffen sei . Im weite¬
ren Verlaus der Verhandlungen wurde ein Zentrumsantrag,
die Disposition für den Reichswasscrschuy als künftig weg¬
sallend zu bezeichnen, gegen die Stimmen des Zentrums , der
Demokraten und der Kommunisten abgelehnt.

Beim Kapitel Reichsbahn betonte der Berichterstatter,
Abg. Dr . Qua atz ( Tn . ) die Notwendigkeit , den Einfluß
des Reiches aus die Reichsbahnverwalrung genügend zu
sichern . Sehr wichtig sei auch die Bilanzprüsung durch die
Reichsstellen. Das leichtsinnige Verhalten der deutschen
TawcS Unterhändler zeige sich auch darin , daß das Reich die
Kosten der AuSlunstcrteilung seitens der Reichsbadngescll-
schast selbst zu tragen habe . Ter Berichterstatter übte dann
schärfste Kritik an der Finanz - und Pcrsonalpolitik der Reichs
badngesellschast. Den Direktoren werde das Doppelte der bei
der Reichsvcrwaltung üblichen Gehälter gezahlt. Auch die
Repräsentationsausgabcn seien unerhört hoch . Ter Reichs
bahngescllschast seien aus deutschen Stcucrmiteln bereits 144
Millionen übergeben worden . Tie bei den leitenden Be¬
amten betriebene Verschwendung st cheinschreien-
dem Mißverhältnis zu der sonstigen Perso¬
nalpolitik der Reichsbahn. Die Gesellschaft richte
eine Art Schreckensherrschaft aus, indem sie ihren Beamten
das Pclitionsrecht an den Reichstag zu verwehren suche.
Man müsse überlegen , ob nicht gegen diejenigen Beamten,
die die Inanspruchnahme dcS Petitionsrcchtes verböten , das
Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung cinge-
leitet werden solle . Das Stiftern sei durchaus verfehlt und
zerstöre Korpsgeist und Kameradschaft. Tic Reichsbahn be¬
vorzuge auch systematisch die ausländischen
Waren. Tie Kohlen und Erzsrachten , die die Grundlage
für die ganze Preisgestaltung bildeten , ständen ungefähr 40
Prozent über Fricdenshöhe . Die Tarife bildeten einen ver¬
nichtenden Schlag gegen die deutsche Ausfuhr . Trotz der er¬
höhten Tarife hätten sich die Leistungen der Reichsbahn nicht
gesteigert.

Auch die große Reorganisation des Werkstättenwescns
habe keinen praktischen Fortschritt gebracht. In technischer
Beziehung zeige die Rciclssbahngcsellschaft eine Art Grö¬
ßenwahn, der an frühere russische Verhältnisse erinnere.
Eine starke Aufsicht des Reiches sei notwendig . Der Bericht¬
erstatter verlangte genauere rechnerische Ausstellungen dar¬
über , inwieweit die Reichsbahn die ihr auserlegtcn Tawes-
Lasten tragen könne.

Der Milberichtcrstattcr Abg . Schütz ( Kom.) erklär,
daraus , die Reichsbahngcsellschaft betrachte sich offenbar al
unabhängig von der deutschen wirtschaftlichen und sozialpoli-
tischen Gesetzgebung. Die Gesellschaft habe ihren leitenden
Beamten Weihnachtsgratifikationen gegeben, deren Höhe »ach
der Anweisung in einem Rundschreiben geheim gehalten
werden sollte. Tie Gesellschaftscheine Geld genug zu haben,
aber nur nicht für ihre Arbeiter und schlecht besol
detc» Angestellten.

RcichSverkehrsministcr ttrohnc versicherte, das Mi >>
sterium habe in allen wirtschaftlichen und sozialpolitische.:
Fragen nie unterlassen , aus die Reichsbahngcsellschaft umnii
telbar einzuwirken. Wenn es dabei nicht weiter gekommen
sei , so habe das an der unzureichenden Handhabung ge¬
legen, die das Rcichsbahngesetz der Rcichsregierung gebe.
So habe die Neichsbahnverwaltung die Anregung des Mini¬
steriums abgelehnt , zur Deckung der bei Durchführung der
Schiedsspruchs erforderlichen 20 Millionen entsprechendeAb¬
striche von den 26 Millionen zu mache », die für die Lei-
stungszahlen in den Voranschlag eingestellt worden seien.

Das Ministerium habe vergeblich die An-
erkennung des Schiedsspruchs im Lohnkonslikt der
Reichsbahn angeregt. Es sei nicht zu ertragen , wenn
das größte Unternehmen Deutschlands einfach aus der deut¬
schen sozialpolitischen und arbeitsrechtlichen Gesetzgebung
losgelöst werde . In der Tarispolitik erklärt sich die günstige
Behandlung der Turchsührtransporlc zum Teil aus dem
Valuta Dumping , unter dem Deutschland jetzt leide . Von
einem Gcldübcrsluß bei der Reichsbahn könne nicht die
Rede sein. Die 152 Millionen Ueberschuß aus dem letzten
Jahre sind aus unser Drängen , so führte der Minister weiter
aus , sofort in den Voranschlag für Beschaffungen, Ober-
bauverstärkungcn usw . eingestellt worden . Tie Reichsrcgie
rung wird versuchen, im Interesse der Industrie und der
Arbeitsbeschaffung der Reichsbahngcsellschaft weitere Mittel
zur Verfügung zu stellen gegen eigentümliche Ueberlassung
von Vorzugsaktien an das Reick.

Von eine», Vertreter der Reichssinanzvcrwaltung wurde
mitgctcilt , daß das Reich zu den bisherigen 500 Millionen
weitere 124 Millionen Vorzugsaktien gegen eine Anleihe in
den RcickSbesitz übernommen habe . Die Reichsregierung
sei daraus bedacht, daß ihr Einfluß aus die RcichSbahnvcr-
waltung nicht durch Vergebung von Vorzugsaktien in fremde
Hände vermindert werde . Ein Vertreter des Rechnung»
Hofes sprach die Hoffnung aus , die Reichsbahngcsellschaft
möge zu der Einsicht kommen, daß in der Reparationsfragc
ein größeres Entgegenkommen gegen das Reich in ihrem
eigenen Interesse liege. In der lebhaften Aussprache wurde
die Tätigkeit des RcichSverkchrSministcriumS anerkannt.
Schärfste Kritik wurde von allen Rednern an dem Verhalten
der Neichsbahnverwaltung geübt . Es habe sich jetzt heraus
gestellt, daß die ominösen Bestimmungen des
R e i ch s b a h n g es e tz e s nicht von den AuSlän-
dern, sondern von den deutschen Verrre . crn
in da « Gesetz hineingcarbcitet worden seien. Auch
gegen die BctricbSfllhrung der Reichsbabngcscllschast wurden
schärfste Angriffe gerichtet. Verwahrung wurde schließlich von
allen Rednern dagegen eingelegt , daß di» Reichsbahnvcr-
waltung den vom Arbcitsminister für verbindlich erklärten
Schiedsspruch nicht durchführen wolle. Damit war der Etat
des ReichsvcrkchrsministcriumS erledigt bis aus einige Ab¬
stimmungen , die am Donnerstag vorgenommen werden
sollen.

Ernst Barlach.
Von

Albert Soergrl.
Zur heutigen Erstaussührung des „Armen

Vetters " im Landcstheatcr bringen wir
die folgende eindringliche Studie . Sie ist ent¬
nommen dem an gleicher Stelle ausführlich ge¬
würdigten Werk Albert Socrgels : „ Im
Banne des E r p r e s si o n i s m u s "

, das als
neue Folge von „Dichtung und Dichter der
Zeit " bei R . Poigtländer in Leipzig er¬
schienen ist und als treffliche Einführung in die
literarischen Strömungen der Gegenwart nochmals
empfohlen sein mag.

Wenn inan von Barlach , dem Bildner mit Messer und
Griffel , spricht , spricht man zugleich von Barlach , dem Dich¬
ter : In den Stcinzcichnungen zum „Toten Tag "

, zum
„Armen Vetter " ist die Einheit vollkommen. Ein berühmter
Bildhauer und Graphiker wird von Zeit zu Zeit gezwungen,
seine Geschöpfe aus ihrer Stummheit zu erlösen , ihren Mund
auszutun , ihre Liniensprachc zu bekräftigen durch die noch un¬
mittelbarere Scclenäußerung des Wortes . Diesem Urdrange,
nicht schalem Ehrgeize , auch aus einem anderen Gebiete der
Kunst sich zu versuchen, verdanken die fünf Dramen „Ter tote
Tag "

( 1912) , „Der arme Vetter "
( 1918 ) , „Die echten Sede-

munds " ( 1920) , „Ter Findling " (1922) , „Die Sündslut"
( 1924 ) ihr Dasein . Wie Dostojewski, treibt Barlach Be-
kcnntnisgier und B e kenntnisqual , E r kcnntnisgicr und E r -
kcnnntisqual , weiß er um die Sendung des Leidens , weiß er
um die Unwirklichkeit des Wirklichen, weiß er, daß Denken
und Erkennen niemals die Welt ernüchtert, sondern sic nur
gespenstischer, unwirklicher macht, weiß er , daß der Er¬
kennende der wahrhaft Religiöse ist . Dem Ringenden , der
die Zwienatur allen Seins und Geschehens schmerzlich er¬
fahren , bietet sich zur künstlerischenAussprache wie von selbst
die Form , die geistiger Kamps ist , die dramatische.

Barloch nimmt sie nickt aus , um lyrisch ekstatisch zu dekla¬
mieren , sondern um Menschen im Kampfe mft dunklen Ge¬
walten in sich und außer sich zu zeigen, Menschen, die als
DieSseitsgeschöpsean di« Erde gebunden sind , als Jenseits
geschöpft „das Rauschen de « Blutes eines böbcren Lebens
Vinter den Schisfsplanken der Alltäglichkeit" spüren . Weg«
zur Erkenntnis find darum diese Werke, die wie die Bildnisse
Barlachs im Irdischen , Menschlichen, selbst Unterirdischen,
Untcrmcnschlichcn, immer jedensavs Leibhaftigen wurzeln,
umvondaaus insUederirdischc , Ucbermenschlicde, Gcisthastigc
zu treiben . Tenn „ohne Leibhaftigkeit gibt cS doch keine

Geisthastigkcit", sagt der Sohn im „Toten Tag "
. Was Bar¬

lach so schasst , sind im überlieferten technischen Sinne nicht
regelrecht gebaute Dramen , sondern immer mehr in lose Bil¬
der zerfallende Handlungen , deren Kernstücke Disputationen
sind : Weltanschauungsdramaen also, die — wie der „Faust " ,
der „Peer Gvnt " — von jeher der strengen Ausbauregcl
spotteten . Es sind hohe Disputationen mit den Mächten , die
unser Dasein bestimmen, den Mächten des Dunkels und des
Lichts, Anrufungen der Erde und des Himmels . Ter
Mensch fragt nach seinem Woher , Wohin , Warum.

Will man im Hinblick aus die Hauptszcnen das Hand-
lungsbild der drei ersten Dramen auf eine Formel bringen,
so kann man sagen : immer treibt die Handlung aus irgend¬
eine seelische Enthüllung zu, ein GericÄ eine« Bevorzugten,
eines „Gottessohnes " über sich und die anderen . Ein Wan¬
derer zwischen Himmel und Erde , ein Grübler und Zweifler,
Haderer mit sich und Gott , ein Opfer des ewigen Menschen-
kampses um den Geist wird zugleich ein Prüfstein für zwei
Verlobte . So im „Armen Vetter "

, wo in Wanderun
gen über die Heide an Lstcrtagen , an denen wieder einmal
ein Berufener einen Opsertod stirbt , sich auch wieder das
Wunder der Auferstehung in der Natur und in Menschen
Herzen vollzieht. Oder : Ein weiser Schalksnarr , der für
einen Irren gilt , bringt mit dem Fell eine- toten Löwen die
ganze saubere Gesellschaft einer norddeutschen Kleinstadt
außer Rand und Band : als „Kasserngewissen" kommt der
tote Löwe über die Philister und Heuchler; er zwingt si « zum
Eingeständnis ihrer Niedertracht , zu einem komisch feierlichen
Auszug aller „Teufelsbraten "

; erst di« letzten Worte des
Weisen bannen den Spuk : wie Osterhofsnung aus eine neue
Zeit klingt es aus ihnen . So in dem Drama „Die echten
Sedcmunds " . Tragödienwirkung schlägt von Werk zu
Werk mehr in Tragikomödienwirkung um ; zugleich verfitzt
sich die Handlung , das Spiel wird vielstimmig . Züge aus
der Heimat Dostojewskis, aus allweiter Ebene mischen sich
mit schnurrigen Zügen aus Klcinftadtwelten — man hat mit
Recht an Jean Paul erinnert.

Aber mag der Verzicht aus Einheit der Stimmung und
straffen Bau absonderlichen Reichtum gegenüber haben —
Gestalten wie der Schneider Mankinoß , der versoffene Wit¬
wer , wie der alte Sedcmund und Onkel Waldemar , wie
Wachtmeister Lemmchen, suchen in der expressionistischenwie
naturalistischen dramatischen Dichtung ihresgleichen —, mag
da« Schnurrige befreiend ausatmen lassen, mir bleibt das
düstere Erstliagsdrama „Der tote Tag" als das klang
reinste, im Bau geschlossenste , deutungsreichstc das Werk, das
durch Bild und Sinnbild am tiefsten erschüttert. Man sehnt
sich nach neuen Mythen . Hier gelang ein ncucr Mythos.

Unsagbares gewann in Bildern und Sinnbildern Sprache.
Diese« Drama , das in einer dunklen Höhle unter noch Unter-
menschlichen und Unterirdischen spielt, führt trotzdem in die
lichte Höhe, wo die Gottsucher wandeln.

Ernst Barlach hat einmal das Gesetz seiner Entwickelung
und das Ziel seiner Sehnsucht in folgende Worte gekleidet.
„Sieh , meine Augen , das waren zwei Spinnen , die saßen im
Netz ihrer Höhlen und singen die Bilder der Welt , die hinein
sielen, fingen sie und genossen ihre Süße »nd Lust. Aber je
mehr kamen, um so mehr wurden ihrer , die waren saftig von
Bitterkeit und fett von Gräßlichkeit, und endlich ertrugen die
Augen nicht mehr solche Bitterkeiten , da baden sie den Ein
gang zugewobcn , saßen drinnen , hungerten lieber und star
den . Wie könnte ich in Worten sagen , was meine Augen ge
blendet hat ? . . . Wenn ich nachts liege und die Finstcrnis-
kissen mich drücken , dann drängt sich zuweilen um mich klin
gcndcs Licht , sichtbar meinen Augen und meinen Ohren hör¬
bar . Und da stehen dann die schönen Gestalten besserer Zu
kunst um mein Lager . Noch starr , aber von herrlicher Schön
heit, noch schlafend— aber wer sie erweckt , der schüfe der Welt
ein besseres Gesicht ."

Diese Worte , aufschlußreich für Barlachs ganzes Werk,
könnten im besonderen als Vorspruch vor dem Drama stehen,
das aus dem Quälendsten , das er gestaltet, aus Bildern
des Grauens und Ekel« , der Gemeinheit und Häßlichkeit des
Leibes und der Seele das Wunder der weltcrlöscnden Liebe
erstehen läßt : vor dem Spiel in drei Stücken „Der Find¬
ling "

. ES scheint , als ob Barlach mit diesem furchtbaren
Werke, in dem er seinen Ekel an der Gegenwart , die sich mit
Aas nährt , buchstäblich erbricht, seine Seele habe erst wieder
frei machen müssen, che sic mit der „ Sllndslut " heimkchrte.
von dem sie ausging , zu Gott.

Während im „Findling " alles maskcnartig vorbcispukt.
die Sprache auch trotz aller Bindungen durch Stabreim.
Assonanz und Endreim zerfließt , gibt in der „ 2 ündfl u >"
das überlieferte biblische Geschehen einen festen Halt für die
Hobe Disputation zwischen Gott und Mensch. Sie ist zu
gleich eine Auseinandersetzung zwischen dem Diesseitigen und
Jenseitigen , dem Hochmütige» und Demütigen , dem Träger
des Schwertes wie dem Mann des Gebetes , dem Herrn der
Erde wie dem Knechte Gottes : sie ist in den Streitgesprächen
zwischen dem als Reisenden und Bettler verkleideten Gotlc
mit Noah und Ealan , und in den Wortkämpsen zwischen de»
beiden letzteren doS geheimnisvolle Spiel von der Entwick¬
lung de « GolteegcdankcnS , das crhabcnc Spiel einer ewigen
Wandlung und einer Wandlung de « Ewigen . AlS Ausdruck
der Sehnsucht dcr Zeit zu Gott hin ist die „Sündslut " neben
dem .. toten Tag " eine« dcr Dramen der Zeit Mit Reck
erhicu dieses letzte Werk Barlachs 1924 den Kleistprcis



Me Verkantllungen in, I^eieks- ^beits
Berlin , 3 . Februar.

Im Reichsarbeitsministerium begannen heute unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors Sttzler dir Verband
lungen mit den am Tarifvertrag der Reichsbahn beteiligten
Organisationen über den Ikonslik mit der Reichsbahnverwal-
lung . Tie Erörterungen werden sich in der Hauptsache um
Klarstellung der RcchtSsrage und Ausscheidung des Reichs-
bahngcrichtcs , o . h . also , um das Beschreiten des Nlagcwcgcs
bei den ordentlichen Gerichten drehen . Die Organisationen
dürsten sich allerdings zunächst aus den Standpunkt stellen,
daß man abwarten müsse, bis das Reichsbahngericht sich
von selbst für unzuständig in diesem Konflikt erklärt habe.
In diesem Fall würden die Gewerkschaften eine Fest
stcilungsklage gegen die Reichsvahnverwaltung bei dem
ordentlichen Gericht ei,»leiten . Gestern haben noch einmal
Verhandlungen zwischen den Organisationen und der
Reichsbahnverwaltung stattgesunden , die aber wiederum
ergebnislos Verliesen. Tie Reichsvahnverwaltung
erklärte sich zu Besprechungen über Lrtslohnzukagen unab-
bängig von den im Schiedsspruch vorgesehenen Sätzen be¬
reit , während die Gewerkschaftsvertreter ei » Eingehen da¬
raus unter Hinweis aus die Verbindlichkeit dieses Schieds¬
spruchs rundweg ablehntcn . Tic Eisenbahncrgewerkschas-
tcn scheinen in in ihrer Mehrheit vorläufig unbedingt am
Rechtsweg gegenüber der Reichsbahnverwaltung sesthalten
zu wollen und werden sich über ihre weiteren Schritte vor¬
aussichtlich am morgigen Donnerstag in gemeinsamen Be¬
ratungen schlüssig werde». ^

Das Gutachten des ReichSarbeitSministertumS.
Berlin , 3 . Februar.

Den Vertreten » der drei Eiscnbahnverbände , die heute
im Reichsarbeitsministerium erschienen waren , um sich über
die Rechtslage in dem Konflikt mit der Reichsbahn zu unter¬
richten, legte der Vertreter des Reichsarbcitsministertums
dar , daß die deutsche Reichsbahn aus dem Gebiete des
Schlichtungsrechtes , das für die private Industrie und die
gesamte öffentliche Verwaltung gleichermaßen gelte , keine
Sonderstellung beanspruchen könne. Das Reichs-
bahngesctz habe der Gesellschaft die besondere Stellung , die
sie als Reichsuntcrnchmen auf dem Gebiete des Arbeits-
rechtes früher gehabt habe , zwar erhalten , aber ihr keine
weitergehcnden Befugnisse eingeräumt . Die Rechtslage sei
nach Vcrbindlichkeitscrklarung de « Schiedsspruches sür die
Eisenbahnarbciter und ihre Verbände keine andere als
gegenüber jedem privaten Arbeitgeber , so daß sie also ihre
Ansprüche gerichtlich geltend machen müßten . Die Vertreter
der Gewerkschaften stellten fest , daß sich diese Ausführungen
mit ihren eigenen Anschauungen durchaus deckten und wiesen
darauf hin , daß die Reichsbahngesellschast durch die Durch¬
führung des Schiedsspruches nur eine Belastung von 11 .8
Millionen Mark im Jahre erwüchsen, was bei der Höhe
ihres Gesamtetats überhaupt nicht ins Gewicht falle.

protestvei -sanmilung «lei« kifenbsknev.
Berlin , 4 . Februar.

Der aus sreigewcrkschastlichemBoden stehende Einheits-
Verband Teutschcr Eisenbahner hatte gestern abend seine Mit¬
glieder in die Säle am Friedrichsheim gerufen , um gegen die
Haltung der Reichsbahn in der Frage des Schiedsspruchs
zu protestieren . Nach einem Referat des ersten Vorsitzenden
Scheffel wurde folgende Entschließung angenommen , in
der cs heißt : „Die heute versammelten Eisenbahner nehmen
init Entrüstung von den unerhörten Maßnahmen der Ver¬
waltung Kennmis . Wir protestieren aus das schärfste gegen
die von der Reichsbahngesellschast geplante völlige Entrech¬
tung der unteren Beamtenschaft. Der Schritt der Reichsbahn¬
gesellschast , den unteren Besoldungsgruppen bei völlig ungc-

Berliner Ausstellungen.
Eigenbericht der „Nachrichten * .

Der „Sturm* — Ausstellungssalon und Arbeits¬
gemeinschaft der Expressionisten, Futuristen und Kubisten —
hat diesmal in seinen Räumen , außer seiner allmonatlichen
Gcsamtschau, eine recht ansprechende und anregende Kol
lcktion des ungarischen Malers Bsla KödLr unter-
gcbracht.

Mit dem „ Sturm * an sich ist cS nun so eine besondere
Sache : er bleibt im Grunde doch immer eine negative
Angelegenheit , ungeachtet de « mancherlei Interessanten und
Eindrucksvollen , dem man des öfteren begegnet. Ist ge¬
wissermaßen ein künstlerischer Experimenticrsalon und hat
als solcher auch zweifelsohne eine nicht weg zu leugnende
Bedeutung im neueren » unstschasscnerworben . Aber hierin
liegt eben auch zugleich seine Schwäche: man sicht Ex¬
perimente und keine Kunstwerke , Versuche —
nicht Leistungen! — Wenn gelegentlich einmal eine
Schau aus rein künstlerischenGründen besricdigt oder sogar
erfreut , t» 1 sie eS meist dadurch, weil ihr jeweiliger Urheber
dem eigentlichen „Sturm * schon entwachsen ist ! Wie Cha¬
gall . M a r c und Kokoschka. die ja aus diesem Krcise
hervor - und letzten Endes über ihn hinausgcgangen sind.

Auch Bsla KödLr löst sich immer fühlbarer aus
dem Zusammenhang des Durchschnitts der Leute vom
„Sturm *

, und es gehört wahrlich keine außerordentliche
Prophetie dazu , behaupten zu wollen , daß sein Name bald
über die engeren Bezirke dieser Expcrimentiergcmeinschaft
hinaus acktbarc Eigengeltung erlangen dürste . — « Ld»r ist
in Berlin kein gänzlich Unbekannter mehr . Man pflegte ihm
schon seit mehreren Jahren in den monatsüblichen Sturm-
ausstellungcn regelmäßig — und gern — zu begegnen. Tic
warmblütige , unbekümmert fröhliche Art seiner Diktion stand
in wohltuendem Gegensatz zu den ertüstelicn rein cerebral
bedingten Erzeugnissen der anderen Sturmlcute ; seine
Bilder waren mitunter wie eine erquickende Oase in der
dürren Wüste des Konstruktiven.

Gau , frei von gewissen Absonderlichkeiten ist KLdLr auch
beute noch nicht : wem eines seiner Bilder vielleicht zum
ersten Male vor Augen kommt, der wird sich leicht von der
augenfälligen Kindlichkeit seines Vortrag « befremdet fühlen.
Dem aufmerksamen und einsühlenden Beschauer aber tut
sich bald kund, daß dahinter mehr als leere, gespreizte
„Mache* steckt. Eine echte N a i v i t ä t . die sich im lustigen
Farhenspiel nicht erschöpfen kann und so auch in der
Zeichnung noch unbedenklich ihren Tendenzen huldigt.
Diese Naivität ist bei ihm nicht etwa Geste, sondern im Wesen
scinc» Künstlertums , tiefer begründet , das im Gruntzz

nügender Besoldung auch noch die unkündbare Anstellung zu
rauben , verstößt gegen Treu und Glauben und kann durch
keine juristischen Tüfteleien dem Reichsbahngesetz entnom¬
men werden . Die Versammelten fordern von der Regierung,
daß sie die Rechte der Reichsbahnbeamten vor der Willkür
der Reichsbahngesellschast mit allen Mitteln schützt . Weiter
erheben die Anwesenden den schärfsten Protest gegen
die Sabotage des deutschen Schlichtungs
Wesens durch die Reichsbahngesellschast.

*
Tie Parteien gegen da« Verhalten der Reichsbahn

qrsellschast.
Berlin , 3 . Februar.

Wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , wird
bei der bevorstehenden Etatsberatung des Reichsverkchrs
Ministeriums im Plenum des Reichstages von den Ver
tretern aller Parteien scharfe Kritik an dem Verhalte » der
Reichsbahngesellschast geübt werden , wie es sich auch schon
im Haushaltsausschuß des Reichstages und Verkehrsaus
schusses gezeigt hat.

Seipel in SerUn.
Berlin , 4 . Februar.

Der ehemalige Bundeskanzler Tr . Seipel traf Mitt¬
wochabend in Berlin ein . Den offiziellen Grund seiner
Reise bildet ein Vortrag , den er aus Einladung des Hilss-
wcrks sür die katholischen Studenten über die kuturellen Aus¬
gaben der Kirche halten soll . Tiefer Vortrag findet Don¬
nerstagabend statt. Daran wird sich ein Bierabend an-
schließe », Lcn Reichsjustizminister Marx, der Führer der
Zcntrumspartei , zu Ehren Seipels im Reichsjustizministe¬
rium veranstaltet . Dr . Seipel wird in Berlin vom Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg , vom Reichskanzler und vom
Reichsaußenminister empfangen werden . Donnerstag gibt
der österreichische Gesandte Dr . Frank , Freitag Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann zu Ehren Dr . Seipels ein Früh¬
stück.

Wiederwahl des Oberbürgermeisters Dr . Jarres . In
der Duisburger Stadtverordnetcnsitzung am Mittwoch wurde
Oberbürgermeister Dr . Jarres mit 41 gegen 12 Stimmender
Kommunisten aus 12 Jahre als Oberbürgermeister wieder¬
gewählt . Nach der Wahl erschien Oberbürgermeister Dr.
Jarres im Sitzungssaal «: und wurde von Bürgermeister Tr.
Maiwcg zu seiner Wiederwahl beglückwünscht. Dr . Jarres
dankte sür das ihm geschenkte Vertrauen und versprach, seine
ganze Kraft der Ausgabe zu widmen , die ihm anvertraut
worden sei. Wir haben , so erklärte Dr . Jarres , zusammen
sehr schwere Zeiten durchgemacht. Das bindet uns zusam¬
men, und so werde ich sestwurzcln und innig verwachsen mit
der Stadt , die meine zweite Heimat geworden ist . Tie
Worte des Oberbürgermeisters wurden mit lebhaftem Beifall
und Bravorufen ausgenommen.

Zusammentritt des Fememordausschusscs . Der Aus
schuß des Reichstages zur Untersuchung der Zcmcorgani-
sationcn und Fememorde trat gestern unter dem Vorsitz des
Abgeordneten Dr . Scheiter (Zentrum ) zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Es wurde beschlossen , den Vorsitzenden
zu beauftragen , zwecks Beschaffung de « Materials mit den
Ministerien des Reiches und der Länder in Verbindung zu
treten und dem Ausschuß baldmöglichst das herbeigeschasste
Material vorzulegen , insbesondere die Akten über die rechts¬
kräftigen Verurteilungen und die eingestellten Verfahren.
Der Ausschuß vertagte sich dann bis auf weiteres.

Revolution in Portugal . In der vorletzten Nacht hatten
sich Revolutionäre mit sechs Kanonen aus dem linken Tajo-
User verschanzt, nachdem ihnen ein Sturm aus eine Kaserne
Lissabons mißglückt war . Gestern sollte es durch die Re-
gicrungstruppen zum entscheidenden Sturm gegen die aus
den Tajo -Höben verschanzten Revolutionäre kommen. Die
Revolutionäre haben jedoch mittags ihre Waffen gestreckt.

Letzte Kacklomelckuiigeii.
Der Generalsekretär der Fasziften in Südtirol über dir Ent-

deutschungspolitik Italien « .
München, 4 - Februar.

Infolge der Lage in Südtirol haben die „Münchcnc.
Neuesten Nachrichten* ein Mitglied ihrer Redaktion nach
Südtirol entsandt , um die dortigen Verhältnisse durch per
sönlichcn Augenschein zu studieren . Das Rcdoktionsmil
gled besuchte in Triest auch das Generalkonsulat der saszisti
schen Partei und legte dem Generalsekretär Dr Szesenct' i
eingehend die Beschwerden der Deutschen in Südtirol dar
Dr . Stcscnelli betonte demgegenüber die Notwendigkeit einer
strassen nationalen Politik , bestritt aber das Bestehe» eine«
politischen Svstems der Entdeutschung . Er erklärte , wir
würden den Deutsch Südtiroler verachten, wenn er zu uns
käme und uns sagen würde , er sei Italiener , er solle ruhig
ein Deutscher sein, aber auch ein wenig italienischer Staats
bürger.

Französisch türkische Verhandlungen.
Paris , 4 . Februar.

Amtlich wird gemeldet, daß sich der französische Ober
kommissar in Svrien , de Jouvenel, am lO. Februar
nach Angora begeben wird , um mit den türkischenVertreter»
Verhandlungen aufzunehmen , die besonders die Herstellung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Syrien und der Tür-
kei herbeiführen soll , de Jouvenel wird außerdem eine Reihe
schwebender Grenzstreitigkeiten zu Ende führen.

Die WeltwirtslhastskonkerenzMine Mat.
Gens , 4 . Februar.

Der Termin für den Zusammentritt der vorbereitenden
Kommission für die tnternalionale Weltwirtschaftskonseren, ist
nunmebr endgültig auf Mine Mal seftgelegr worden. An den
Kommisstonsarbcrrcnwerden 34 Delegierte leilnehmcn, darunter
drei Deutsche . Ten Vorsitz wird der Schweizer Gustav Ador
führen, den srellvcrrretcndcnVorsitz der Holländer Kroellcr.

Zollskandal tn Kanada.
London, 4 . Februar.

Im KanadischenAbgeordnetenhaus griff der frühere Han-
delrmiitister Stevens die Zollverwaltung tn Kanada scharf
an und verlangte die Einsetzungeines UntersuchungsauSschusiec,
da die Zustände an der kanadisch -amerikanischen Grenze jeder
Beschreibung spotteten. Kanada habe einen Verlust der Zoll-
einuabmen erlitten, der mit 6400000 Pfund bezisscrt werden
könnte

Ter deutsche Boischakter an den Kapitän der „Weftsnlia" .
Ter deutsch« Botschafter in Wasvingion. von Maltzavn, sandte
an den Kapitän der .Westsalta* folgendes Telegramm : . In
stolzer Bewunderung Ihrer tapferen dcntschen Seemannsrat
bitte ich Sie und die Besatzung, die aufrichtigen Glückwünsche
der Botschaft entgegenzunebmen.*

Amerikas Kricgsarchive geöffnet. Ter amerikanische
Senat hatte im Februar 1925 beschlossen , die Kongceßbib-
liothck in Washington zu beauftragen , alle verfügbaren Do¬
kumente und sonstigen Quellen über den Ursprung und die
Ursachen des Weltkrieges sür den Senaisgebrauch zusammcn-
zufassen und dem Senat vorzulcgcn . Ter umfangreiche
Band , zu dessen Herstellung auch deutsche Quellen benutzt
wurden , dürste dem Senat bereits heute zugchen.

Erdbeben in der Nähe von Angora. In der Nähe von An¬
gora ist ein starkes Erdbeben verspürt worden. Mehrere Dörfer
würben vollständig zerstört . Einzelheiten fehlen noch.

Ein tschechisches Mtlitärslugzeug abgestiirzt . Ein tschechi¬
sches Militärflugzeug , das am Mittwoch tn dichtem Nebel über
Broßnitz in Mähren flog , stieß plötzlichandenKirchturm,
stürzte auf das Dach eines benachbartenHauses und explodierte
dort. Durch die Erschütterung brach die Decke der Hauses durch.
Der Pilot und der Beobachter erlitten tödliche Verletzungen.

Der heutige« Stadtauflage liegt ei«
Prospekt Woche-Roman „Filmgewitter " bei.

„spielerisch* ist . Hierin berührt sich KLdLr mit Chagall . Nur
ist der Russe eine weitaus weichere, mehr verträumte Natur,
wogegen der Ungar eher derb und realistisch sich äußert . Aus
der betonten Dinnensreudigkeit seiner Natur entspringt die
lebhaftere Nuance seines malerischen Temperaments . Dln-
verkennbar sind hier gewisse Einflüsse , die der Maler von
primitiver Volkskunst empfangen hat , ohne aber in schaler
Nachahmung zu verblassen.

Man mißverstehe nicht : KödLr ist kein „großer * Künstler
und von der Empsindungssülle eine« Chagall ebenso weil
entfernt , wie von der impulsiven, koloristischenKörperhaftig-
leit eines Kokoschka . Seine Kunst wirkt weder monumental
noch problematisch. Sie ist — schlechthin einfach, aus einem
ursprünglichen Sp « cltr > eb geworden . Man merkt diesen
Bildern die Freude a» , mit der sie gemalt worden sind ; und
diese Freude überträgt sich auch aus den Beschauer. Dies
aber , scheint mir , will auch schon etwas bedeuten . . . .

Die Januar Gesamtschau des „Sturm * war diesmal im
übrigen sehr, sehr mager . Einzig Hermann Scewald
wußte mit einer Reihe von kleinen, sauber ausgeführten
Aquarellen etwas zu interessieren . Auch er macht in
Kindlichkeit, die aber keineswegs überzeugen kann, sondern
äußerliche Geste verbleibt . Wenn man , den Spuren des Kari¬
katuristen George Groß folgend , eine nicht gerade erbau¬
liche Casthausszcne pinselt mit den obligaten Kretins im
Frack, und dann als Titel „Kultur * heruntcrschreibt , so ist
man eben keincssalls mehr so naiv , wie Seewald sich gem den
Anschein geben möchte.

Ganz anderer Art ist Marti nWciSgracber, dem
die Galerie Viktor Hartbcrg eine Gedächtnisausstel¬
lung widmete . Hier werden wir in einen Moment der
jüngsten Kunstcntwicklung zurückversetzt, der »ns heute schon
merkwürdig „historisch* anmnict ; in die Zeit des vorsichtigen
Tasten« und Ahnen« nach neuen Zielen . Weißgracbcr ist
1915 gefallen , als ein noch Ringender in der Mitte der
Dreißig . Wäre er am Leben geblieben , so zählte sein Name
vielleicht mit unter die Führenden der junge» Kunst, so bleibt
lediglich die Empfindung , daß ein reich begabter Mensch mit
ihm dahin schied , ohne die Versprechungen, die er gab , er-
füllen zu können.

Zu den revolutionären Temperamenten gehörte Weiß-
graeber nicht. Sein Luchen nach einem Neuen ist vorsichtiges
Spüren , ohne Ausgabe des Alten . Ein großes Porträt , mit
fast altmctfterlicher Sorgfalt und Betrachtungsweise gegeben,
ein lebendig crsaßtcs Casthausbild und ein Rcitcrporträt sind
frühere Stationen . Stärker von Eigcnwollen durchpulst sind
ein In 1 e r i c u r ein E rn 1 e und ein V o r ft a d t d i l d.
Dieses ist wohl das hefte der Stücke. Irin.

Rolland-Uraufführung.
Deutsches Schauspielhaus Hamburg.

Den scchzigjährigcn Romain Rolland zu ehren, hotte das
Deutsche Schauspielhaus seinen „Aert* ans
Tageslicht . Ein Vorläufer der späteren Revolutionsdramen,
in denen das dramatische BallungSvcrmögen des Dichters erst
wahrhaft gelöst erscheint, eine „Tragödie des reinen Toren *»
voll warmer Menschlichkeitund edler Gesinnung . Rolland,
der Prediger der wahren seelischen Freiheit , tritt hier vor das
Forum seiner besiegten Landsleute — das Drama entstammt
nämlich der Zeit nach dem DeutschFranzösischen Kriege —
und zeigt den würdelos dem Verfall sich Nähernden das
lautere Beispiel des Jünglings Aert , der heroisch den Glau¬
ben an Sittlichkeit und innere Reinheit vertritt.

In einem sagenhaften Holland des 17 . Jahrhunderts
spielt das Stück. Aert ist ein junger Prinz , dem der Vater in
frühester Jugend von Machtgierigen gemordet wurde , und der
nun , ein Fremdling im eigenen Lande , das die Feinde be¬
setzten , vom Statthalter in Gewahrsam gehalten wird . In
dem Knaben lebt die starke Gewißheit , daß er berufen sei , das
Joch wieder abzuschütteln, dem Vaterland wieder zu einer
glücklichen Zukunft zu verhelfen . Im Vertrauen aus die Ver¬
läßlichkeit von Freundschaft und Liebe weiht er die, die ihm
nahe sichen, in seine Pläne ein. Als Freundin und Freund
ihn verraten , sucht er die Freiheit — im Tod.

Ob in dem handlungsarmen Stück der Knabe , ein Nach¬
fahr Hamlets , ein tragsähigcr Vcrkörperer dramatisch wirk¬
samer Kräfte ist, scheint zweifelhaft. Lodert in ihm auch das
Pathosder reinen Tat , so bleibt doch das Werk, statt Hand
lung zu bieten , im Patbos der Rede hasten . Wieder ergebt
sich der Dichter auch hier in seinen Lieblingschemen über Fric
den und Krieg , Gerechtigkeit und menschhcitlicbcIdeale : wir
bewegen uns bei ibm in Gefilden der abstraktesten Geistigkeit.

Wenn die Ausführung dennoch von starkem Erfolge bc
gleitet war , so darf das aus Konto der Innerlichkeit verbucht
werden , die in der von LttoWcrther feinfühlig getroste
nen Inszenierung und in der Darstellung der Titelrolle durch
die schlanke , seelisch bewegte Anneliese Born stark zum
Ausdruck kam. Ott » Schnbbel.

David und Goliath zur See. David umsegelt die Wett in
vier Fahren ! Der Hajen von Los Angeles «Kalisornien»
kalte unlängst seine Sensation . SS liefen gleichzeitigein : Der
Riesendanipscr „Bctaenland *, 937 Fuß lang , und das kleine
Segelboot „Harrv PidgeonS*. 34 Fuß lang ! Beide kamen von
einer Reise um die Welt, zu der das Segelboot vier Jahre
gebraucht hattel



O) ,s ^ c « l s s scik

vr. vlevl-5t1elel u. 5elmde
vr. oleNl-vaUellveU

siczcl k>scsdosssft : t

MMM lungbim

lleiilrckler Volksbeiiü
rum Kesten clss Oenkmalbsues in Lversten
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Orcinunsspolirei Oldenburg , cies XiüIIer-
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Hüften. Brrschleimg..
noch Io barinäck. alte

Katarrhe»
Asthma » sw.

Zeder dankt mir!
Auskunft a Rülkvri.
Karl Sdiulzc. Wer-
nigerodr-R . , Harz 50.

(- »rantiert
reinen

Viek-
t .eberll ' Ln

ewpüeklt

) 0>1. üikIllNW.
5ki>rkt tO.

G c . bl . K .wagcn^<> P . Schube, Gr . 3«
ii . 36 . villla. Elopv .-
vuraer Str . 110 ob.

Z . v . e . H Dünarr,
Elovvcnb. Str . 27 a.

Billia zu verkaufen
Vertiko , Nätunaschi-
ne. 1 >. scbl . Bettstelle
mit Matratze. Küch-
schrank . Walchkomm .,Studentisch, Walch
ttl« , Regul ., Nacht¬
schrank , Tovkkchrank.

Rcbenslratze 37.
Gut erb . Sporiwg.

mit Verdeck zu vcrk.
Hundsm . l! bausl . 73.

Verlause
hochtrag.

Quene.
Herrn . Hullmann.

Jvwegc.
Zrcitag u . Sonnabend

dickictlcS

MMllWlUz
Tb . Lviekrrmann

Kurwickstr . Tel . 333
Kann 1 Kuh oder

2 Rinder in

WMk MMN.
Nachzuftageu bei

D .G Dierks,2kadorst.
Au lausen acsucbl

Papagcibaucr . An¬
gebote unt . D I 213
an die Gescbs». d . Bl.

Gut erballcnc
Slhreibmaslvine

gegen bar zu lausen
gesucht . Angeb. mit
Angabe des SvstcmS
unter <L E 232 an
die Gesch .stelle d - Bl.

M. - Smio
. .NNlkkU

"
.

Ohmstede.
Am Sonnabend . d.

6 . d . M ., abds . 6 ' u
Ubr,

Lersammlullg
im . Müggenkrug" .Der Vorstand.

WsMü - Wll
( 2 . V .)

Lrtögruvvc Lldenbg.
Wichtige

Versammlung
Zreftaaabd. im Hin-
dcnburgbaus.
Vorfchrtftsmästigrr

Ascheimer
zu laus, gesucht . Oln-
gcbote unt . T L 217
an die Gcschst. d . Bl.

8 - P8 -M
Modell 25 . sokort zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . E B 220
an die Gcschst. d . Bl.

MM SlWelll
>u kaufen gesucht.'Angebote mit Preis
nach Sacks» . 10 vrk.

Zelt. Schwein, ca.
250 Pfd ., zu kauf . gs.
Nadorst. Ebauss. ii.

Pferd zu kauf , ge¬
sucht, 150 gr. . fromm
u . zugsest. Hinr . Brö¬
ker . Streekermoor

bei 2andkrug.

Dipl . - SLreidliM.
evtl, mit 2csscl.

billig zu verkaufen.
Donn.schiv. 2tr . 111.

/ » knuke » aesuelft
ktdde « aooe . Anaeh.
in . I ' reisitna . u . Kli235
a . d . Eesekältssk . d . LI.

cvsnin Sis inoLb, vorn ctsin v/lr -KIIcl -,
k»IMg « rn f^csissin pe - stltlsnsn,
wolisin . cisigei rinsiin -öceisvscKseit
snxdst Ssinr -imbrsmel , ci S.

oieoaor kreme
mir ^ -('literiistr . 82

Ar MW Hel» M
durch zugkräftige Schaufenster-Dekoration,
ausgcf. v. erst. Zachmann. Angev.

W . Kammann. Bremen.
Utbremcrftr. 156.

WWW N KIW -SIMK
sucht für seine Idee mit grivinnbrinaend.
Untrrnelimen Zniercssenicn. die über etwasGrld verfügen. Verlangt wird bauvisäcv-
lich Interesse . Etwas Kaviial <1000 bis
1500 .« » notwendig. — Augrftandsn wird
austergcwölmllch guter Verdienst. Münd-
lickx 'Ausklürung sofort. ( SiUckporro bitte
20-Ä-Marken anleaen. i Qff . mit. H . C . 230an die Geschäftsstelle d Bl . erbeten

0 8lerndurg.
Bin von Sand weg 70 nach
Lchüncnbosstraste ll verzogen.

n . Nsrlmsmi.
Malermeister.

v»niea»rrsl» pk;
Ilnekkerse,

Ooppelsokls.
n»üo.

1.50 vncl l .H >lle.
Selaeokior,

3.00 - I .r« 51k.
3.m u . r r» >ik.
unübertroffene
tzualitäten.

lieber,
Okener 8tr . 21.

lrmiitgeiilirreii-
Veriiii

Oliisnburg.
Unser lieb. Kame¬

rad Schneidermeister
Anton Renke ist ge¬
storben . Antreten zur
Beerdig, am Sonn¬
abend. st.50 Ubr, b.
Slcrbebaufe , WeS-
kampstratze 6 . Rege
Beteilig, ist Pflicht.

Der Vorstand.

SAeidn-

zwmgi -WmWIKKIlMüMl
SIIMW.

Aur Beerdigung un¬
seres Kollegen A.
Renke wollen sichdie
Mitglieder d . Schnei-
derinnuug a . Sonn-
abendmorgcn ^ , U.
Ecke Weskampstratze
versammeln.

Ter Lvermelfter.

WM MrllMrMrlie
_ ^

<iie lbnen in ^

WsiLwSk 'Sfti
lDSlftOSklWÄSSklS
8sidvwÄsc : k>s

UsobiwÄSSkis
K-iSÜ -ISWÄSSblS

» ugeroröentlich günstige

KiiiItSlll8öe!eSeilüeit
tristst , sinkst

SOki ' iSldsriQ,
6 . ^ sdi - osu-

Ii. K. Vedrelr L 8o>«
VSLSbltSklS '^ Sk'iS 2c : K>2k2fSftiStSI ' 2t2Sl2gS

WM-
«scliz

gelb und weis ; , in
vorz. Llualität,

schnell bob . Glanz
erzeugend.

kr . MvsIlk
Zarbenbandlung
Lange Str . 18

b . Rathaus.

Teilhaber
mit ca . 15 Mille von angelebencr. gut ein-
gesüdrtcr Grotzvandlung der Lcbcnsmittcl-
branchc gesucht . Rur crusigemciutc 'Ange¬
bote von Selvftresleltanien erbeten unter
D R 222 an die Geschäftsstelle d . Blattes.

lionrertplaniMn,
Schülerin von Professor Paucr <

gs bicr unterrichtet, bat noch
. . . tuttganl,

die Donnerstags
2 Smndcn frei . Stunde 5 ^k. Prima Re¬
ferenzen . Angebote unter E A 226 an die
Geschäftsstelle dieser Blattes.

Tanz - Unterricht.
Rlttn ^Vviss.

Tamenanmeldungen zum Anfüngerkur-
suS bald erbeten. Kleine Airkcl für Gbe-
paare. Privatunterricht.

Rikolausstrabe 0.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

Donnerst ., 1.
70, b. geg . 10'/, 7s III In neu. Ausstattung

Ter arme Vetter

Zreitag , 5.
70,b . 10>/ . UHr

Zreie
Volks-
bühne

ümllnirnirllenz
Der Bajazzo

Sonnabd ., 6.
3'/, b. 5V . Uhr

Kleine
Preise

0,20- 1,00^

Zum allerletzten
Malei

Fra « Kölle

70, b. geg . 10'/. 78 III Ter arme Vetter

Sonntag , 7.
3'.. b. L»/. Uhr

Kleine
Preise

02-0 - 2.- -«
Die verlorene

Tochter

«0. - 90. Uhr - 11 Die Fledermaus

ksmilien - NsvhrieMen.
Bkrlobungr -AllZkigkii.

Statt Karten.
Tie Verlobung ihrrrTochter , Meine Verlobung mit Zräu-

Antonie mit dem Landwirt ,Herrn Zlrist Mustenbechcr ! Antonie Qeltien gebe
in Bockhornericldbeehren wir ich hiermit bekannt,uns anzuzeigen.

keiAsmi »eitlen ». krae
geb . Leltjeu.

Jaderberg.
Zebruar 1926.

kl.

Boikbornerield,
Zebruar 1926.

Wer liefert ein ca.
300 Pfund schweres— Schwein —
gegen Ansertig. von
Möbeln? Angv. un¬
ter D K 216 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
ILolonrdl » « ,
schwarz -gelb , einmal
getragen, billig zu
verkaufe » od . zu vt.
Nadorst. Cbausf. 31.

Gmvscblc mich als
MM

Karl Effalneck.
Lfirrndurg t . Dldb.,
Siedinger Stratze 73.

ito '
ll-stsgssuvkv

Heirat!
Hübsches 2liährig.

Zräulein , Halbwat-
fe. m . ca . 300 000 .st
bar und mehr. Häu¬
tern. wünscht fick» m.
Herrn, auch o . Ver¬
mögen, zu verheira¬
ten durch

Zrau Sander,
Berlin S . 2».

Dir Verlobung unserer Tochter
EliIal> eth mit Herrn Hans
Schröder. Bremen , geben

wir bekannt.
Bockborn , 3. Zebruar 1926.

PM SAM II. Um
Marie gcb . Brrier.

kebllM -Anzkigkn.

Die glückliche (-ebnet eines

8onntkißsKiiiiici <?Iion8
reigeu in äankdarer kfteuile an

em» »olr omi krau
5iiII )' zced. Lecker.

kllsüetd . 31 . 3anu »r.

Km 28. Oeremder 19L> ist Ke ! uns
ein kräftiger

ktt »» n>»»»I>»1te >-
angekvuiwen lües neigen Iioelicrkrent
au

l.nat»1» N »»ke o»g ist,,
» leiln ged . < ässelindm.

878» - in» 8, sttLst» »»«! MN st .-V.
Kinerika.

lolkt -Aozkign.

(» llenburg . >1en 2 Lebruar >926 . l
Heute nachmittag entschlief I

sankt unii ruhig nach kurrer.
heftiger Krankheit mein lunigst
gestellter 5lann , unser lieber , guter
Vater , Lekvjegervater . Oroüvater . ILruüer und Lchrvager , der Amts
reutmeister , ». I) .

1 ftu Alter von 65 llakren.
Im Kamen » Iler Angekörigeu ^ !
äsptll « ättkdorn ged . (.'ornolius

und Kinder.
Nie keerdigung llndet statt am!

Konnakend , dem 6. Kebruar . vorin.
9t , Nkr , vom Trauerkauso . Haaren
uker 11 , aus . »>/ , I hr Andacht Iiu
Hause . — Von Leileidsbesuckcn I
bitten vir »druseken.

Lfcncrscld, dcn 3. Zrbruar 1026 j
Heute morgen 7 Uhr entichlie

sanft und ruhig nach längerer , mit I
grober Geduld ertragener Krankheitmein unvergrhlicher Manu , unser
herzensguter Vater . Grohvaier , IBruder und Schwager.

der Landwirt

Diedrich Köntje!
I im eben voUendeicn50. Lebensjabre.

Dies bringen licfbetrllbl zur ^
! Anzeige

iirau Hermine Köntjc
nebst Kindern, Enkelkindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am!

fminabeud. dem 6. d . 21!. , uachm . 3 I
llbr , vom Traucrhausc aus auf dem I

^ Kirchhot zu L ŝen.
Traucrandachi um 2». , Uhr im

klerbedause.
Ruhe tauft, gelirbies Herz du j

hast den Zriedcn , wir de» Schmerz.

Jeddeloh II, 2. Jebr . 1926.
Heute morgen starb vlützlichund!

uucrivartct nach schwerer Operation I
mein lieber Mann und unser guter I

s Vater , der Anbauer

Jolirmn viiss
^ im After von 58 Jahren.

In tiefer Trauer
Helene Buk,

nebst Kindern und I
Angehörigen.

D cnslagmorgrn 0 Ubr starb >m
Pius Hoipftal zu Oldenburg unsere s

! liebe Tanie.

klM Idmle IsilWL!
Im Namen aller Hinierblicbeucn!

Zamilic Aua . Raster.
Beerdigung findet am Zrcilag , !

morgens 9 Ubr, vom Pius voiviinl
ans dein laiboftschcii Zrieddos statt. >
Zeierliches Leclenaini um 8h , Uhr. !

I Oldenburg , den 3. Zebruar 1926.
I Heule morgen 8» , Uhr entschlief

sanft nach langer , mil Geduld erira-
I gcncr Krankheit in ihrem 35. Lcbcns-
I labrc unsere liebe , gute Mutter,,
I Tochter,Schwieacrwchier. Schwcster,' Schwägerin und Tante

IW«. IelM llüIlWiiii
geb . Güldener.

Dieb bringt iicsbcirübizur Anzeige !
Irma u . Marianne Dollman » §
Zamilic D . Olüldcnrr
Samilie H . Güldener
Zamilie G . Warnties

Die Beerdigung findet am Montag, I
! um 9o, ubr morgens vom Sterbe-
^ Hause Artillerieivcg 68 aus statt.

Ruhe sanft , liebe Mutter.

DaMMM.
Hiermit sagen wir allen Verwandten.

Nachbarn und Zrcundcn sowie der Brand-
ausvaukasse des Landbundc« für die uns
erwiesenen Hilfeleistungen bei unserem
Brandungiück und Wiederaufbau unft ' - s
Hauses unseren

besten Dank.
D . Obldölk , Bvrgerseldc.

ZekziiAll Ali»
für die in so reichem Maste erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer liebe»
Entschlascnen.

Namen« der Zamiltc:
- Dsge« . Oderrftenb. -Jnsv

«
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D e t l a g e
zu Nr . 34 der „Nachrichten für Stadt und Land" v«n Donnerstag, dem 4 . Februar 1S2«

0 » « neue

flugreug.
Dar tn den Münchener Udet- Wetten

erbame neue Großslugzcug (benannt
nach dem bauptsächlich aus dem Welt¬
krieg« rübmlichst bekannten Kamps-
klteger Udet) bat leine neuerdings er-
solgren ersten Flüge bis tn die Schwei,
btnetn glänzend bestanden. Neu stnd
an dem gewaltigen Flugzeug die vier
an den Tragflächen hängende» Moto¬
ren. Bet Beginn der Saison werden
diese Großflugzeuge vom Deutschen
Aero -Lloyd übcrnomuteu. Sic bieten
Raum für acht Passagiere und für das
Flugzeugversonal. Unsere Aufnahme
zeigt ein« Seitenansichtdes neuen Nie.
Icnflugzeuger . Kondor' mit den an
den Tragflächen hängenden Motoren.

Vbenbüngernieistel-g Wiegenlied.
schlafe , Thoradchcn schlaf' ein!

Wirst nun wohl redemüd ' sein!
Magist- und « tadt-Ral verstummt/
llnd nur Herr Heitmann noch brummt.
Alle rings sehen es ein,
Daß unsere Lper mutz sein.
Doch sie sind alle recht klein!
schlafe , Thoradchcn, schlaf ein!

Wer ist so glücklich wie du.
Daß ihm das Wort flieht so zu2
Und auch so lebhaft flieht ab,
Teils im Galopp , teils im Trab?
Tu nimmst vor 'n Mund nie ein Blatt.
Weil man nicht immer eins hat.
Was g rad so zierlich und Nein!
schlafe , Thoradchcn, schlaf ein!

Alles in Butter nun liegt,
Wenn man vom Landtag was kriegt.
Tann wird es freundlich und hell
In dem Lokal von Herrn Gscll;
Und in des Büro S Gemach
Tönet ein uffzendes „Ach !"
Was für ein „Ach " mag das sein?
schlafe , Thoradchcn, schlaf ein —

schlaf ei ei . . . schlaf ei et . . .
schlaf « in!

Spottdrossel.

Aus klein
Olcieiibui 'ger Lernte.

* Oldenburg , 1 . Februar IV26

vie Aufstellung «les Lanrles Itauskalts
fü »> «las lronimenkle kecknungsjakr.

Zu dem Zusammentritt des Landtages schreibt „Tie
>Heimat ' , das Liga » des oldenburgischcn Bauernvereins,

u . a . : „Am 16 . Februar soll nun unser Landtag wieder zu-
sammcntrctcn . Wenn man das Arbeitspensum übersieht, so¬
weit das sich schon jetzt überblicken läßt , wird wieder damit
zu rechnen sein, daß die Sitzungsdauer den Winter um ein
gutes stück « verleben dürfte . Dem Vernehmen nach, soll
besonders bei der Aufstellung des Landcs - Haushal-
l c S mit der größten Sparsamkeit vorgcgangcn werden . Tas
ist auch stark zu erwarten und eigentlich dürfte das dicsmrl,
wie auch sriibcr schon eine reine Selbstverständlichkeit sein.
Warten wir ab . — Wie wir hören, ist es insbesondere rich
tig, daß bei der diesjäbrigcn Ausstellung des Landesbaus¬
balls die größte Sparsamkeit und Einschränkung der Aus¬
gaben beabsichtigt ist . Es sollen im ganzen die zu machen¬
den Ausgaben , soweit möglich, den zu erwartenden Einnah¬
men angcglichcn werden.

»
Lanklesopekestep uni» Vereinigung für

junge Kunst.
In dem großen Sinfonie Konzert am Montag gelangt u. a.

das „ K o u z e r t s ür O r ck, e st er ' von Paul Hindemith, op . 36,
zur Erstaussüdrung . Hindemith ist den Oldenburgern schon
lange kein Fremder nicbr, doch beschränken sich die bieder aus-
acsührtcil Werke aus da« Gebiet der reinen Kammermusikoder
das Kanlmcrorchcstcr. In dem vorliegenden „Konzert für
Lrchcstcr ' machen wir zum erste » Male eine Bekanntschaftmit
c-nem Werke Paul Hindemith« für großes Orchester . Tas Werk
ist viersätzig. Tcr Einleitungssatz erinnert in seiner urwüchsi¬
gen Frische , seiner instrumentalen Vielseitigkeit an eins der
Braiidcnburgisch-n Konzerte Iobann Sebastian Bach « : diesen
Eindruck verstärken die konzertant verwendeten Holzbläser

Oboe Fagott » und die Solovioline . Ter zweite Satz ist ei»
außerordentlich vcwcglcr, mit Akzenten reichlich versehener
Prestosatz mit einem kur , markierten Stakkatothema, ein kleines
Zwischenibema neigt der lvrischcn Seite ,»>' , « >« besonders
originell anziiiprcchcn ist der drille Satz, ein Marsch sur Holz¬
bläser . der scharf punktierte Marschrbvtbmcn mit reich bewegten
Arabesken verbindet. Ter Schlußsatz ist . wie so bausig in
HindcmiibS Werke » , auch hier das kontrapunktlichcMeisterstück
des ganzen Konzertes, ein ba»»c> o» tinato im ' / . Takt, der
neben der konsegucnlcn Beibehaltung des Grundbasscs die
manniasachstenVariationen erklingen laßt . Tic Urauftubrung
de« Werkes fand anläßlich der Rhciiiiandfeicr nn sommer
vorigen Jahres in Tuisburg statt und brachte dem Komponisten
außerordentlichen Beifall ein. Tie hiesige Ausführung ist eine
der ersten nach der Uraufführung.

I ^ an «tes1k « atev.
Ms 75. Abomremcnlsvorstellung gelangt heute abend 7Z0

Uhr unter der Regie von Elemcns Schubert Ernst Barlachs
Trama „Der arme Vetter' zur Ausführung. Die Vor¬
stellung findet im Rahmen eines Kammerspielabends stakt, der
den zweiten in dieser Spielzeit darstellt. Das interessanteeigen¬
artige Werk , das beredtes Zeugnis ablegl von der starken Indi¬
vidualität Barlach« , ist wie folgt besetzt : Fräulein Iscnbarn —
Gertrud Bergmann , Siebenmark — Hcrniann Weiße , Hans
Jvcr — Hans Simsbäuser . Boß — Hans Brackcbusch , Eng¬
holm — Wolsgang Andriano , Frau Keserstcin — Erna Horn,
Schisser Bol ; — Immanuel Medcnwaldt, Gricwank — Kurt
Lehre, Jan , Wirr — Karl Rand », Thinka, Wirtin — Else
Grün , Siinc — Irmgard Schon, Frau Venus — Immanuel
Medeiiwaldi, Kapitän Pickcnpack — Wilhelm Hamdorss, Zoll-
wächlcr Sieg — Harald Bänder.

Freitag , den 5. Februar , abends 7.30 Ubr, gehen als Vor¬
stellung für die Freie Volksbühne die beiden Opern „E a-
vallcria rusticana' von Maseagni und „Bajazzo'
von Leoncavallo unter der musikalische » Leitung von Kapell¬
meister Willn Zchweppc und unter der szenischen Leitung
von Hans Preß in Szene.

Tic Karlen für die Kindervorstellung „Frau Holle' am
Sonnabcndnachmittag sind bereits heute ausvcrkaust.

Sonnabendabend 7 .30 Uhr findet als 78. Abonncincntsvor-
steüilng die erste Wiederholung des zweilc» Kammcrspicl-
abcnds mir Ernst Barlachs „Tcr arme Vetter' statt.

*

Spep „ ftfaptka " ln Cloppenburg.
Aus Cloppenburg wird uns geschrieben: Vor voll¬

ständig ausverkaustem Hause erfolgte die Aus¬
führung der Lper „Martha ' durch das Personal unseres
Oldenburger Landestheat ^ s . Tic Thcatcrkapclle war in
voller Ställe herübergckommcn und leistete, wie immer , her¬
vorragendes . lieber die Anssührung herrschte nur eine
Stimme uneingeschränkten Lobes . Ta die Kleinbahn einen
Sonderzug eingestellt batte , so waren auch zahlreiche Be¬
sucher aus der Umgegend der Einladung gefolgt , so daß ins¬
gesamt etwa 600 Personen sich cingcfundcn hatten . Allgc-,
mein wurde der Wunsch laut , man möge ähnliche Aus¬
führungen des öfteren veranstalten , da so Hobe Genüsse uns
hier überaus selten geboten werden . Wie wir hören , ist in
Erwägung gezogen, wenn irgend angängig , einmal im Mo¬
nat durch das gleiche Personal Opern bzw . Operetten im
hiesigen Ccntral - Hotcl zu veranstalten . An gutem Besuche
wird cs nicht fehlen , wie ja auch der gestrige Abend deut¬
lich erkennen ließ . Die Preise ( 2 .50 bzw . 1 .50 Rm .) waren
trotz des heutigen Barmittel -Mangcls als erschwinglich zu
bezeichnen

*
rwoekmalttge unä ei-kolgreieke Anwen¬

dung «les elektnifeken Liebts.
In letzter Zeit ist viel vom Landestbcater die Rede gewesen,

immer wieder bar inan seine Bcdeuiung als Kultursaktor ber-
vorgcbovcn, und das mit vollem Recht . Tie Leitung des Thea¬
ters und die tunst- und kulmrbcgcislerten Besucher mögen es
WM üvcliicvmcn, wenn einmal darauf hingewiescn wird , das;
unser Tbcaicr tn der Lage ist , auch i» anderer Hinsicht anregend
zu wirken.

Kommt man , wie der Schreiber dieser Zeilen , von außer¬
halb , so fällt cs auf , wie Ivenlg vier in Oldenburg das Licht tn
den Dienst der Reklame gestellt ist. Man siebt wodl bellvelcuch-
tctc Schaufenster — soweit die gerade vorbandenc Spannung
des EleNrizttäiswcrks gestattet — . aber die Lampen stnd nur in
seltenen Fällen zweckmäßig angcvrachl. Da kann nnn die Be-
lcuchlung unserer Bü l> n c als Muster tzlngcstcllt werden.
Keine Lampe stört die Zuschauer durch grelles, ibm unmittelbar
«n die Augen fallendes LiM . Tie ganze Bühne ist bet normaler
Beleuchtung von einem milden, weichen LiM ohne batten Schal-
tcn üvcrftossen . Nur wenn einzelne Personen oder Vorgänge
besonders tzervorgebovenwerden sollen , so geschieht dies mit
LiMcsfcklcil in den verschiedenste » Farven , die die Ausmcrtsam-
kcit des Zusllmncrs direkt dabin lenken , wohin sic der Dichter
oder der Iittcndant babcn will. Acynllchc Grundsätze sollten
sich auch die Ladcninbavcr in unseren Hanptgcschäfts-
straßen zu eigen machen . Man kann dvch behaupten, daß das
Schaufenster die Bühne ist , auf der sie dem Publikum
ihre Leistungen vor Auge» süvreii. Das beißt: wie auf der
Bühne , l » sollt « auch im Schaufensterdie allgemeine Beleuchtung
von Lampen ausgchen, die so angebracht stnd , daß sie die drau¬
ßen stehende » Beschauer nicht blenden. Weller sollten scharfe
Schatten vermieden werde» . Verschiedene Firmen haben für
diese Zwecke Beleuchtungskörper aus den Markt gebracht , die,
ovne allzu teuer zu sein , ausgezeichnetwirken. Ferner könnten
die Gegenstände, auf die der Zuschauer — in diesem Falle der
zu werbende Kunde — dingelcnkt lverdcn soll , durch farbiges
oder besonders kräftiges LiM bcrvorgebobcn werden.

In diesem Zusamincnbang sei aus das sogenannte kstuft-
ltckicTaaeSlicht dtngcwicsen, das durch Vorschauen veson-
der « gefärbter GlaSftltcr da « Ucbermaß an roten und gelben
Lichtstrahlen „ irückbält , da « unsere elektrischen Lampen vom
Tageslicht unterscheidet . Das io . gereinigte' LIM läßt säml-
liche Farben tn derselben Weite »>r Wirkung kommen wie Ta-
gcsltM . Blaue und besonders violette Töne komme » ganz an-
der« zur Geltung als bet gewöhnlicherBeleuchtung. Voran « .

fetzung für dies« An der Beleuchtung allerdings ist niM nur,
daß der elektrische Strom ohne Unterbrechung zur Verfügung
frei» , sondern au» , daß an den Gebrauchsstelleneine genügend
bode Spannung herrscht , um die volle Wittung des künstlichen
Tageslichtes bervorzubringeit,

Ter Ktiowatiltuudeiiprets des elektrischen Stromes ist ja >n
Oldenburg so niedrig, daß ein stärkeres Heran,iehcn des clckiri-
ichen Liane» zu Reklame,wecken die Geschäftsinhaber nicht über¬
mäßig belasten loird . Und was die Qualität der zur Verfügung
stehenden elektrischen Energie anbclang«, so ist dom zu hoffen,
daß nach Beendigung des Neubaues des Elektrizitätswerkes die
Verhältnisse besser werden. Unbedingt nötig freilich erschein,
es . daß auch das Leitungsnetz erheblich verstärkt wird , ehe die
ltzeschäftSinhadcr daran denken können , das cicttrllM Lim » mehr
als bisher zu Reklamczwccken heran, » ziehen . Pr,

* Geländeübung . Gestern morgen rückten die hier garn
sonierenden Truppen der Reichswehr , außer der !>. Komp,
die als Wachkommando nach Berlin abkommandicrt ist , ini!
klingendem Spiel nach dem Bahnbos und begaben sich mir
der Eisenbahn zu einer Geländeübung nach Hude und nach
der Gegend von Ganderkesee, wo sic mit den Garnisonen
Bremen , Verden und der Reitschule in Hannover Zusammen¬
treffen . Bei Ganderkesee wurde Quartier bezogen. Die
Rückkehr in die Garnison erfolgt heute nachmittag . — Am
12 . und 13 . d . M . findet eine ähnliche Hebung in der Gegend
von Zwischcnahn statt , wo die hier garnisonicrcndcn Trup
Pen mit den Truppen aus Wilhelmshaven zusammcntrcfscii.

* WohlsaftttSbricfmarien. Bei der Empfehlung zur fleißigen
Benutzung dieser Matten wird immer wieder aus die Notwen¬
digkeit dieser Nothilfe hingewiescn: das ist doch wobt üverflü!
sigc Arbeit : wer nicht ganz verkrustet ist und noch einigen Sinn
für seine Umwelt bai , dem kann cs doch kaum entgehen, wie Net
und Sorgen st» immer mehr breit machen und au» an die
Türen derer klopfen , die vor kurzem noch keine Ahnung von
irgendwelcher Einschränkung batten. Ja , die Zeit ist schwer,
aber sie lehn uns auch an die Nächsten denken . Und wer irgend
noch eine Matt für einen überflüssigen Zweck ausgeven kann,
der überlege nicht lange, sondern erwerbe einige Wohlfahrt-
l'ttcfmarken, deren Enrag den behördlichen, die Unterstützung
der Bedürftigen übernehmende» Stelle zugute kommt . Wäre cs
nicht auch eine schöne erziehliche Aufgabe, die Kinder zur Opfe¬
rung eines einmaligen Taschengeldesfür diesen Zweck anzubal
len ? Zum Schluß sei noch auf verschiedene naive Fragen die
Antwort erteilt, daß diese Matten ebenso gelten, wie die ge
wähnlich« Postmatte , und daß sie ihre Gültigkeit au» über die
Verkaufszeit hinaus , die Mitte März abläuft , bis zum 1 . April
bchalien. Zu haben sind die Wohlfahrtsvttefmatten auf dem
WohlfahrtSan » , ferner Bismarcks» . 23 und Btsmarckstr. 301,

* Nachzahlung für 20 Prozent Kriegsbeschädigte.
Kriegsbeschädigte, die auf Grund der Novelle vom 22. 6 . 1023
zum Rcichsversorgungsgesetz mit einer Abfilldung (600 000
Mark) aus Ser Rcntcnversorgung ausgeschiedcn und nicht
wieder rentenberechtigt geworden sind, können auf Antrag
einmalig einen Betrag von 50 Rm . erhalten , wenn ihr durch
schnittlichcS Monatseinkommen 200 Rm . nicht übersteigt.
Der Antrag muß vor dem 1 . März 1926 gestellt sein. Ist der
abgesundene Beschädigte verstorben , so kann der Betrag an
nahestehende Verwandte gezahlt werden.

* Aus dem Oldenburger Beamtenbund . In der letzten
Vorstandssitzung erstattete der Vorsitzende, Rektor
Bloh m-Tclincnhorst , Bericht über Verhandlungen auf der
Vorstandssitzung im Tcutschen Beamtenbundc . Sie batten
Besoldungs - und Organisationssragen zum Gegenstände.
Der Vcrtrctertag wird Sonnabend , den 20. März , in
Oldenburg stattsindcn . Die angcschloffcnen Vereine sind
berechtigt, für jedes angcsangene Hundert ibrer Mitglieder
zahl einen Vertreter zu entsenden. Die Birkenfcldcr Be
amten wünschen Anschluß an den Oldenburger Beamten
bund . Tic planmäßig angcstclltcn Gcrichtsvollzicbergcbil
scn babcn einen Antrag aus höhere Einstufung gestellt. Auch
wünschen sic eine andere Dümstbezeichnung. Die Angelegen
heit soll von einer Kommission geprüft werden.

* VDA . - Fahrt nach Dedesdorf . Von einem Fahrt-
teilnehmer wird uns geschrieben: Letzten Sonnabend
fuhren wir mit unserer Schauspielergruppc nach D . Dorr
angekommcn, worden wir sofort in die freundlich zur
Verfügung gestellten Quartiere gebracht. Am Nachmir-
tag sahen wir uns Dedesdorf an . Der lang ersehnte
Abend kam schließlich. Schon lange vor 8 Uhr begann
sich Meyers großer Saal zu füllen . Punkt 8 Uhr wurde
der Abend mit einem Musikstück der eigenen Musiker er
öffnet . Nach einem gemeinsamen Liede begrüßte Stu-
dienrat Lüdke die Erschienenen und legte kurz die
Ziele unserer Bewegung aus . Danach kam das Fest¬
spiel „ Front im Frieden " zur Aufführung , das einen
sehr großen Eindruck hinterließ . Nach einigen ttzedicht-
vorträgen von Dr . Gro ß- Dedesdorf war der offizielle
Teil des Abends beendet . Ein kleiner Tanz hielt noch
lange alle Teilnehmer gemütlich beisammen . — Am
Sonntag wurden die Spieler von den Dcdesdorfer Da¬
men nochmals «ungeladen und noch einige gemütliche
Stunden verbracht. Die Damen geleiteten uns zum
Anleger , Nach einem dreifachen „Heil !" verließen wir
die gastliche Stätte . Der Abend war trefflich gelungen.
Ein weiterer Baustein zu unserer Arbeit.

* Entwendet wurden einem Angcstclltcn eines diesigen
Betriebes wicdcrbolt Geldbeträge , obnc daß die Täter ent
deckt nulrdcn . Jetzt gelang cs der Kriminalpolizei 2 andere
Bedienstete des gleichen Betriebe « als Täter zu ermitteln.

* Kleine Mitteilungen , Dur» die A » ssci>aMii »ascirbei»cii
zwecks Kabellegungen ist tn den letzten Monaten das Olden¬
burger Slraßcnpflastcr statt vcunruhigr worden. Na» der
Schneeschniclze kann ina» an vielen Sicllcn in dem Pilaster der
Fußsteige bedeutende Mängel scsistcllcn . An der Nadorstcr
Straße vor de», Hanse Nr , 131 ist das Straßcnpslastcr in fast
einem Quadratmeter fußiief versackt , und da « ist gerade an einer
Stelle, wo die Belichtung scbr gering ist , so daß dort abends die
Stratzcnpassaiitenleicht zu schaden kommen können , — Ans den,
Kariosfclmarkt war gestern das Angebot größer als die Na»
frage. Der Preis betrug 3,50 bis I für den Zenincr, Obst
war weniger angebracht, ES kostete 20 bis :t0 i, das Psnnd , -
Gestern und vorgestern trascn schon verschiedentlich Hengste für
die Körung und den Hengstmarii in der nächsten Woche hier ei» ,
— Bei dem milden Wetter der letzten Tage fingen die SiiSumcr
in Hecken » nd Gärte» schon kräftig an zn knospe » . - Der Vor¬
stand der Landwittschafiskamnicrbat nicht beschlossen , st» dafür
ein,» setzen, daß der Emdencr Vichniarlt aus Dienstag verlegt
wird , sondern er setzt st» für die VcrIeg :ina des Vieh-
markte » von Dienstag ans Mittwoch c-



Me Volkstümlichkeit Uei' Sekenei«
Spende.

Sin junge » Mädchen in Rr 'chcubach , daS längtet Zeit
erwerbslos war , stiftete aus Freude darüber , daß es wie
der Beschäftigung erkalten , « inen Beitrag zur Eckener-
Spende . Dieses Scherslcin beweist mebr als mancher große
Betrag , wie ties in den Herzen der weitesten Kreise des
deutschen Polles das Verständnis und die Begeisterung sür
Zeppelins Levenswrrk sitzen . Sine Krankenschwester in
Badcnweiler opferte ein goldenes Armband aus dem Altar
der Zeppelin Eckener Spende . Zn Kvritz lPriegnitz ) vcr
anstaltetc der Ortsausschuß , nachdem er de» Plan eines
Budenzaubers batte fallen lassen, eine Lotterie , zu der Ge-
Winne in großer Zahl gestiftet wurden . Nicht weniger als
2000 Lose zum Preise von 75 Psg . sandcn Absatz, und so
war die kleinc>2ladt mit wcnig mehr als 5000 Einwohnern
bald in der Lage, den Betrag von 3000 Mark der Zeppelin
Eckener Spende zu übermitteln . Das macht 60 Psg . auk den
Kops der Bevölkernug , ein glänzendes Ergebnis . Würde
doch die Spende schon gesichert sein , wenn jedermann einen
Beitrag von nur lO Psg . opferte ! Wie die deutsche Gesand
schast in Hclsingsors berichtet, leitete der Maschinenmeister
Kalnbach in Warkaus unter den dortigen Re 'chSangehörigcn
eine Sammlung zugunsten der Eckcner- Spcnde ein , die die
Summe von 1200 Mark ergab . Die Bereinigung der Reichs,
Landes - und Gemeindebcamten im Brückcnkopsgebiet Kehl
stiftete aus ihrer Kasse SO Mark „im Bewußtsein der außer¬
ordentlichen wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Bedeutung des Baues eines neuen Zeppelins sür
Deutschland und die ganze Welt " . Und sie übersandten diesen
Betrag dem Rcichsausschuß mit dem schönen Bekenntnis:
„Wir Beamte in der Westmark, unmittelbar am Rkcinstcom
und an der französischen (Grenze — Erwins Münster grüßt
zu uns herüber — sind bet jeder Großtat deutschen Geistes,
deutscher Technik und deutscher Kühnheit stets ganz beson¬
ders stolz darauf , Deutsche zu sein".

*
» Gustav Pauli , der Direktor der Haurburger Kunstballe,

beging am 2 . Februar seinen 6 0 . Geburtstag. Pault wurde
als Sobn des Bürgermeisters Dr , Pauli 1866 in Bremen ge¬
boren. Er vesuchie das Gymnasium seiner Vaterstadt und stu¬
dierte an de» Universitäten Straßburg , Basel und Leipzig. Auf
längeren Reisen in Italien , Frankreich, England und Spanien
vertiefte er seine Studien . 1801 wurde er Bibliothekar an der
Dresdner Akademie. 1396 Direktor der Kupferstichsammlung
Friedrich August II . und der Privawibliothek König Alberts in
Dresden. 1899 übernahm er als Direktor die Leitung der B r e-
mer Kunstdalle. die er in einem durclmus modernen Geiste
umgeftaltcte. 19l t wurde er als Nachfolger Lichtwarcks Direk¬
tor der Kimschalle in Hamburg. Don seinen bekanntesten Schrif¬
ten feien folgende genannt : Die Renaissancebauten Bremens
<1899), Gainsdorough (1^01 ) , Gemälde alter Meister in russi¬
schem Privatbesttz (1905) , B . Bekam , Rcritifcher Katalog (1911),
Venedig (1913) , Handzeichnungender Bremer Kunstballe ( 1913) ,
:llunge4 Zeichnungen (1916 ) , Paula Modcrsobn ( 1919) , Inku¬
nabeln der Radierung (1918) . Mar Liebermann ( 1911) . Häufig
erscheint Pauli auch als geschätzter Gast in deutschen Kunstver-
ctuen, denen er in kenntnisreichen, fein stilisierten Darstellungen
die Ergebnisseseiner Kunftsvrschungenvorträgt . Er sprach auch
wiederholt hier im Oldenburger Kunftverein.* Zwischen der deutschen und der niede» ländischen Re¬
gierung ist die gegenseitige Aufhebung des Sichtvermerks¬
zwanges mit Wirkung vom 1 . Februar vereinbart worden.
Von diesem Zeitpunkt an können Reichsangehörige die
Niederlande und niederländische Staatsangehörige das
Reichsgebiet über die amtlich zugclassencn Grenzübergangs¬
stellen jederzeit lediglich auf Grund eines gültigen Heimat¬
passes ohne Sichtvermerk betreten und verlassen. Für Kinder
uuter 15 Jahren genügt an Stelle eines Passes ein amtlicher
Ausweis über Name , Alter , Staatsangehörigkeit , Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt ; der ttindcrauswcis muß bei
Kindern über IN Jahren mit einem Lichtbild versehen sein.
Im kleinen Grenzverkehr mit den Niederlanden sind weitere
Paßerlcichterungcn vorgesehen ; diese treten am 1. März
1926 in Kraft.

* Ter deutsche Lstbund, e. V „ hatte am Sonntag in Berlin
eine große Protestversammlung gegen die bisherige ungerechte
Behandlung der Flüchtlinge und Optanten von seiten des
Reiches cinberuscn. Au« allen Teilen des Reiches, auch aus
Oldenburg , waren die Geschädigten herbcigeeilt; schon langevor Beginn der Tagung war der große viele Tausende fastendeSaal im Friedrichshain bis aus den letzten Platz gefüllt, und
noch immer strömten große Masten herbei. Der Bundespräsi-dent Geh. v . Tvlli eröffnet« die Versammlung mit einer mar¬
kigen Ansprache. Er richtete einen Appell an Reichstag und
Reichsrcgicrung, daß man sich nicht der upgebcuren Rot ver¬
schließen möge, die unter den Millionen deutscherVertriebener
herrsche . Das Interesse des Vaterlandes verlangt es, daß man
die Beteiligten gerecht behandelt. Man wolle nur die Möglich¬
keit zum Leben haben. „Wir haben vor dem Ausland durch
unsere Wirtschaft in der Grenzmark, als Hüter deutscher Kul¬
tur , gestanden, und wir betrachten cs als unsere Pflicht , daß
wir auch für unser neues Deutschland kämpfen, - Brausender
Beifall kündete an, daß Herr v . Tvlli aus aller Herzen gespro¬
chen hatte . Inzwischen war der Andrang der Teilnehmer so
gewaltig geworden, daß noch eine Parallcl -Versammlung ab-
gehalten werden mußte. Auch batten die Fraktionen des
Reichstags ihre Vertreter entsandt. Auch die Presse war ver¬
treten . Nachdem noch einige berufene Vertreter unter großem
Beifall gesprochen hatten , nahmen die ReichStagsabgcordneten
dar Wort und führten aus , daß sie sich von der großen Er¬
regung. die unter den Geschädigten herrsche , überzeugt hätten.
Sie wollten alles tun , um ihnen zu ihrem begründeten Recht
zu verhelfen. Zur Diskussion hatten sich etwa 250 Redner ge¬
meldet, doch wurde , da die Unmöglichkeit der Durchführung
cingcsehcn wurde , davon abgesehen, und die eindrucksvolle
Kundgebung nach Annahme einer Resolutton vom Bundes-
prösidcnten v . Tvlli geschlossen.

* Oldenburger Radio Klub . Im Oldenburger Radio-
Klub finden am Sonnabend zwei interessante Vorträge
statt ; »tust. ingc. Schneider spricht über die Doppelgitter¬
röhre , die noch viel zu wenig in Empfängern benutzt wird.
Die Doppelgitterröhre braucht so geringe Anodcnspannun
gen, daß 2— 3 Taschenlampcnbattcrien vollauf genügen ! Im
zweiten Vorträge spricht Stud . Rat Dr . Spree» über die
Messung von Kapazitäten , eine Ausgabe , die um so wichtiger
ist , als die handelsüblichen Kondensatoren nicht selten Ab¬
weichungen von 100—200 Prozent vom angegebenen Werte
zeigen. Ein gemütliches Beisammensein nach Schluß der
Vorträge soll dem Austausch von Erfahrungen dienen , die
mit den verschiedensten Empfängern gemacht sind.

* Der Prälat und randdechaut « ruft «u» « lop-
peuburg , einer der führenden Geistlichen der katholi¬
schen Kirche im Oldenburger Lande , ist nach kurzer
Krankheit in der letzten Nacht gestorben. Der Ver¬
storbene erreichte ein Alter von 8 t Jahren . Aus seine
Tätigkeit kommen wir noch zurück,* Wie der Bund reisender Kaufleuie mitteilt , hat aus
sei« Anregung hin die „Siesta '

, Gesellschaft sür Reiseer-

leichtcrungen , den Preis sür die in dem Liegewagen ( Schlaf
wagen 3 . Klaff» ) zur Verfügung gestellte» Schlaszubchör
( Decke, Bezüge , Kopskisten) mit Wirkung vom 1 . Februar
ad von < 00 .A aus 3 . SO ^ k, also um I2 >I Prozent , berad
gesetzt.* Ju der Generalversammlung der Sektion Oldenburg
de« Deutschen und Orfterrrichischrn AlprnvereinS wurde der
bisherige Vorstand , bestehend aus Landgerichtsdirektor
Bothe, Direktor Alten bürg, Kaufmann Bereits,
Bankdirektor Roggemann, wiedergewählt . Der Beitrag
sür 1926 wurde in derselben Höhe, wie sür ll )25 , festgesetzt,
obgleich der an den Hauptvrrein abzusührcnde Betrag wie
derum erhöht worden ist . An weiteren Lichtbildervorträgcn
sind zunächst in Aussicht genommen : Am l l . Mär , rin Vor
trag von Hermann S a « t l e r Zwickau über .^Innsbrucks
Bergwclt ' und am 27 . April von Ingenieur Sieger
Hörde über „Bergt und Menschen' ( Stimmungsbilder aus
den Schweizer Bergen ) . Sämtliche Vorträge sind kostenfrei.
Gäste sind stets willkommen,

* Deiits» Evangelischer Frauenbund Aus die Mitglieder-
Versammlung, dl« beute abend 8 Uhr im Singsaal der Eäcilien-
scknile am Haarenuser smttsindei , wird ausmertiam gemacht , da
die l , VcrbandSvorsttzende, Sri . Jken ans Bremen, anwesend
sein wird,

* Heiterer grüner Abend , Dem Oldenburger
Iagdvcrein ist es gelungen , den belannlcn Jagdschrist¬
steller und Vortragskünstler Wild - Hochgrcve, Goslar,
zu einem Vortragsabend sür Dienstag , den 9 . Februar,
im Hotel Zum Grasen Anton Günther zu gewinnen . Hoch-
greve ist den Oldenburgern kein Unbekannter mehr . Vielt
kennen seine Schriften , Als Vortragender stellte er sich
uns bereits im Jabre l921 vier vor . Wie damals , wird er
auch diesmal hauptsächlich lustige Stücke aus Herm . Löns'
Schriften zum Vortrag bringen , außerdem aber auch Sachen
von Gangyofer , eigene Schriften usw . Wer damals
den „Lönsabend ' erlebt bat , wird wißen , daß Hochgrcve
seine Zuhörer auch befriedigt , daß er es versteht, wahre
Lachsalven bervorzurufen . Der Oldenburger Jagdverein
veranstaltet den Abend nicht allein für feine Mitglieder , son¬
dern heißt auch gern Gäste willkommen, die einmal recht
fröhlich sein wollen.

* Der Mietrrschukverein weist im Anzeigenteil aus die
Verhandlungen des Reichstages über den neuen Entwnrs
des Micterschutzgcsetzes mit feinen drohenden Verschlechte¬
rungen hin und bezeichnet es als Pflicht der Mieter , dem
Mieterschutzverein anzugchören . Der diesige Mieterschutz¬
verein gewährt seinen Mitgliedern Gcrichtsvcrtretnng und
kostenlose Rechtsauskunst.* Auf den hcuttgen Bortrag von Dr , mrd . Tirnes
Eassel im Logcnhausc über Ursache, Behandlung und Vor
bcugung des Krebses wird nochmals hingcwiesen . Näheres
ist aus dem Anzeigenteil erstchtlich.* Gegen WohltätigkeitSfefte wendet sich im Aufruf die
Hamburger Handelskammer »nd fordert aus, verfügbare
Geldmittel der Erwerbslosensürsorge unntttttelbar zusam¬
men zu lasten.

* Der Verein sür deutsche Schäferhunde ( S . B i
hält laut Anzeige Freitagabend im Hindenburghaus
eine wichtige Versammlung ab.

*
» Ofteruburg, 2. Fcbk, Eines jungen Mädchens wegen kam

er Somttagnachr aus der Bremer Straße zu einem heftigen
Streit zwischen zwei jungen Leuten. ES kam schlleßltch zu
einer Schlägerei. Nachdem die Parteien sich ausgetovt Hai-
ten. gingen sie mit verbeulten Gesichtern auseinander . — Die
Bauarbetle » an der neuen Siedlung in der
Sandstraße schreiten rüstig vorwärts . Da au» während des
Frostes Arbeiten wie Kalklöschen usw, vorgcnommcn sinv . konnie
»ach Eintritt offenen Wetters der erste Bau sogleich von allen
Setten in Angriff genommen werden,

* Ofteruburg, 4. Febr . Aus die heutige Anzeige des
Turnvereins Glückauf wird hingewicsen. Das Er¬
scheinen aller Mitglieder ist erwünscht

* Etzhorn , < , Februar . Bei Stüürcnberg hielt dcc „ Ge¬
mischte Chor Etzhorn " seine Generalversammlung ab , die
außerordentlich gut besucht war . Vor Beginn der Tages¬
ordnung hob der Liedcrvater die Verdienste der beim letzten
Wcihnachtsfest mitgewirktcn Damen Fräulein Röscler . Ge
schwistcr Geldes , Grasborn , Rinne , Schröder , Wöbken her¬
vor und überreichte einer jeden ein hübsches Wandbild . Tic
beantragte Statutenänderung wurde genehmigt , darnach bc
ginnt zukünftig das Pereinsjahr am I . Januar , und sür die
Folge hat bei Neuwahlen jevcsmal nur die Hälfte der Bor-
standsmitglieder auszufchciden . Ter Kassierer konnte über
einen erfreulichen Ueberschuß seiner Kaffe berichten. Außen
stände sollen durch einen Boten eingcholt werden . Die alten
Vorstandsmitglieder und zwar : Toni es. Liedcrvater;
Georg Bohlen, 2. Vors . ; Wilh . Martens, Kassierer;
Frk . Martens. 2. Schriftführerin , wurden wiedcrgewählt,
neu wurden gewählt Frl . Grashorn als 1 . Schriftführerin.
Helnr . Schcllstcdt als Jnvcntarverwalter . Dirigent ist
Obermusitmcistcr Herr Holzheuer. Es wurde beschlos¬
sen, Sonntag , dem 7. Februar , bei Stührcnberg ein Kappen-
sest zu veranstalten . Stiftungsfest ist am 16 . April . T.

* Osterscheps , 4. Febr . Schon seit längerer Zeit
Hatte ein tzühncrha dicht es auf die Tauben eines
hiesigen Landwirts abgesehen und wiederholt eine solche
erbeutet . Heute versuchte nun der Habicht abermals sein
Glück und erbeutete auch diesmal eine Taube ; bevor er
aber mit dieser das Weite erreichte , setzte ein wohl-
gezielter Schutz seinem Leben ein Ende.

* Osterscheps . 4 . Febr . In den letzten beiden
Nächten ist das Wasser wieder kolossal ge¬
stiegen, so dah der höchste Wasserstand von Anfang
vorigen Monats bereits wieder erreicht ist . Auch im
Lause des heutigen Tages ist der Wasserstand nicht
zurückgegangen , so datz zn befürchten ist , datz der bis¬
her höchste Stand noch überschritten wird . — Schlecht
ist es jetzt für die Kinder , die jenseits der Ane woh¬
nen . Infolge de» hvhen Wasserstande « müssen diese,
um zur Schule zu gelangen , Unkwegc bis zu acht
Kilometern machen.

II) Bad Awischenahn, 3. Febr . Sine frohe Menge in l» ,„
len Gewändern füllte in den Abendstunden des Sonntags die
weiten, herrlichen Räunie - cs Kurhause- . Da » von langerHand vorbereitet« Fest gelang in allen Teilen . Würdig kann
e » sich der langen Reih« wohlgelungener Veranstaltungen an-
schließen , die da» Haus bisher gab. All « Räume , Säle , Hallen,
Fluren waren in ein farbenlrunkene- Meer getaucht. Ucberall
an den Wänden, von den Decken leuchteten und grüßten die
Farben des Karnevals . Dazu eine wirkliche magiickie Belench
tung . An drei Stellen gab es Seft - und Likörftändc. Im
„Weißen Restaurant ' lu» ein großer Aufbau von kalten
Schaugerichten ein. Aus prunkvollem Sockel stach ein kollossa-
le » „ Herrcnstück nach Moskowiter Art ' hervor, mit dem da»

Haus eine » neuen Beweis seiner ganz hervorragenden Koch¬
kunst lieferte. Für Unterhaltung war besten » gesorgt. Zwei
Kapellen lieferte» abwechselnd Musil. Unermüdlich lockte»
ihre bezwingenden Weise » zu frohem Tanz . Herrliche Kostüme
waren zu sehen , phantastischschön die Herren, berauschendsich
und allerliebst manch « kleine Fee.

* Bad Zwischenahn, 4 . Febr . Der diesige Tuender
ein feierte am letzten Sonntag sein Winterfest , das au
dem Rahmen des durchschnittlich Gebotenen weit heraus
trat und sür Verein und Mitwirkende in jeder Beziehung
ein voller Erfolg war . Der Besuch war außer
ordentlich stark , so daß der geräumige Meversche Saal die
Gäste kaum fassen konnte. Die Darbietungen der Damen
und Herrenabieilung , die aus Tänzen , Freiübungen , Pyra-
midcnbau , Keulen- und Fahnenfchwingen , Barrenturnc»
bestanden, zeigten » in gutes turnerisches Können . Ganz dc
sonderen Beifall fanden die Brunnengruppcn der Damen
abieilung , die in vier Bildern : Reigen und Tanz , das Lciv.
Kraft und Anmut , und Jabnbrunnen soviel Liebreiz uni
köstliche Anmut boten , daß ein brausender Beifall den Saal
durchklang. Besonders hervorgehoben soll das Barren
turnen der Herrenabieilung noch werden , das einige ganz
hervorragende Leistungen an den Tag legte. Nach Schl» :,
der turnerischen Darbietungen führten Turner das cinalttg:
Sckielmenstück „Robert und Bertram , dir lustigen Bagabu»
den' aus. Die Rollen waren samos besetzt , so daß di.
ohnehin schon urkomischen Szenen zwerchfellerschütternd
wirkten . Etwas neues sür Zwischcnahn war indeß die
Hauptüberraschung des Abends : Zirkus Zcttevau , die große
internationale Wandcrschau , der gegen 10 >/ > Uhr vor den
erstaunten Gästen seinen Einzug hielt . Tie stiäste spendeten
einen Beifall , der an Tumult grenzte Tie zehn natur
getreuen Wanimo -Neger in ihren Nationaltänzen , das
Flora -Ballett mit seiner hervorragenden Tanzkunst, Meister
Pusfulus , der kühne Horstbormeister, die dressierte Bären
gruppe , sind nur einige der Glanzleistungen , die aber bc
sonders erwähnt zu werden verdienen . Der Schluß bilde«-
ei » großer Skcscb : Ein Ball bei Hagcnbcck, der wahre Raub
tterdrcsiurcn in höchster Vollendung bot . Der kolossale Er
folg wird den leistungsfähigen Zirkus zwingen , au» künftig
izci ähnlichen Veranstaltungen sich in den Dienst der gute»
^ achc zu stellen.

A . Nordenham . 4 . Febr . Ein nautische?
Bra vonr stück vollbrachte der Kapitän des Fisch-
dampsers „Hohenfels " der T . D . G . „Nordsee "

, Herr
Noor mann. Sein Fahrzeug erlitt vor der Wescr-
mttndung Ruderschaden und wurde infolgedessen ma-
növrierunsähig . Auf Anordnung des Kapitäns wurde
ein Schecrbrett über Bord gelassen , das mit zlvci Leinen
dirigiert werden konnte . So primitiv dieses „ Hilfs¬
ruder " auch war , die seemännische Erfahrung und Ge
schicklichkeit des Kapitäns Noormann wußte cs so
vortrefflich auszurrutzen , datz die „Hohenfels '' mit ihrer
improvisierten Steuerung nicht nur die Weser bis Nor¬
denham hinauf ohne fremde Hilfe durchfahren konnte,
sondern auch mit eigener Kraft durch die ziemlich enge
Kammerschleusc in den Fischereihafen gelangte . — In
Schiffahrtskrcisen hat dieses Beispiel seemännischer
Tüchtigkeit allgemeine Bewunderung hervorgerufcn.

* Neustadt , 4 . Febr . Die Maul - und Klauen-
seuche zieht weitere Kreise . Sie ist jetzt unter dem
Viehbestand des Landwirt » Heinr . Timme rmann
hier ausgebrochen.

* Wilde - Hansen , 4 . Febr . Die Maul - und
Klauenseuche ist in Stadt Wildcshauscn durch Ein¬
führung von Tieren aus der (Gemeinde Visbeck ei .'
geschleppt und amtlich festgestellt . Im Amt Vechta soll
eine sehr starke Verbreitung der Seuche , die äußerst
leicht auftritt , stattgcfunden haben . Der Versand von
Fettvieh und Ferkeln , sowie Zuchtvieh ist unter Kon¬
trolle der AmtstierarzteS gestellt.

* Aus dem Münfterlande , 3 . Jan . Tie Auswan¬
derung. In mehreren Gemeinden des Amtes Vechta be¬
absichtigen eine Anzahl junger Leute aus bäuerlichen und
kleinbäuerlichen Familien , im rübjabr die Reise über das
große Wasser onzutreten und sich in Amerika eine neue
Heimat zu suchen . Die augenblicklichen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse haben sic dazu veranlaßt . — Weitere Aus-
hcbungeinerAutolinie, deren Einrichtung zunächst
mit so großen Hoffnungen begrüßt wurde . Neuerdings ist
auch die zwischen Lohne und Diepdolz bestehende Verkehrs
Verbindung eingestellt, weil ihre Inanspruchnahme nicht in
ausreichendem Maße erfolgte.

* Lohne, 2 . Febr . Nachdem seit Dezember v . I . di'
Postvcrwaltung die Autolini « Lohne - Diepholz
ausgegcben hatte , wurde seitens einer hiesigen privaten Un
ternehmung eine einmal tägliche Auto -Verbindung mit
Diepholz unterhalten , doch ist dieses Untcrncbmcn . weil
nicht rentabel , mit dem 1 Februar eingestellt worden —
Gelegentlich des Winterfestes unseres landwirtschaftlichen
Vereins haben Bubenhände einem Landwirt der Land¬
gemeinde die Sitzpolstcr seines Kutschwagens mit Tc<4 bc
schmiert. Hoffentlich gelingt es , die Uebeltäter zu stellen! —
Die wirtschaftliche Krise trisstim südlichen
Oldenburg unser Jndustrieftädtchcn wohl am stärksten denn
jetzt gesellte sich zu den schon erfolgten Kurzarbeitszeiten »nd
Stillegungen einzelner Betriebe di« Stillegung einer größ
rcn Zigarrensabrik.

* Bremen , 4 . Febr . Totschlag nach einem Wirts¬
hau - st r e i 1. In der Nacht vom Sonntag auf Montag gericl
in einer Wirtschaft der nördlichen Vorstadt ein Tapezierer m,i
einem anderen Gast in Sireiligkeilen , die aus der Straße ; » »>
Auslrag kamen . Der Tapezierer erhiell unvermutet von seinem
Gegner einen Fauftschlag aus den Kopf, so daß er bcwußllos
zusammenbrach. Mitbewohner fanden den Verletzten später vor
der Tür und brachtcn ihn in seine Wohnung. Als er am andc
ren Morgen aus seiner Bewußtlosigkeit nicht wieder erwachte,
wurde ein Arzt herbeigerufen, der eine Gehirnerschütterung fest
stellte , an deren Folgen der Verletzte alsbald verstarb. Ter
Täler ist inzwischen sestgenommenund dem Gericht übergeben
worden

Mt1 «Bn« g»d«»k»«htnng «« ln SlstenduAg
von A . < ch »l». Ovtiker.
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LZ Jahre Osternburger Kindrrturnen . — Schauturnen der
Kinderabteilungcn.

Ihren eigentlichen Anfang nahmen die Feierlichkeiten
zur 50. Jubelfeier des O . T . V . gestern abeitd mit dem
Schauturnen der Sinderabtcilungcn , — der wohlgclungene
Faclclzug, von dem wir bereits berichteten, zählt n >Lt mit
dazu , weil er in aller Stille vorbereitet werden mußte . damit
die Wirkung für die Jubilar « erhöht wurde . —

lieber 100 ranke Mädchen und stramme Jungen ? waren
cs , die in ihrer schmucken und einheitlichen Turntcacht nach
den flotten » längen der Hauskapelle in die Halle eiumar-
schiertcn. Ein frisches Tuencrlicd erschallt. Ein herzliches
Wort der Begrüßung richtet der Sprecher Johanns «» an die
zahlreichen Gäste, die dicht an dicht die Tribüne und die
Sitzplätze füllen.

Und dann beginnt das Turnen . Die Freiübungen de»
Jungens bringen gleich etwas ganz Neuartiges . Sind das
Freiübungen ? Natürlich sind cs Freiübungen ; aber — das
ist ein kleines Erlebnis . Sine Wanderung mit Ausmarsch;
Frühstückspause , Abkochen , Holzfällen und -Klcinhackcn,
Kurzweil und allem , was einem so aus der Fahrt zu-
stoßen kann — das ist noch mehr . Und mit welchem
Eifer sind die Jungens dabei ! Wie lebt da die Erinnerung
aus an genossene Wanderfreuden , wie arbeitet die Phantasie
zugleich mit dem Körper ! Das Ringcnturnen der Mädchen
in S Riegen bringt einen Ausschnitt aus dem täglichen
Betrieb . Bevorzugt werden die Schaukelringe und der
Rundlauf . Gleichzeitig wird der Beweis für eine gute,
gleichmäßige Durchbildung der ganzen Schar erbracht, da»
beste Zeugnis für die Abteilung und ihrem Leiter . Ein
Stusenturnen an S Pferden , zugleich in 3 Schwierigkeits
stufe» , geschickt im Ausbau , exakt in der Ausführung zeigt
die Jungens bei schneidigen Sprüngen . Eine liebliche Ab¬
wechselung: Singspiele der Mädchen in neuartiger Aus¬
führung : ,FLin Bauer suhr inS Holz" und „Dornröschen " .
Wieder ein neues Bild : Riegenturncn der Jungens . Was
sie da in ihren 7 Riegen zeigten , läßt für die turn -rische
Zukunft des Vereins das Beste hoffen.

Und abermals Singtänze der Mädchen ; bekannte aber
stet - gern gesehene. Mit welch ausgelassener Fröhlichkeit
war alles dabei , und mit welch drolligem Ernst die Aller-
kleinsten!

Dann vereinten sich beide, Jungens und Mädchen, uni in
kühnen Sprüngen ihre Kunst zu zeigen ; die Jungens am Tisch,
die Mädchen am hohen Pferd . Bewunderte man bei den
letzteren die hohe Stufe des Durchschnittskönnens , die schon
aus der Stärke der Musterriege hervorging : neun¬
zehn! — , so lenkte doch das naturgemäß bessere Können
der Jungens die Aufmerksamkeit bald auf ihre ansprechenden
Leistungen , die in tadellosen Saltos gipfelten . So kamen
die Mädchen trotz des stärker federnden Sprungbretts und
größten Eifers hier weniger zur Geltung . Ihren Schneid
bewiesen sic zum Schluß mit ihren prächtigen und zackigen
Freiübungen , die bewiesen, daß der stark bildende Einfluß
Freiübnngen mit Buckhschcm Einschlag auch den Mädchen
zugute kommen kann. Doch vorher kamen die Jungens noch
einmal zu Wort . Und diesmal durfte das Wort die Tat
begleiten . Frohe Spiele waren cs , recht für rechte Jungens
geschossen . Türkcnkops, Bärenführer und Fliegender Fisch.
Wie das lies und wirbelte , rang und kämpfte, lachte und
jauchzte!

Den Dank der Anwesenden sprach den wackeren Kin¬
dern Herr Lehrer Meyer aus . Seine Mahnnng , der Sache
und dem Verein treu zu bleiben , wird auf fruchtbaren Boden
gefallen sein, zumal ihnen als Vorbilder der beliebte
Knabenleiter und der verdiente ehemalige Oberturnwart
Schwaning hingcstcllt wurden , die vor 25 Jahren die
Knabenabtcilung des Vereins mit gründete ».

Auf gleich guten Boden fiel hoffentlich die Bitte des
OberturnwartS Albert Brockmann in seinem Schluß¬
wort an die Angehörigen und Erwachsenen , die Jugend
noch mehr dem Verein zuzusührcn . Daß sie nirgends besser
aufgehoben ist, bewies ikr Schauturnen , das ihnen und ihren
Leitern , Paul Jahncke und Elimar Albers, das
best « Zeugnis ausftellt.

Am Freitagabend folgt nun das Schauturnen der
Männer - und Frauen Abteilung.

Aus fiak unä fein.
Vei» poetische Kettle *.

Vor einigen Tagen ging durch die Straßen Berlins ein
Arbeitsloser , der aus dem Rücken eine Blechbüchse und ein
Schild mit folgender Inschrift trug:

„Arbeitslos seit vielen Wochen,
nichts zu essen , nichts zu kochen,
um zu stillen meine Plagen.
Gebt ein Pflaster für den Magen!

Und er hatte Erfolg . Seine Büchse füllte sich mehrmals des

TageS , und er hätte wohl mit seinem LoS zufrieden sein
können, wenn ihn am Potsdamer Platz nicht ein Schutzmann
sestgenommen hätte . Auf die Frage , was er da treibe , ant¬
wortete er : „Reklame" . Der Schutzmann war aber anderer
Meinung . Er hielt diese Tätigkeit nicht für erlaubte Re¬
klame, sondern für unerlaubte Bettelet . 24 Stunden lang
saß er am Alexandcrplatz , dann ließ man ihn wieder frei.
Beim Abschied fragte er, ob es ihm gestattet sei , folgende
Ansschrift zu tragen:

„Nehme jede Arbeit an,
wenn ich sie bekommen kann".

Aber sogar das legte die Polizei als verkappte Bettelei aus.
Und so wird der Arbeitslose seine Dichtkunst wohl nicht in
den Dienst des Erwerbs stellen können.

«
Kaiserin Eugenik gegen Berdi . Anläßlich der L5 . Wie

derkchc des Todestages Verdis erinnert ein italienisches
Blatt an die Erstaussührung des „Don Carlos "

, die 1867 in
Paris stattsand und bei der sich folgendes zutrug : Tie
Kaiserin Eugenik , eine Anhängerin der weltlichen Herrschaft
des Papstes , die der Ausführung beiwohnte , nahm an dem
Inhalt der Oper Anstoß , die den Kamps des flämischen
Volkes gegen Philipp II . und die Inquisition zum Inhalt
bat . Die Spanierin und glühende Katholikin war über die
Bübneuvorgängc so empört , daß sie kur ; entschlossen ihren
Stuhl umdrehte , der Bühne den Rücken kehrte, mitten im
zweiten Akt empört aufsprang und ostentativ das Theater
verließ . Die Folge dieser unzweideutigen Haltung der
Kaiserin war die Absetzung der Oper , die sür Jahre vom
Spielplan verschwand, um erst später in veränderter Form
wieder aus der Bühne zu erscheinen.

Die Automobilforschungsreise um die Welt . Von dem
Bureau der Circum Mundum - Motor - Expedi¬
tion in München werden wir um Verbreitung nachstehen¬
der Erklärung ersucht:

,Zn übereilter Weise wurde von unserem Bureau der
unfertige Bericht über eine Automobilsorschungs-
r c i s e u m d i c W e l t an die Presse gegeben. Ein Bericht,
in dem das Wesentliche erschöpfend zutage tritt , wird in
nächster Zeit an die Presse geleitet . Vor allem wird hcc-
vorgcbobcn , daß die Teilnahme des GcheimratS Prof.
Frobenius an dieser Forschungsreise nur dadurch er¬
reicht werden konnte, daß dieser Gelehrte die Verwendbar¬
keit des Automobils sür den Dienst wissenschaftlicher For¬
schung erproben will.

Circum Mundum Motor -Expedition " .
.Kuheuter st ! a Kaiser Nero . Aus Wiesbaden wird

geschrieben: Aus das Loblied , das Neros Günstling Petro-
nius dem Kuheuter als Delikatesse gesungen hat , bcrics sich
vergeblich der Verteidiger dcS wegen NahrungS mit-
tclfälschung angeklagtcn hiesigen Ratskellcrwictcs H.
Ter Angeklagte hatte jahrelang den Gästen seine Ragouts
und Geslügcl -CroquettcS verabreichen lassen, die lediglich
aus Kuheuter und einem Zusatz von Steinpilzen bestanden.
Geflügel oder Kalbfleisch war dazu nicht verwandt worden.
Ter Angeklagte behauptete , in Berlin würde in allen größe¬
ren Restaurants Kuheuter für liaponr kin benutzt, weil cs
den Geschmack verbessere. Mehrere Köche sagten aus . daß
seit 1921 im Ratskeller Kuheuter zu diesen Zwecken benutzt
worden sei , Geflügel habe immer nur als Dekoration aus
dem Lüchentisch daneben gelegen. Sachverständige erklär¬
ten , daß Kuheuter absolut kein Leckerbissen sei,
sondern ein minderwertiges Produkt , das sich leicht zersetze
und dann für die Gesundheit schädlich sei . DaS erweiterte
Schöffengericht verurteilte H . zutausendMarkGeld-
st r a f e.

Deutsche Bücher in Italien . Aus Veranlassung des
Untcrrichtsministcrs ist aus Deutschland eine zweite
SendnngwisscnschaftlichcrBücher und Zeit¬
schriften für die Landcsbibliothckcn bezogen worden.
Es handelt sich um insgesamt 5160 Werke in etwa 18 000
Bänden , die durch die Nationalbibliothek in Rom an 405
Universitäten und andere wissenschaftlicheInstitute verteilt
wurden . Es kommen in der Hauptsache Werke aus den
Kriegsjahrcn in Frage . Italien wurde dafür aus Repa-
rationskonto mit 250 710 Goldmark belastet.

Klub und Landstreicher. In einer Zeit , in der sich alles
fusioniert und zusammenschlicßt, dürfen natürlich die Land
strcichcr und Wanderburschen nicht fehlen . Bei Batcombc
in England liegt ein altes Kloster, das den Franziskanern
gestört und das lediglich der Aufnahme von Landstreicher»
dient . Diese haben die günstige Gelegenheit benutzt und sich
dort einen Klub eingerichtet, sie besitzen ein Lesezimmer,
einen Schrcibsalon und ein Billardzimmer , ferner eine Bib¬
liothek, Druckerei, Kegelbahn und ähnliches mehr . Viele
Vagabunden sitzen seit Monaten dort , um ihre Memoiren
oder kleinere Erlebnisse zu Papier zu bringen , die im Eigcn-
verlag der Landstreicher erscheinen, und manchen von ihnen,
die die Wanderlust bezähmen konnten, gefällt es so gut , daß
sie gar nicht mehr fortgchen.

Ruinen , Spiel Spoi 'l.
Handball im Reich.

Kreis 5 : Blumenthal — B . T . « g . 6 : 0 (8 : 0) M.
T . V . 75 — Doventor 3 : 2 <3 : 0 ) TV . Grambke — B . T . G.
7 : 0 (4 : 0 ) . T . V . d . B . — Woltmershausen 3 : 1 (2 : 0 ) .
W. verliert damit die ersten Punkte . A . B . T . V . 1860 -
M . T . SP . 6 : 1.

Berliner Ueberraschungen: T . S . V . Lichter
selbe — T . i B . 4 : 1 . Adlershos — T. u . S . Nowrwes
7 : 0 (4 : 0) . Gutö -Muths — B . T . VII 2 : 0 . B . T . IV —
A . T . V . 2 : 3 ( ! ! ) (Einspruch) . Der Torwart vom R . T.
wurde gleich zu Beginn des Spieles des Platzes verwiesen.
B . T . II — T . u. S . V . Tchöncberg 2 : 1 ( ! ! ) . Ncuenhagen
— T - u . S . V . Tempelhof 3 : 4. V . s. L . Charlottenbnrg —
Tv . WilmerSdorf 3 : 9 . V . f . L . kommt dadurch stark in die
Gcfahrzone.

BerlinT. S . B : S . C . C . — Brandenburg 6 : 6.
Zehlendorf 88 — B . S . V . 92 7 : 6 . B . S . « . führte 6 : 2
und brach dann völlig zusammen. Nowawes — D . S . C.
2 : 2 .

Kreis 3c : Friesen Stendal — Dr . Götz -Ncustadt 5 : 2.
Bukaucr M . T . V . — M . T . V . Sudenburg 3 : 2 . T . F . C.
Sudenburg — M . T . V . 77 Ascherslcbc» 1 : 0.

Halle, DSB . : Polizei —Borussia 16 : l . Polizei ist daun:
Meister des Saalc -Elstcrgaues mit dem famosen Tor
crgebnis 112 : 23.

Chemnitz, DSB . : Polizei - Sachsen 09 1 : 1 . Der eine
Punkt langt bei der Polizei zur Meisterschaft.

- Kreis 13 : Tschaft Mühlhausen — TG . Mühlhausen 2 :0.
BTV . Weißenfcls —Kaufin . Tv . Halle 5 :4.

Kreis 14 : Leipziger Tiefland : Connewitz - Sckwnefcld
6 : 0 ( ! !) . Ost - Möckern (nur !- 1 : 0 . MTV . Wurzen-
Möckern 3 : 1 ( !) . Nickinanrsdors — 1867 2 : 4

kivektteke ^ sek * kckten.
Synagogtngcmcindc Oldenburg. Freitagabend 5.20 Uhr, Lab¬

bat früh 8 .45 Uhr : Schrificrklärung 9 .45 Uhr ; Jugendgot-
tcsdienst 3.30 Uhr ; Tabbarende 6.05 Uhr.

SttiMlMsttMiittsll J . fett . 2V.

» SLbKtt«s» vuK»t» »<ed«I lLLenkiN««' Srtill

Mette *be *i^ ,t <te* Sremtteken Mansies
wette *3vL*te.

Bon dar atlantischen Depression , die mit ihrem
Kern unter 735 Mm . südwestlich Island liegen geblie-

-bcn ist, spalten sich mehrere Teilwirbel ab . Diese ziehen
teils von der Nordsee , teils von Frankreich ostwärts.
Andererseits drängt von Skandinavien hoher Druck
mit kalten Luftmasscn nach Süden vor und zwingt die
mit den Tiefs herangeschwcmmte Warmluft zum Auf¬
steigern Südschweden und Dänemark haben demnach
schon ausgedehnte Schneefälle . Die Temperaturunter¬
schiede werden zu zeitweiser Verstärkung der Teiltiefs
und Vertiefung der Randbildungen beitragen , so daß
weitere Niederschläge bei gleichzeitiger Tcmperatursen-
kung auch in Nordwestdeutschland verursacht werden.

Vorhersage sür Sen 5 . Febr . : Schwache östliche bis
südöstliche Winde , wolkig bis bedeckt , Temperatur weiter
sinkend , strichweise Niederschläge.

Vorhersage sür den « . Kcbr . : Bei östlichen Winden
meist bedeckt , Temperatur um Null , strichweise noch Ni-
derschläge

»
Erbteilungsbalbrr soll die dem Erbe» des

Rentners Glovstein , biers. gebär. Besitzung

Vogenstratze 2
ösicntli » meistbietendverlaust werden. Ber-
kaioatermin am

WWM. WIS . MMkMK
iiarbm . » Ubr

w StolleS GasihanS . bierselbst.
Das Grundstück ist ca . 3 Sebefftliaat groß:

das Haus befindet sich in gutem .-zustande. —
Die Unterivobiiung ist bezugSsrei.
« uskiinlt erteilt auch der Testaments»» «

strecker . Auktionator Glovstci » . Elsfleth.
Rud . Meyer , amli . Auktionator.

Im Aufträge bade «cb ein neue»

.HO " - ROM
z » verkauft» . Preis 275 Das Rad
sieht bet mir zur Besichtigung.

ltz . Mailand . Auktionator.
Wftseustratz « 8. Telephon 2271.

Oeffentliche Mahnung.
An die Einzahlung der bis 15. Januar

fällig gewesenen Avschiußzahlungen zur
Eiiisommenstcuer1924 25 bis späteste »« 12.
Februar wird erinnert . Später erfolgt ge-
blibrenvsltchlige zwangswetse Beitreibung.

Finanzamt Oldenburg.

Im Aufträge babc ich

und zwar eins In der Näbc des Badn-
doscs Osternburg und eins an der Elop-
venburgrr Straße belegen , mlt velievigem
Antritt unter günstigen Bedingungen mit
je sreiwcrdcnder 4—5-Zimmer -Wohnung zu
verpachten oder zu versauft«.

G Mailand , Auktionator,
Wicscnstratze 8 , Telephon 2271-

Einen ln Donnerschwee an bester Ge¬
schäftslage belegenen

Bauplatz,
mit schönen Obftbäumen bestände » , babe
ich preiswert zu verkauft» . Kaukvrets kann
zur Hälfte tu mäßig. Zinsen siede» btcivcn.

Nadorst. D . « . Tier »», amtl. Aukt.
— Fernruf 22t7. —

VallslSmNge
vrsiitsiissleuer

dso SLdscuksostsem stusgsstsilt
ad E> » lb «rg , «ckwi-ri v.

- 1 . !- > . Vögsi"
VsttSkO . Vi/LSLtlS . / XiUSStSi -ISP.

WlMll M WMWjselW.
Dle Rechnung der Haarenwasteracht fürdas Rechnungslabr 1924/25 liegt ln der

Zeit vom 4. bi « 18. Februar d . I auf demAmte Oldenburg. Zimmer Nr . 15. auf 14Tage zur Einsicht der Bereiftsten und Ein
bringuna etwaiger Bemerkungen öffentlichaus.

Oldenburg, den 28. Jan . 1926. Mücke.
Verkauft billig, solange Vorrat : Futtcr

, » taten sür 15 Anzüge. 20 Mt . beste. Wa»
ticrlcinrn. blaue Stoffe, für Konflrmations-
anzügc geeignet , 1 risch, 3.50 lang, 082
breit, l Bllgeloftu, 4 Mt . Ofenrohr, 4 » Me,
8 « vgeleisr». massiv . DievrtchSwcg 32.

s. iilMttHincW
all . Art , sow . kämt! . Schubmach -

l Bedarfsartikel , » »rwickstr.gst

Neuanfertigung und Reparaturen an

8pel8ev«rrelii
abzugeben.

Fcrnsvt . 243 Kurwickftraße

Z» verlaus, iunge,
Anfang Mär ; kalbd.

« k
Hink . Wichmann,

H» > c »ei « llsttng.

8ols -Nslralren
sebr preiswert.

Polslkkti M » rvHve «,
Jakobt,trotze 20 (den», Bftwemartt ) .
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2wang5vertteigermig
Am Freitag . dem s . d . M , aelanaen in:

iEversten . tn volles Winiwalt . nachvi . 4
Uvr : 1 Vertiko. I E vaiselongue. 1 br u.
1 schw Wallaw . 1 Broiwagc » . in Büttel-
mann » Winschatt. nactmi . 4 Uvr : I Bil¬
lett . 4 Srübie . 1 Ausztcdiisch. 1 kl. Blu-
menits« :

Komlerschivee. im . Grünen Hol", nachm.
4 Uvr : I . 4 Tresen. 1 Eisscvrank. 1 Klei-
derlcvrank. l Ständer mit Figur . 1
Schrcibiiscv. I Sckicvrank . 1 Deztmalwage.
1 Svicaelichrank 1 Lola mit Umvau, 1
Studentisch i kl . Korvtisci ». 1 Leroter-
ttsch . 2 . l Lcvreivpuli. 2 ar. Körbe . 1
Äoüicvrank.

dslenilicb meilrvierend acacn Barzahlung
zur Vcrslklgcrung.

Kren, ObcrgcrlchtSvollzicder.

2wang5verstÄgerung
Am Freitag . dem 5. Februar . nacbm . 4

Uvr . aelanaen im Ailliioiislokal des Amtr¬
atet ans . hier, , össcmili » ineisrvietrndacacn
Barzahlung zur Persicigeiung : ^ .

4 . 4 großes Oelgcmäidc. 3 tlclne Oelac-
mäldc 4 :4 Lick . Truckvildcr mit Rav-
men. 4 Oelgcmäldc mii Goldrahmen,
4 Druckvitd. 4tt Lianaen Lctilcn:

2. 4 Vertiko. 2 Lola » . 2 Lcttcl. 4 Ltüdle.
1 Teppich . 4 Tisch. 2 Daiiicnlahrtäder.
4 Eßservice für 48 Personen. 4 Hcrrcn-
ladrrad , 2 Bettstellen mit Belten. 4
großer Kleidcrschrank. 4 alte ^ «-c8e>ge.
4 Gasherd . 4 Gcbrockanzua . 4 aoldcnc
Herrenuvr . 3 goldene Udrketten:

3. 4 Ebaiselongue mit Decke. 2 Oelac-
mälde:

4 . 4 Lcdreibtilcv. 4 Schreibmaschine;
5 . 4 Herrenfavrrad mit Lampe:
6. 4 Klavier:
7. 4 Anzug. 4 Uevcr Neuer:
8 . 3 Klciderschränkc . 4 Waschkommode m.

Marmorplatre . 4 Bettstelle mit Bett . 4
Kommode. 4 Teppicd:

9. 4 Fahrrad:
10. 4 Sola:
14 . 4 Kommode. 4 Vertiko:
12. 4 Lcvreivtiscv , 4 Lola , 2 Polsiersrüdlc,

2 Bilder:
13. 6 Rundöfcn . 4 kl . GaSosen, 9 Rollen

Drahtgeflecht. 4 Braivaubc , mit Stän¬
der , 8 Olenscvirmc. 29 Emailletöpfe;

14 . 4 Vertiko. 4 Lola , 4 Svicacl m . Lcbrk . :
45. 4 Füllmaschine. 4 Svülmaicviiic. 4

Scvreivriscb. 4 Bicrabiüllcr , 4 Spülma¬
schine . 4 Raucbtiicb. 4 Teewagen:

16 . 4 Kletderscvrank. 4 Büfett . 4 K rede in.
40 Meter Möbclswff. 2 Bücherschränke
(eichen ) '

17. 4 Büfett . 4 Grammophon mit etwa 40
Blatten . 4 Kommode. 4 Tiicv. 4 Spie¬
gel. 4 Ltüdle . 4 Lola , 3 Bilder , 1
Waschtisch . 4 kl. Büfett:

TSnjeS. Overgcricvtsvolllicber.

Barel. Franz Bülter , in Danaast will
leine das . an der Chaussee in einem Komplex
Lelegene

Lan- stelle
«on reichlich 15 Hektar Weide und Acker-
Kindereien in guter Kultur, »um großen
Teil Marschland, im ganzen oder in folgen¬
den Abteilungen:

1. Gebäude mit Obst - und Gemüsegarten
und 5'/, Hektar Acker? uud Weideland.

2. ca N/, Hektar Dangaftrr Räche.
3. ca 4 Hektar Marschland. Weide,

mit baldigem Antritt verkaufen. Ter größ¬
te Teil des Kaufpreise» kann verzinslich
stehen bleiben.

Zweiter und letzter Pcrkausstermin am
Sonnabend , dem 1 ». Februar . nachmitl.
ck Uhr in Wilh. Warn » Gasthaus in Danggst.

_ <« . Lasse, amtl. Aukt.

»epsrslmev
an Ocfen und Schlössern werden sauber
und billig ausgcsübrr

G. Harms, Schlotter.
Zcughaussrraße IS.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes

IlrN MS -MM
R . Sutzman« , Georgstr . 4L.

vsuplstr, «« »
zu kauf. ges . Ang. mit Preis unter E L 238

an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Acht» ««.
Am Freitag , dem 5.

Februar,
NW - MW
bei Gaitwirt Barke¬
meyer . Qssermburg.

Drielakcrhoi.
nachm , von 3 Uhr.

Fettes Kalb
zu verkaufen.

Schüürnbosltr . 39.

Retsrkorb,
verschließb , satt neu.
billig zu verlausen.
Lerchcnftr . 3l recht «.

Zu verkaufen eine
dicke
güste Kuh.

Gg . Rowold,
Ncusüdendc.

Empfehle schönes

MW « .
MWlWllW
IM.MWW

IIIIIIlvlitll.

Habe n . 4000 Psd
vorzügl. gewonnenes

«ieiklwlksnldkll
avjügeben.

Herm EilerS,
Oftrittrum.

Zu verkaufen eine
eingerrag. . nabe am
Ferkeln siedende

Tau.
Gerb Fischvrck,

Eversten 4.
Suche anzukausen

zwei 1 Jabr alle

bester Abstammung
Angebote mit Angv.
der Farve , Abstam¬
mung und d . äußer¬
sten Preises zu rich¬
ten an

Humbcr«,
Cvarloiicnpolder

bei Bunde cOstsrl .V
Unter mein. Nacd-

wcisg. stehen ca. 490
Fievm. gutes Dach-
reitst zum Verlauf.

Jost . Finke.
— Brake t . Lid . —
Lüderdetchslratze46.

Fernsprecher 404.
Gut crftaltencs

Fahrrad
mir Bosch -Bclcuchtg.
billig zu verkaufen.

Bürgerscldr.
Scheideweg 7 a.

Zu vcrk . trächtig.
Schwein, 25- 2 . serk.

-Herm. Barelmaniu
Maurermeister.
Wardenburg 2

( Fladdcrl.
Scvw. Kostüm. Gr.

4 1̂. billig zu verkauf.
Alerandersrr. 9all.
Zu verkaufen ein

Motorrad»
2 PL , Leerlauf. 2
Gänge, guter Läufer,
wenig gefahren. —
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

2 W « sWs
zu verkaufen.

Raustevorst 87.
Zu verk. ein Koch,

ofen mit Füllrcgul .»
Einsav für 25 Mk.
Meinardussiratze 34.

Nehme eine Kust
in Fütterung f. die
Milch.

Lcstützenweg 34.
Gutes Gartenland

mit Qvltväumcn zu
verpachten.
Bloherfcldcr Ebss . 8.

am Lager.

Osternb, am Bavnh.
Telcpston 4736.

Sofa
und Eftaiselengur.

neu. billig zu verkf.
E . Fleck.

Jakobtstraße 21.

Vesslonsn

Verlor. Mittwoch-
Vormittag goldenes

AkllMMlM«.
Wicdcrbrg. Bclohng.

Schloßplatz 5,
Telephon 594.

glliivllt

I^spttsiien
von 490 vis 4900
gesucht . Gute Zinsen.
Beste Lichervciten.
Aukt . E . Niemmen,

Tbcaterwall :ss>.
Anzulcihcn gesucht

auf 4. .Hypothek . An-
geböte uni . E R 243
an die Gischst , d . Bl.

Lehr gut erhalten.
nwhag . Lkttilo.

o» . Tisch . 4 Stühle.
Schreibtischmit Lei¬
sel umständedalver
preiswert zu verkauf.
Angebote erbeten un.
ter E M 239 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Billig zu verka isen
ein noch gut erhalte¬
ner Kleiderschrank u.
Blumenständer.

Qsternburg.
Llovtzeuvg. Shss . 1».

IN.
Ltternbnrg

Tel . 4437

.Hausbes. sucht 4-
biS 509 -ss, monatl.
2 Pr , a . 6—8 Mon.
Angcd. unt . D N 2l9
an die Geschft . d . Bl.

MlelW SWiiM.
Fm Aufträge suche ich mehrere Beträge bis

1990 Mark, knrzsristig . geg . hohe Zinfcn an-
zulcihcn

A« ktio«ator Harms
Staulinie 48.

Fernsprecher 2324

Men Mil WW«g
an erster Lage in Brake, Bavnvosstrabe.
worin feit Jahren mit gutem Erfolge ein
Tabak- und Zigarrengefchäs« betrieben
wird , zum 15. März an nur ttianigen. streb,
kamen Geschäftsmann zu vcrmtcien. Nä¬
heres durch

Job . Wege. Brake, Fernsprecher 625.
Im Aufträge habe ich eine

in der Nähe der Nadorstcr Llraße gegeneinet—5- Zimincr- Wov » ung »itl Garten zu
verrauschen.

« Mailand , Auktionator.
Wiesensiraße8 , Telephon 2274.

IlW »Mm!
WssMfG -0.

z>II>eIjSNk»k.
Gummi

äußerst vretswctt.

WMllM
werden fachmännisch
und schnell ausgef.

W . W.
Mechaniker,

Tonnerschw. Sir . 34.
Zu verlaufen oder

gegen Wcidevieh zu
vertauschen ein an-
gelörlcr

welsrWrllS-
Bulle,

im O. -H . V . gekörtmit 68 Punkten , be¬
ster Abstammung u.
mit guter Mtlchleist.

F . Bulltng.
Warfleth,

Fernr . Vegesack 639.
Au verkaufen eine

in diesem Monat

KMM W.
Fricdr . Hullmann.

cidenbrok.

I^ietgesuolis

Jg . Ehepaar sucht
zum 4- Mai in Ol-
denv.-44mg . , Bürgcr-
seldc . Nadorst, Ohm¬
stede eine Wohnung,
3—t Zim, evtl. hch.
Selvsteinschrk. Miele
k. t. voraus vcz . wd.
Angel», uni . D ll 225
an die Geschst. d . Bl.

Wohnung»
3 oder 4 Zimmer u.
Küche , zu mieten ge¬
sucht gegen Hcrgavc
einer Hvpotliek . An¬
gebote imt . D E 214
an die Geschst. d . Bl.

Alleinst, ält . Frau
fücht zu März
leere Zimmer

mit Kochgelegenheit.
Angcb. unter V 2425
Fil . Lange Sn . 45.

Geg. Abstand oder
Mietcvorauszadl . ll.

INWWW
mit Land und Stall
gesucht . Auskunft er¬
teilt

-Auktionator Harms,
Stanlintc 48.

Ja . Ehepaar sucht
zu Ostern oder spät.
2 leere Zimmer und
Küche nevst Bod . od.
kcllerraum im Zlr.
der Stadt od . Badn-
vofsv. geg. Voraus-
zabl. v . iädrl . Miete.
Angev. unt . E T 234
an die Geschst. d . Bl.

2u vermieten

Zu Venn . 2 leere
Zimmer oder eins
mbl, m . ctw. Land,
b . Ofcncrdk. Bahn¬
hof . gegen Abstand.
Anab . unk . T W 227
an die Geschst. d . Bl.

Z v . m Wohn - u.
Schl». Lindenstr. 28.

Elegant möbliert.
Wohn - und

Schlafzimmer
zu vermieten, cvcnt.
an junges Ehepaar.

Ostcrnvurg.
Bremer Straße 54.
Ta ». Lelbstctnscbrk.

5räum . Obcrwohng.
adzuaeven. Abstand
5M Mark. Angebote
unter E G 234 an
die Gesch.ftelle d . Bl.

Gut möbl Wohn-
und Schlakzimm. cur
2 Herren zu vcrmt.

Nebenstraße 37.
Sofort aut mövtt.

Wohn - und Schlaf»,
frei. Evtt . auch für
Ehepaar passd . (Kü-
cvenvcnutzuna ) . An¬
gebote unt . E I 236
an die Geschst. d . Bl.

Erst« . Pens. Erst».
4590 . « . Ang. D F
242 Geschst. d . Blatt.

Z . v . m . Wohn- u.
S « lz. Lindenstr. 28.

8re»en -Ke8uo !iö

Zli» mm.
22 Jahre all , Land-
wtnssohn . s . Stella,
zum 4 . Mai in ein.
landwirtschaftl. Be¬
triebe gegen Gehalt
u . Familienanschluß.
Marsch oder Moor¬
marsch bcvorzugi. —
Angcboie erbeten un¬
ter A B N 59 post¬
lagernd Wüsting.

LandwirtSsohn,
22 I . alt . mit allen
landw. Arvett. sehr
verrr, sucht auf sof.
oder später Stell , als
sg. Mann bet Fam .»
anschluß und Gehalt.
Ang. unt . F . S . 399
postl . Secscld t . Old.

Best . Mädchen. 25
I , t. Koch. u . allen
H .arv . ers , f ,2t . als
Stütze o . All.mcst . z.
45 . 2 . « . Rtchr.
Burg bet Bremen,
An der Lesum 4 a.

Elmusfeur
sucht auf sofort oder
später Stcllg . Füh¬
rerschein 4 und 3 b.
Gelernter Schlosser.
Angeb. unt . D P 224
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht sür intell.
jung . Mädchen, aus
gut. Hause , 47»2 I.
alt . Stcllg. sür La¬
den u . Kontor. An¬
gebote unt. D V '226
an die Geschst. d . Bl.

Silcbc sür meine

LIM. A«
Stellung in bürger¬
lich. Privatbause in
Oldcnbg, wo sie sich
unter Leit. d . Haus¬
frau in allen Zwei¬
gen des HauSbattS
weit. auSbtld. kan» .
Mädchen oder sonst.
Htls « »nutz Vorhand,
sein . Voller Fam .-
anschluß Bedingung.
Angel», unt . D T 224
an die Geschst. d . Bl.

Selbständige»
junges Mädchen

sucht Stell , in Hesse
rem Hause , am Ibst.
Gesch .bciusbatt. Gute
Zeugnisse vorb. An-
gcboie unt . T M 218
an di « (üeschst. d . Bl.

Ein großes, «legt,
möblierte» Wohn,

und ein grß. Schlaf¬
zimmer in best. Lage
zu verm«. an Herrn
oder kinderlos . Ehe¬
paar . evtl, mit Koch¬
gelegenheit. Angebt.
unter D E 299 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Z vm. sch . m . W.-
u . S « >» . a . 2 iol. H.

Ebncrnstraßc 56.
Möbl Zimmer m.

Mtt1.ttsch tos. zu vm.
ZsegelhossttaßeSS.

Kavallerist,
gelernter Diener , s.
Stellung al» Diener,
Portier oder auch a.
Kellner . Gi . Zeug» .
Angebote erbeten un¬
ter E R 2 «9 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche für meine
Tochter , d . Ostern d.
Schule verläßt , eine

Lehrstelle
im Kontor. Anac-
bot « unter V 2t26
F «l . Lang« S« . <5.

Suche für meinen
Soft«, der zu Ost . d.
Stelle zur Erlernung
der Landwtrischasi
b . Familienanschluß.
Etwas Taschengeld
erwünscht. Angevole
unter D v 214 an
die Gcsch .stclle d . Bl.

Für

LMMslSW.
23 Jahre alt . zwei
-Lernst . Winterschule,
suche ich Stellung in
einein Betriebe, wo
Ausdildung t . Vicb-
handel möglich.

G . Sasse,
am«l . Auktionator,

Barrl i. Old.

z4 !ghrlg . MMen
sucht Lrelluna zum 4.
März . Oldenburg be¬
vorzugt. Angeb. un¬
ter N 409 an die Fil.
Nadorst. Straße 428.

Auf sofort od . spä¬
ter suche sür
Grotzknecht
Stellung.

H . Mever, Aukt,
Schwei.

Suche sür meinen
Sodn , der Ostern die
Swule verläßt, eine
Lehrstelle v . Scbuvm.
Nacvzusraaen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

LanWlrtrtoSrer
sucht z . 4. Mat Stel¬
lung als jung. Mäd¬
chen in groß, landw.
Betriebe bei Fami¬
lienanschluß. Angebt.
unter A . M . postlag.
Falkenvurg i . Oldv.

Ms . Mi«
sucht auf sofort oder
45 . Fevr . Stellg . in
der Landwirisch. An¬
gel». uni . A 4 an die
F . Alercmderstr. 444.

47iäbr. Laudwins-
«ochter sucht Stcllg.
zum 4 . Mai . wo sic
das Kochen gründl.
erlernen kann . An¬
gebote unt . E F 494
an die Geschst. d . Bl.

Stiche für meinen
Soli» , welcher ca . 2
Jabrc in einem ge¬
mischten Warcngesch.
gelernt bat, ander¬
weitig passende

Lehrstelle,
mögt. Manufakrur-
gcschäst . Ansrag. er¬
bitte unter D D 240
an die Geschst. d . Bl.

Lftsriese,
der sclbsrand . arbei¬
ten kann , such, zum
4 . Mai Stellung als
Verwalter oder jun¬
ger Mann . Angebt.
unter E B 48c an
die Gesch .stelle d . Bl.

Offene Aellen

h4LnnUvke.
Gesucht aus sosort

ein jüngerer
Arbeiter.

Earl Mönntng.
Blnmcnstraßc 45.
Suche zum 4. Mat

MM MH»
Gg . Rowold,

Neusüdrndc.

Lehrling
Mi » guter Schulbil¬
dung gesucht . Woh¬
nung und Pension
im Hause.

tz . G. Lange.
Manufaktur- und

Modewaren,
ElsNcih.

Suche zu Ostern
für mein Manusak-
t »r- und Kolonialw .-
gcschäs« einen flottenLehrling
mit gut. Schulkcnitt-
ntssen . Angebote er¬
beten unter E S 244
an die Geschst d . Bl.

Gesucht aus sosort

MlWM
Bäckerei und Kondi¬

torei S Schäler,
Pscrdcmartt 4.

Gesucht zu Ostern
1 Lehrling,
Sotm acbtb . Eltern.

Emil Wcdelich.
Schlächtermeister.

Elssieih,
Mübleniiratze 44.

Telephon 29.
Für mein Kolon.-

warcngcschäfr zum 4.
April ein

Lehrling
gesucht . Gute Schul-
vtldung Bedingung.

Heinrich Eiters,
Achiernstraße 35.

Suche zum 4 . Mat
oder Avril sür meine
größere Landtvirlsch.
einen tüchtigen

WM IN«
bei Familienanschluß
und Gehalt.

Gerhard Eiters,
AltIüvrdcn

bet Varel.
Gesucht zu Mai c.

zuverlässiger

der gut mit Pscrdcn
umgeben kann und
Lust bat, Hengste zu
pflegen, sowie ei»

MMlM.
der mit melken mutz.

Georg Müller,
Burggroden

bei Aövevauscit.

vrohe

MudeN
iiL

vsmea-NMea
so «« « mmo.

Alustvrllul
3.— per ^'actiNLkme.

Vertreter
und

keisekismen
»«« Witt unter

Po»t4»»«r -><an « ««.»amdurg r -ll.
Luche zum 4. April für mein Kolontal-

und Delskateßwarrngeschäfteinen ehrlichen,
gewandten,

Ich suche zum 45.
April oder 4 Mai e.
durchaus zuverlässg,
ersavrcnes

sür Haus und Gar¬
ten low zum 4 Mai
ein zweites längeres.
Nur solche mir guten
Zeugnissen woll. sich
melden.
Frau Anna Bulltng.

Ellwürdrn.
Gesucht auf gleich

oder später einfaches,
ordentliches

IMttMWN
für unseren landwiri-
Icbasilicben Hausbali.

F . Gramm,
Oldenburg.

Bloberscldcr Ehauss.

zur Ausbilse gegen
stundenweise Vergü¬
tung aus sosort ge¬
sucht . Etlangeb . mit
Angabe der Vergü-
tunasiorderuna unt.
E P 242 an die Se-
schättSlielle d . Blatt.

Ges . f. sos. ein ge¬
sund, lindert, cvg.
j . Mädchen, n . u . 29
I , wcb . d . Hausarb.
mii d . Mädch. übcr-
niinmi . Näben ersdl.

Frau Dr . Frieses«,Gaststrabe 49.
Geiucht auf sosort

WkiWlllWkIl
oder Frau sür vor¬
mittags , init nur gu¬
ten Empfcstla, nicht
unter 29 I . Nach-
zusr . zwischen 6 und
7 Ubr abends.

Molrkestraßc 5 4.
Für kausmünntsch.

Kontor im Stadtzen¬
trum weibliche

MM
(Ansängerin) gesucht.
Angcb. mit Gcbalts-
sord. unter E K 237
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 4 . Mai

Nlkittl . MW.
Frau Earl Kuck.

Ovelgönne.
AlleinstehendeFrau
als SailsWkrinl

in »einem Hausbali
gesucht . Angebote m.
Angabe d . Atters an
Bernhard FrertchS,
Wesrrmünde-WulS-

dors. Lindenallee 82.
Gesucht zum 4 . Mat

1
Frau

Will». Taftden tun,
Waddens (Butjadg .)

Zuverlässige« milerlh
od. Köchin aus Herr¬
schaft!. Landbaushalt
gesucht , die die seine
Küche perfekt versiebt
und beste Zcugn. be¬
sitzt. Meldungen an

M . M,
McinardnSstiaßc 38.
Gesucht rum 4 . Mat

oder trüber umzugs-
balbcr nach Gristede

z>Ml . MW,
w . gut melken kann,

« lbrrcht » Sbler,
Lintel bet Hude.

Etnsaches

Ers Köchin , tvch.
H .arv . üv n, s . n . s.
PrtvatvSb . sos . ges

Moritz Jaehne,
gewm. Llellenverml,

Bremerhaven.
Suche zum l . Mär,ein gutes

KWlHIiW«,
welches auch melken
kann , sowie einen

Knecht
von ca. 48 bis 29
Jabren , der au« m.
Pserd umgeh, kann.

Hotel Jnselfrtedc.
Spiekeroog.

KraukbeitSbalb. ar
sucht auf sofort sür
unseren landwirts«
.Haushalt ein ersah
rcneS , freundliches

lililWMWeil
bet voll. Familien
unschluß und Geball.
Frau Rud . Mrenen,

Roddens
bet Eckwarden.

Gesucht zum 4 . Mär,
ein sauberes,

Mstil. MW.
nicht unter 47 Jabr,
bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß. in
schlichtem bürgerlich.
Hausbali.
Frau Becker , Bäck,

Delmenhorst.
Grüne 2 nabe 86-
Gesucht aus sosort

ein kinderliebes, im
HauSbalt

Ml . » All
Frau Wiittett

Soimcustraße 6.
Gesucht zum 45. Fe¬

bruar
Mil . MWkll.
welches zu Hause
schlasen kann.

L . Bölke.
Ofener Straße 28.

Erfahrenes

MkkNMWll
f . Geschästshau-daii
gesucht . Angebt. er-i»c>. nach Wilhelms¬
haven, Postfach 8l-

Gesucht auf sofort
oder 45- Februar ein

Mädchen
von 15 bis 46 Iah.rcn. Rastede.
Wilbclmstraße 4M.
Gesucht zum l . Mör,

ein sauberer.

MNI.
Frau Fanden,
Huntestrabe 4.

Such« zum 15. Mär,
ein tüchtiges,
MlDerMWöl!
nicht unter 25 Jahr.
Angeb. unr. D O 229
an die Geschst. d . Dl.

Gesucht zum 15- Fe¬bruar freundliches.
5»ad . Milcde«

Frau Ruft,
Oldenburg,

15-
Suche zum 4 . Mat

1 Mädchen
von 14 bis 16 Jabr.

Hr. Feddcrn , Witt.
Oldenburg,

Prinzessinweg 53.
Such« zum 15. Fe-

bruar oder 1 . März

E. MSnning, Blumenstraße 45,
Telepbon 687.

W « imclü
kür Iccmicnrrenrlc »« er-ctlclssnicren Zrtilcel
knrXntobesitrorn OSttnereien . 8eri»»e
Herren , veleke kragliek« Iiun >I»ek»kt
bearbeiten nncl über Kapital vertü »ren,
vnilen »>ek melden »nie « T V ll>4 an
ä >»-No»»enr»eIn « V«Gi«r , »t,t «U»tt.

Gesucht zum möglichst baldigen Antritt
für größere Landwirtt » ast ein

Knecht

vom Lande gesucht
bet Familienanschluß
und Gebalt . Eine
Kud muß gemolken
werden.
Frau Lcdrer Popkrn.
Nords« . Spiekeroog.

zur z-riernling des
Haust». Voller Fa-
mtlienaitschliiß. Vieh
ist nicht vorhanden.
Taschengeld zugcstcb.
Frau August Felget,

Eloppenvurg,
Hagrnstraßc ll.

Tüchtige

Einlegen»
sofort gesucht.

n . SALSSN » » » »
Buchdruckeret und Buchbinderei.

Geiucht zum 1 . März tüchtiges, crsast-
reneS . ltndeiltebcs

Mädchen.
von 16 bi - 18 Jabren . Näveres durch

H. Oelis ««. , uki , « lob.
Zu melden abcndS zwischen 7 und S Ubr.

Frau Hertha Etckftott . Gottorpstr. 4.
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SloNen rur Nultupgesckiekte.
„Kulturrellamr ".

Voll Kkigen häng« der Reklame Himmel!
Kurt krisp in Groß Salze bringt Bilder von Simmel

Ta muß man raicn : „Wer braucht vier wohlTos menschhcitsdesrcicndeKukirol? "

Wem - ftlückt, die Lösung hcrauszuholen.
Kriegt Pflaster , Fußbad und Einlegesohlen;

Dazu, wenn der Andrang nicht gar zu stark,
ZN baribus sünszig bis tausend Mark.

Jetzt geht ja auch unser L a n d c s m n sc u m
Mit der nachahmenswerten Idee um,

Wie es durch Anreil der Ratekunst
Befruchten könnte der Leute Kunst:

„Wir haben gekauft was gan; Delikates!
Was ist 's ? Du kluger Besucher, errat ' cs !"

Wer las nicht fröhlichen Kemüts
Jüngst diese erfreulich moderne Notiz?

Es kriegt, wer sir mit der Lösung parat is,
Vielleicht ei » Bild von der Moorleiche gratis,
loder : Vielleicht ein schickes Figürchen gratis ) .

ES würde rein unbegreiflich sein,
Wenn 's jetzt nicht strömte zum Schloß hinein!

Es liegt mir ferne, mit solchen Mitteln
Zu rechten oder sie gar zu bekritteln!

Im Gegenteil : Aus sorgender Seelen
Möcht' ich dasselbe Herrn Ksell empfehlen:

„Im vierten Akte vom „ Wilhelm Telle'
Steht eine oftmals zitterte Stelle , —

Tie wird heute abend ein wenig entstellt,
Wer's merkt , einen freien Parkettplatz erhält !"

Denselben Rat will ich Herr» Ladwig geben,
Um den Besuch der Oper zu heben:

„Heut' singt die „varmen " mal c- statt c-i, , —
Wer's hört, dem ist ein Frciplatz gewiß !"

Wenn sich nach Wunsch entwickeln die Tinge,
Verteilt man ei » paar Ribclungcnringc,

Silber vergoldet mit „echtem " Stein;
Doublet dürste auch schon ein Lockmittel sein.

DaS Wirken mit solchen neckischen Sachen
Muß selbst auf de» Landtag Eindruck machen.

Ta merkt » achg 'radc sogar ein Kind,
Daß die Herren doch smarte Geschäftsleute sind!

O .—Ha.

Glie ^ it^ re plsttik.
Lichtbildervortrag in der Vereinigung der Freunde

des humanistischen Khinnasiums.
Der Bremer Museumsdirektor Dr . Waldmann sprach

gestern abend im Gvmnasium am Tamm über grie¬
chische Plastik. Aus dem reichhaltigen Vortrag , an¬
schaulich erweitert durch gute, klare Lichtbilder, sei folgendes
hervorgehoben:

Will man ein Kunsttvcrk ganz verstehen, so muß man
vom Original ausgchen . Kopien und Gipsabdrückc,
auch wenn sie noch so vollkommen sind, können nie den letzten
Eindruck geben , den der Künstler bat Hervorrufen wollen.
Erst das Original gibt seine Handschrift. Unsere klassische Zeit,
Winkelmann , Goethe, Lcssing, kannten nur wenig Meister¬
werke in der Urform , W . vielleicht nur IN bis 12 . Goethe
lernte die Gipsabdrückc kennen. Aber trotzdem ahnten sic
tastend das Große und Wahre , das hinter jenen Abgüssen
verborgen lag ; denn erst das IN . Jahrhundert brachte die
Originalwerke zutage , und es war ein furchtbares Schicksal,
daß der Forscher Winkclmann aus seiner Reise zu jenen
Kulturstätten von Mördcrhand sterben mußte!

Laokoongruppe, entstanden 50 Jahre vor Chrisn
Geburt , zeigt Vcrsallserscheinungcn , eine Späterschcinung der
Antike. Lcssing würdigte das Werk vom ästhetischen Stand¬
punkt in seinem bekannten Buche. Künstlerisch aber zeigt die
Art der Behandlung der Gruppe keine Höhe. Sie ist zu sehr
aus Eindruck berechnet. Als Gegensatz zu diesem spaten Wert
zeigt der Vortragende den Entwicklungsgang der
griechischen Plastik von den Ansängen an , und sucht
überall an den Beispielen das Primitive , nach Wahrheit
Tastende , und gerade darum Künstlerische, hcrvorzuhcbcn . Ost
gibt es barbarische Wirkungen . Tic Künstler schöpfen aus
der Natur . Ter Körper ist straff aufgcbaut , oft anatomisch
gänzlich falsch . Aber man merkt überall die wilde Energie.
Statue desApollo. Athen , aus der ersten Hälfte des
6 . Jahrhunderts vor Christi Geburt : Tic Plastik jener Zeit
war bemalt. Heute fehlt die Farbe . Statt Marmor
arbeitet man in Ton und Stuck. ^ .

Der Apollo von Tcnea, München , zeigt schon
Fortschritte . Willamowitz nennt das Werk mit Recht den

„Rekruten der griechischen Plastik "
. Tic Arbeitsweise,euer

griechischen Künstler war eine andere , wie die moderne
sogenannte DcnkmalSkun» . Jene schufen ohne Modell aus
dem Stcinblock etwas Geschlossenes, jenes Bild , das im
Steine schlummerte. Hierher gehören verschiedene grauen
gestalten , Athcna im Kamps mit einem Giganten , und
die Frauen st atuc von Antencr . Akropolis , 480 Ver¬
schiedene Köpfe von Athleten scheinen erotisch, barbarisch
und massig. Tic Künstler gehen sehr vorsichtig mit dem
Marmor um . Löcher cinzuschlagen, kennen sic nicht lind
doch sind darunter Kunstwerke allerersten Ranges . In diesen
Gesichtern liegt Lebenswillen , ost auch das bekannte ar¬
chäische Lächeln, vollendet kunstvoll ist der Fra ucn k o p s
des Euthhdikos, ebenfalls unter dem Schutt aus der
Akropolis zu Athen gesunden <1886) . Tic Formulierung
von Augen , Rase . Mund sind bezeichnend. Eines der größten
Werke dieser Art ist der Kops eines Kna de n^ wohl
einst als Weihbild gedacht, aus der Zeit von 480. Ausbau
und Eindruck sind großartig , trotzdem anatomisch alle« falsch
in — F «r das Berliner Museum wurde 191 < eine F . aucn

sigur , einKul 1 bild. . thronende erworben Ta«
Werk zeigt die große Wucht der menschlichen Gestalt —

Eingehend werden die Figuren vorn W - s. fti - b - des

Athrnetempel zu Acgira besprochen. Er ent .tand

gleich nach den Pcrscrkriegcn und bringt die Befreiung vom
Zwange der Frontalität . Auch hier sind manche Gestalten
anatomisch falsch ; z . B . ist das rechte Bein eines Verwun
delcn doppelt so lang als das linke! Aber Wirkungs-
form geht über Tascinssor in.

Aus dem Ostgicbcl des Acginetischcn Tempel , eine
K n a b c n s i g u r , die mit vorgestrccktcn Armen die Ge¬
fallenen aussangcn wolle» . Tr . W . kritisiert scharf die Er¬
gänzungen a » den sogenannten Acgineten durch Thor¬
wal d s e n . Er hält z . B . die ergänzten Arme dieser üna-
bcusigur für viel schlimmer als die bekannte Christus-
Statue von Kopenhagen . lUebrigens gehen hier die Ansichten
doch sehr auseinander . R . Menge , ehemals Oberschulrat in
Oldenburg , sagt in seiner „Einführung in die Antike Kunst"
S . 85 über diese Kunstwerke u . a . : „König Ludwig von
Bauern kaufte diese Skulpturen a » , gewann den berühmten,
an klassischer Kunst geschulten deutschenBildhauer Thorwald-
scn , um sic zu ergänzen , und ließ sie, nachdem diese Ausgabe
glänzend gelöst war , um 1830 in München aufstellen. " ) —
Verschiedene W a g e n l e n k e r - Statuen , Marmor oder
Bronze , zeigen besonders in den Bekleidungen große Schön-
heilen . Aus der Zeit von 460 werden Reliefs , Me-
topen des Tempels von Selinunt erklärt . Ein anderes
gibt die Szene wieder , wie Hora von Zeus entschleiert wird.
Tic Giebel des Zeustempcls zu Olympia aus
der Zeit von 480 bringen Kampf- und Sagen - Izenen aus
verschiedenen Gebieten . Besondere Beachtung verdient die
Vorderseite eines Altarschmuckes aus der Zeit von 470, die
Geburt der Venus darstellend. Es ist nicht bekannt,
wo das Werk gefunden wurde.

Tie letzte Höhe in der Darstellung des menschlichen
Körpers erreichte Polykletaus Argos . Er und seine
Schüler schufen Meisterwerke griechischer Plastik mit einzig¬
artiger Snmmctric . Tahin gehören der L c i e r s p i e l c r.
Wunderbar gegeben ist hier der ganze Ausbau des Körpers,
die Verteilung von Kraft und Last . Ferner deropsernde
Knabe, ein Idealbild der griechischen Jugend . Es ist der
Höhepunkt in der Behandlung der menschliche » Figur.
Phidias endlich schließt diese Gruppe beherrschend ab.
Wenn er selbst nicht der Schöpfer dieser oder jener Werke
war , so ist doch überall sein Geist zu spüren . Das Meister¬
werk, der P a r th e » o » ; u A th e » mit seine» Skulpturen,
die beute im Britischen Museum zu London sichen . Hier zeigt
sich die dramatische Gewalt des plastischen Formcnlcbens.
Das Anatomische ist souverän beherrscht. Etwas Ethisches
liegt in diesen Werke ».

Um die Wende des 4 . Jahrhunderts macht sich ein neues
Moment bemerkbar. Ter Mensch jener Kunst beginnt , eine
Seele zu haben , Trauer , Schmerz, Liebe, Sehnsucht drücken
sich im Gesichte aus . Sokrates soll sich über das Fehlen sol¬
cher Seiten in der Kunst geäußert haben . So fühlt man hier
und dort etwas Selbstgefälliges in dem Gcsichtsausdruck.
Als Meisterwerke werden eingehend gewürdigt die bekannte»
Werke eines Praxiteles und die GigantcnkSmpfc am
Pergamon - Altar, der noch im alten , guten Stil ge¬
halten ist . Die Venus von Milo bildet den Schluß der
reichhaltigen Serie.

In seinem Rückblick weist der Vortragende noch einmal
aus den Wert eines Originales hin , ohne den Ersatz in guten
Abgüsse » , wie sic zurzeit das Gymnasium berge, nicht auch
besonders zu erwähnen . Gewiß sei auch das eine schöne
Ausgabe des humanistischen Gymnasiums , unter der Jugend
und der Bevölkerung überhaupt den Sinn für diese wertvolle
griechische Plastik zu wecken und zu erhalten . — Ter Vortrag
war gut besucht , und die Mitglieder der Vereinigung gaben
durch reichen Beifall dem Vortragenden ihren Dank zu er¬
kennen. Unter sachkundiger Leitung wurden noch die kürz¬
lich vom Augusteum hcrübergeschafsten Gipsabgüsse griechi¬
scher Skulpturen besichtigt . — In— ,

Slick kintei « Äie Kulissen.
Im Oldenburger Landestheatcr

Es ist ein eigen Ding um so einen Muscntempcl.
Acußcrlich lebloser Stein , innerlich steinernes Leben. Und
nur die kreischenden Federn im GcschästSbüro oder das
Stampfen der Kraftmaschinen erinnern an das pulsierende
Alltagsleben.

Ich suchte Einlaß zu der Stätte des wechselnde»
Scheins . Im Tämmcrschcin des trüben Nachmittags solgtc
ich meinem freundlichen Führer , durch winklige Gänge der
Kassen - und Büroräumc des Erdgeschosses, zum Maschinen
bans , über eine schmale Stiege zu den Gardcrobcnräumen.
Halb fertige Perücken, Zimmer und Winkel mit tausend
kleinen Geräten , Möbeln , Spielzeugen zerreißen die Illusion
von Schönheit und Kunst. Die Bühne ist zur Stunde ein
nüchterner Wcrkplatz; nur an den Seitenwänden und hoch
oben verraten ein wirres Getriebe von Rädern , Rollen und
und Drähten , buntsarbcnc Glaskugeln , blanke Messing-
Hebel Wert und Zweck allen Seins . Der weite Rundhori¬
zont ist tot , die tiefen Höhlen der Scheinwerfer sind blind,
selbst die Bretter der Bühne gleichen lediglich Bändern und
Bohlen einer Brücke , die über die Ebene geschlagen ist.

Ein Stapelplatz , wie ihn der Tischler hat , ein Lager¬
raum , wie ihn der Zimmcrmann benötigt — nur gewaltiger,
reichhaltiger ist das Arsenal der Bühnenbilder und Kulisscn-
Banmricscn . — Tore und Kalkwände lehnen in Pappe
oder aus Leinen an den Ständern . Im hell erleuchteten
Saale schassen Künstlerbändc neue Bühnenbilder . — Weiter
gebt unsere Wanderung durch Wasscnkammcrn , Möbel-
lagcr ; Vcrsatzsttickc lagern in allen Formen und Farben . Ein
kaltes Grauen vor dem Wirrwarr alles Geteilten , ein Stau¬
nen über den genialen Geist des Regisseurs , der so große
Macht hat und haben muß in seinem Reiche, steigt in mir
auf . — Menschen geben vorüber : ob Schauspieler , ob Sta-
tist : was kümmert das mich , auch unser Erdenlcbcn wir»
in gleicher Regie den Karneval des papicrncn Alltags.

Einige Stunden später sitze ich mit gemischten Gefühlen
im Zuschaucrraum vor dem roten Sammetvorhang . Dann
rauscht der Vorhang hoch . — Hamlet ! Blaue Nacht. Eine
Terrasse. Und die Gestalten in prunkvollen Gewändern und
Masken — das bin ich , bist Tu — sind wir Masse. Letzten
Endes singt man auch uns:

Ein Grabscheit und ein Spaten wohl.
Samt einem Kittel aus Lein,
Und ob , eine Grube, gar tief n »d hohl.
Für solchen Gast muß sein

Es wäre müßig , über Wert oder Unwert einer Stilbübne
zu referieren ; auch fühle ich kein Bedürfnis , die Träger der
einzelnen Rollen zu kritisieren. Mir waren sie alle ja fremd,
und dann zählt die Person auch nur auf dem Programm;
auf der Bühne steht der Spieler , die Maske , und hernach
kenne ich keinen mehr . Jedoch das Erlebnis macht den
Augenblick zu einer Quelle des Reichtums . — Gegen 11 Uhr
war das Spiel zu Ende . Grelles Licht strahlte aus den
Kristallen der Vorräume . Und die Menschen schritten die
Hohen Steinstusen hinab , erschauerten in der kaltseuchten
Nacht und eilten heim. Feri Walter.

SekevuBgeviekt.
5 . S i tz u n g.

Anstiftung zum Meineid.
Mittwochvormittag wurde vor dem Schwurgericht unter

Vorsitz von Landgerichtsdirektor Bothe verhandelt gegenden Landwirt Bernhard Heinrich Röpke aus Haverbeckbei Steinseld . Er wird beschuldigt, einen anderen , nämlichden Haussohn Franz H . aus Haverbeck zum Meineid ver¬
leitet zu haben . Dieser Meineid soll geleistet sein in einer
Alimcntcnsachc vor dem Amtsgericht in Damme . Ter An¬
geklagte Röpke ist Besitzer einer Landstcllc, die er an den
Vater des Haussohns Franz H . verheuert hatte . Franz H.
ist seinerzeit zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden . Er istim heutigen Termin der Hauptzcugc . Früher hat dieser
Zeuge , und zwar vor dem Untersuchungsrichter , Röpke br
lastet, indem er angab , er habe aus ihn eingercdct und ihn
veranlaßt , die Sache zu bemänteln und auszuschmücken. Inder heutigen Verhandlung suchte dieser Zeuge den Angc
klagten zu entlasten . Er will von Röbke nicht bestochenworden sein , sonder» er sei von dem Untersuchungsrichter
verwirrt worden . Auch die übrigen Zeugen belasten den
Angeklagten nicht. Ter Vertreter der Staatsanwaltschaji.
Oberstaatsanwalt Wilde , führte aus , daß die Verdachts
Momente zunächst zahlreich gewesen seine» . Er habe dann
aber aus Mangel an Beweisen den Angeklagten außer Ver¬
folgung gesetzt und erst durch die Strafkammer sei dann die
Anklage erhoben worden . Tic Verhandlung habe seines
Erachtens keinen Beweis sür die Schuld erbracht und er be¬
antrage Freisprechung . Ter Verteidiger . Rechtsanwalt
Ehlermann , bestand ebenfalls aus Freispruch . Er wies da
rauf hin , daß der einzige Zeuge, der Röpke früher belastete,
die früheren Aussagen jetzt widerrufen habe. Trotz dieses
sür den Angeklagten günstigen Verlaufes der Verhandlung
kam das Gericht zu aller Ucberraschung zu einem Schuldig.
Es nahm an , daß Röpke auf die Zeugen eingewirkt habe
und daß er sic zu seinen Gunsten beeinflußt habe. Der An¬
geklagte wurde zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus verurteilt
und wegen Fluchtverdachts sofort in Hast genommen.

*
Mittwochnachmittag 4 .30 Uhr

Vorsitzender : Landgcrichtsrat Witthauer.
Beisitzcndc Richter: Landgerichtsrätc Dr . Ballin und Dr.

M endclsohn.
Staatsanwalt : Gencralstaatsanwalt Ricscbietcr.
Verteidiger : Rechtsanwalt Henne, Wilhelmshaven.
Angcklagt ist der Redakteur Gustav Schnittgcr, geb.

am 7. Januar 1893 in Bega (Lippe) , wohnhaft in Oldenburg,
wegen öffentlicher Beleidigung und Vergehen gegen das Prcß-
gcsctz. — Der Zuhörcrrauni ist schon eine halbe Stunde vor
Erössnung der Sitzung überfüllt ; cs konnten nur Inhaber von
Karten eingelassen werden.

Als Nebenklägersind der Obcrkirchcnrat und der Präsident
des Oberkirchcnrats Tilcmann zugclasscn , die durch Rechts¬
anwalt Wisser vertreten werden.

Es bandelt sich um die bekannten Sachen, die seinerzeit
viel von sich reden machten . Scbnitikcr, damals Redakteur der
„Landcszcitung"

, soll durch Veröffentlichungen in dieser Zei¬
tung und in der im gleichen Verlage bcrausgcgcbencn „Kra-
mcrmarkt-Zeitung " den Obcrkirchcnratspräsidcnten Tilcmann
beleidigt habe» .

Es wird dort behauptet, Tilcmann habe am 4. Januar 192 .
',

die Erbprinzessin Altburg von Waldcck Pvrmont durch einen
Schaffner veranlaß », ei » Abteil 1. Klasse z » räumen , weil er
dieses Abteil sür seine Braur und Schwiegermutter belegen
wollte. Durch die Aussage» der Prinzessin , die in Arolsen
protokollarisch vernommen ist, wird sestgcstellt , daß sich der
Vorgang wesentlich anders abgespielt hat . Tilcmann bat sich
nicht an den Schaffner gewandt, sondern der Platzwechsel iü
durchaus fair und in allerbestenFormen erfolgt, und die Prin
zcssin hat sich keineswegs verletzt gefühlt. Die Zeugenaussagen
ergeben dasselbe. — Ferner soll sich Zchnittkcr durch dieselbe
Kraincrmarktztg. der Verbreitung unzüchtigerSchriften schuldig
gemacht haben. Zum Beweise dafür werden mehrere Artikel
der genannten Zeitung verlesen.

Schnittker sagt aus , daß er als Redakteur Wohl die Ver¬
antwortung trage, die Artikel nicht selbst geschrieben , und nicht
das Gefühl gehabt habe, daß sie verletzendwirken würden oder
unzüchtig seien . Ten Inhalt der „Kramermarkt-Zeitung " be¬
zeichnet er als ironisch -satvrisch , den niemand ernst nehme. —
Aug . HinrichS, der als Zeuge und Sachverständiger ver¬
nommen wurde, hat ein beanstandetes Gedicht als Parodie a » s
die moderne Lvrik angesehen, und nichts Böses darin erblickt.
Als Verfasser dieses Gedichts bekennt sich der Zeuge Schmidt-
Carlön aus Köln.

Ter Staatsanwalt führt zunächst aus , daß Pressevcrgchen
nach oldenburgischcmRecht vor das Schwurgericht gehören. Er
beantragt sür die Beleidigung 1000 . 4l Geldstrasc, sür den an¬
dern Fall 500 .U Geldstrasc. — Der Verteidiger, dem das ganze
Verfahren „mittelalterlich" anmutct , beantragt Freisprechung.
— Rechtsanwalt Wifler ist es besonders darum zu r» n , noch
einmal klarzuftellen, daß das Verfahren des Präsidenten
Tilcmann aus dem Bahnhos in jeder Weise korrekt und
gc-ntlomauliics gewesen sei , was indes auch vom Vertreter des
Angeklagten anerkannt wird.

Das Gericht spricht den Angeklagten von der Anklage der
Verbreitung unzüchtiger Schriften frei , verurteilt ihn aber
wegen Beleidigung zu 1i>00 .sl Geldstrafe. Dem Nebenkläger
wird da - Recht zucrkannt, das Urteil je einmal im „Gemein
nützigcn "

, den „Nachrichten sür Stadt und Land " und der
„Landeszeitung" zu veröffentlichen. — Schluß der Sitzung
9.3S Uhr.

^ ? SL/,//en



Nr . 28 Donnerstag,
4 . FebrnarlSL«

606

Wirtschaftsteil der Nachrichten für Stadt u. Land
« « W W WlW wilMM

WirtschastlicheRundschau in Deutschland.
«Von unserem Berliner 51 . S . - Mitarbeltcr .)

Zu Beginn de « neuen Jahre « hatten die Aktienkurse an
öen deutschen Börsen eine Enlwerlung di « aus durchschnittlich
68 Prozent ihre» ursprünglichen Werte« ersohren. In der er¬
ste» Hülste de « Monat « Januar war eine sehr beträchtliche
Steigerung der Kurse zu beobachten , die mit irgendwelchen
marktiechnischen Vorggngcn, etwa mit der Deckung von Tecou-
vcri« oder mir Kausen der Tagcsspckularion, nicht ausreichend
erklärt werden kann . E« dürste mithin doch Wohl ein Mei¬
lt u n g « u m s ch w u n q eingctrctcn sein, welche Vermutung
auch in der jüngsten Auslassung der deutschen Bank zur Lage
ausgesprochen wird . Entweder beurteilt die Börse dir unmir
»clbarcn Aussickitcn der deutschen Wirtschaft besser , oder sic
glaubt , da» die Industrie durch eine slüßigcre Gestaltung de«
Geldmarktes , die durch die Auswirkungen der Krise und durch
neue langsristigc Anslandskrcditc verursacht ist, wieder zu einer
erfolgreicheren Tätigkeit gelangen könne . Eine starke An
rcgung erhielt die Börse durch die Nachricht von der Bildung
eine « amerikanischdeutschen Konsortium« zur Uebernahmc
deutscher Akrienwerte, die da« wachsende Interesse des Aus¬
landes sür deutsche Werte kennzeichnet , das auch ln vermehrten
Auslandskäusen an der Börse zum Ausdruck kam.

Vielleicht die wesentlichste Ursache sür den Stimmungsum-
schwung dürste aber in den neuerlichen Fortschritten aus dem
Gebiete der Krcdithilsc sür die deutsche Wirtschaft zu suchen
sein. In erster Reibe ist hier der bedeutsame 100- Millionen-
Kredit zu nennen, der kürzlich für die Rhein - Elbc-
Union, die gewaltige westdeutsche Jndustricgruppe , perfekt
geworden ist . Diese 25-Millioncn - Dollar-Anleibe ist Milte
Januar in Newnork zustande gekommen : die zur Ausgabe ge¬
langenden sicbcnprozeniigcn Bonds haben eine Laufzeit von
2t) Jahren , und der Ausgabckur« wird sich um einige 90 Pro¬
zent herum bewegen, so daß die Anleibcbcdingungen als relativ
günstig gelten können . Ein Teil der Anleihe wird in den Nie¬
derlanden aufgelegt. Dem Zwecke der Krcdithilsc sür Deutsch¬
land dient ferner in erster Linie eine Gründung , die dieser Tage
von der bekannten Ncwnorker Banksirma Dillon, Read L Eo.
unter Beteiligung der Diskonto-Gesellschaft in Berlin und de«
Amsterdamer Bankhauses Mendelssohn L Eo. vorgenommen
wurden . Da« neue Finanzicrungsinftitut, das mit
einem Kapital von 15 Millionen Dollar ausgcstattet ist , hat
die Ausgabe, Kredite an solche industriellen Unternehmen zu
vergeben, die einen kleinen Kapitalbedarf haben, und nicht in
der Lage sind , große Darlehen öffentlich auszunehmcn. Außer¬
dem soll das Institut , ähnlich wie die vor kurzem gegründete
European Shares Corporation , au» deutsche Aktien erwerben.
Die Kreditgewährung durch die neue Gesellschaft ist langfristig
geplant , gegebenenfalls auch als mehrjährige Anleihe an die
Kreditnehmer. In der gleichen Richtung liegt eine Gründung
jungen Datums , die mir einem Kapital von 45 Millionen Dol¬
lar errichtete Swcdish American Investment Corporation , die
soeben als dauernde Anlage eine erhebliche Aktienbeteiligung
an der Preußischen Hvpotheken - Äcticn - Bank in
Berlin erworben har. Tic Beziehungen zwischen beiden Ge¬
sellschaften sollen im Lause dieses Jahres , insbesondere auf
dem Gebiete des Psandbriesabsatzcs weiter ausgebaut werden.
Au» in bezug auf die Zündbolzindustrle berühren sich die In¬
teressen der beiden Unternehmen : Zu den Gründern der schwe¬
disch -amerikanischen Gesellschaft gehört der schwedische Zünd-
holztruft , während die Preußisch« Hvpotheken-Bank zu der
kürzlich begründeten Norddeutschen Zündholz -A . -G. in Bezie¬
hungen stchr . Endlich kann in diesem Zusammenhang auch aus
die weitestgehendenVereinbarungen de « größten Unternehmens
der deutschen Filmindustrie der „Ufa"

, mit bedeutenden
amerikanischen Firmen desselben Zweiges bingewiesen wer¬
den, in deren Folge ebenfalls einige Dollar -Millionen kredit¬
weise nach Deutschland fließen und indirekt weite Wirtschafts¬
krise befruchten.

Von besonderer Bedeutung ist die Beseitigung der Kredit¬
not innerhalb der deutschen Landwirtschaft: hier ist
man ebenfalls in letzter Zeit um ein paar gute Schritte vor¬
wärts gekommen . Einmal bandelt es sich um eine internatio¬
nale Hilfsaktion , insofern als ein unter Führung der Rcichs-
Krcdit-Gesellschast siebendes internationales Konsortium , die
von der Händlerkundschast beim deutschen Ittckstofssn » -
dikat eingehenden Wechsel diskontiert , und sie bis nach Ab¬
schluß der Erntcperiode 1926 prolongiert , wobei rund 6l> Mil¬
lionen Mark Wechselkredite zugunsten unserer Landwirtschaft
in Frage kommen . An dem erwähnten Konsortium ist neben
den außerdeurschen Geldplätzen Europas auch Newvork be¬
teiligt . Gleichzeitig sind nunmehr aber auch von deutscher Seite
großzügige Maßnahmen zur finanziellen Unterstützung der
Landwirtschaft eingeleitet worden. Die Deutsche Gold¬
diskontbank hat nämlich mit der Rentenbank-Kreditanstalt
eine Vereinbarung gelrossen, die dieser die Gewährung eines
drei- bis fünfjährigen hypothekarischen Zwischenkredits an
unsere Landwirtschaft ermöglicht. Zu diesem Zweck werden
Schuldscheine mit der verhältnismäßig niedrigen Verzinsung
von 7 Prozent ausgegcbcn. Es wird Vorsorge getroffen wer¬
den, daß die Kredite nur solchen Landwirten zuslirßen, di « die
Gewähr einer rationellen intensive» Bewirtschaftung bieten.
Ter volkswirtschaftlich« Grundgedanke der ganzen Operation
ist der, daß die Intensivierung der Landwirtschaft, zwecks Er¬
zielung von Ersparnissen an Gctreideimporten gefördert, und
so zur Verbesserung der deutschen Handels - und Zahlung « ,
bilanz , beigetrage» werden soll . Unabhängig von der vor¬
stehend skizzierten Stützungsmaßnahme nehmen im übrigen
die Verhandlungen der Rentenbank wegen einer zweiten land¬
wirtschaftlichen Dollar -Anleihe in Amerika ihren Fortgang.

Im Hinblick auf die an sich so hilfsbedürftige Lage der
Landwirtschaft begegneten die kürzlich bekannt gewordenen
Vorgänge bei einem ihrer wichtigsten Geldinstitute , derDeu 1 -
schcn Raifsciscnbank. besonderer AufmcrUamkeit. Tie
Leitung des Unternehmen« batte sich , im Widersprn» , » den
Interessen seiner agrarischen Kundschaft, aus eine Reihe von
Kreditgeschäften mit industriellen Firmen eingelassen, was ,»
einem Verlust von schätzungsweise15 Millionen Mark geführt
hat. Auch im Zusammenhang mit einer Jnteressennahme an
der Deutschen Landmannsbank waren Verluste entstanden.
Durch Kapiralzusammenlegung, Abbau und Vereinfachung der
Organisation hofft man den Fortbestand der Raisseisenbank
ohne allzu große Schädigungen der beteiligten bäuerlichen Ge¬
nossenschaften sichern zu können.

Daß das etwa« reichlichere Fließen von « reditqucllen der
deutschen Wirtschaft bereits eine gewisse finanziell« Erleichte-
rung verschafft ha», ergab sich auch aus den Ausjübrungcn , mit
denen dieser Tage Reichsbankpiäsident Tr . Schacht die Dis¬
kontermäßigung von 9 aus 8 Prozent begründete. Danach ist
die Situation der Retchsbank seit einer Reihe von Wochen
unverändert leicht . Tie Dcviscnguthaben erfuhren eine an¬
sehnliche Vermehrung , während die Ansprüche im inländischen
Wechselverkebr eine fallende Tendenz zeigen . Die Anfang De¬
zember vorgenommene « rediilockerung seitens der Retchsbank
hat zu keinerleivermehrter Krcditinanspruchnahme geführt , und
na» Lage der Wirtschaft und de« Geldmarktes ist au» für die
nächste Zeit mit einer wesentlich stärkeren Beanspruchung wcch
selrnäßigen Kredits bei der Reichsbank kaum zu rechnen . Lang
jrtstig« Kredite dagegen werden immer noch, wir auch vor

stehend an einigen markante» Beispielen gezeigt wurde , in
größerem Umfange durch Ausländsanleihen befriedigt, und cs
ist besonders crsreulich, daß es hierbei nach und nach gelungen
ist, eine geringere Verzinsung durchzndrüaen . Man darf mit-
bin hassen, daß die Rückwirkungen der Krediterleichterung aus
unsere Wirtschaft nicht ausblcibe » .

VSB kßlBSktsmt ÄSB Hktten 8 »»6«

Nach einer von der Commerz- und Privatbank vcrössent-
lichte » Tabelle notierte» von sämtlichen an der Berliner Börse
amtlich sestgestellte » Aktienwerien Ende Januar 192« über I5ti
Prozent der Goldparität 17 Werte — 1,9 Pro, . ll . I Pro ; . Ende
Dezember 1925 ) , von IG)- 15t) Proz . 117 Werte — 13,1 Proz.
(8,7 Pro, . ) , von 75- 100 Pro, . 182 Werte - 20,5 Proz . <16.1
Proz . », von 50—75 Pro ; . 228 Werre — 25,6 Pro ; . <27,7 Proz . ),
unter 50 Proz . 346 Werte - - 38,9 Pro ; . <46,4 Pro ; . ) . Ende
Januar standen also aus und über Parität 15 Pro ; , aller Werte
<9,8 Pro ; . ) . Die Zahl der unter 50 Proz . stehenden Aktien hat
sich von 46,4 Pro ; , aus 38,9 Proz . vermindert . Die größte Zu¬
nahme haben die' Kategorien zwischen 75 und 100 Proz . und
100 und 150 Proz . zu verzeichnen. Das Börsenbild Ende
Januar entspricht etwa dem Stande Ende September bis
Mitte Lktober 1925 . In stärkerem Maße als di« übrigen haben
sich nur Schiffahrt «, und Montanwerte befestigt. Ende De¬
zember kam noch bei 60 Werten eine Notiz mangels Nachfrage
nicht zustande, Ende Januar nur noch bei 30.

»
Meitei -eB LufammenfenluK 1«

Linoleum Industrie.
Wie die „Br . N ." hören, haben die Bremer Lino¬

leum werke Delmenhorst ( Schlüsselmarke) die Aktien¬
mehrheit der Germania - Li » oleumwerke A .-G. in
Bietigheim bei Stuttgart erworben . In Verbindung damit
sind die bisherigen Majorirätsbesitzer der Gcrmania -Linoleum-
werke , A .-G. , in die Mehrhcitsgruppc der Schlüsselmarke ein¬
getreten. — Die Gcrmania -Linoleumwerke gehören zu den er¬
sten deutschen Linoleumfabriken, sic beschäftigten nach dem
Jahresbericht für 1924 rund 1200 Man » . Das Aktienkapital
betrug 7,33 Mill . Mark, während die Bremer Linoleumwerke
ein Aktienkapital von 11,25 Mill . Mark haben.

Pessimistische Aeußerung über die Wirtschaftslage.
In der Vollversammlung der Industrie - und Handelskam¬

mer Duisburg Wesel führte der Präsident Tr . Reusch aus , daß
in letzter Zeit einzelne Stimmen laut geworden seien , die aus
der Tatsache, daß die Bcschäftigungslagc der Schwerindustrie
sich seit Jahresbeginn nicht wieder verschlechtert hat , den Schluß
zögen , daß wir den Tiefpunkt der Krise überwunden hätten.
Richtig sei , daß das Ausfuhrgeschäft in Eisen und Stahl eine
kleine Belebung erfahren habe; doch seien hier die Erlöse
noch durchweg verlustbringend , so daß von einer Besserung der
Gesamtlagc kaum gesprochen werden könne , zumal der Jn-
landsabsatz nach wie vor im höchsten Grade unbefrredi-
gcnd sei . In der Fcrtigindustrie seien die Aufträge rückgängig.
Solange der sranzösischcFrank nicht stabilisiert sei , solange
die englische Regierung den englischen Kohlenberg¬
bau weiter subventionieren , solange Steuern und soziale
Lasten nicht abgcbaut würden , solange die Zwangswirt¬
schaft aus den verschiedensten Gebieten des Wirtschafts¬
lebens noch ausrecht erhalten würde , sei eine wesentliche Besse¬
rung der Wirtschaftslage nicht zu erwarten . Wünschenswert
sei c « , daß die Rcichsrcgicrung ans eine Ermäßigung der
Tawcsverpfliwtungcn hinwirke.

Dle Lage am Geldmarkt.
Die kräftige Belebung des B d rsen ge s chä st s , die nun

schon seit etwa Monatsfrist zu verzeichnen ist , har keinerlei er¬
kennbareAnspannung am Geldmarkt bewirk «, obwohl die 2 pa r
gelber des Publikum« jetzt vlelsach nicht mehr als tägliches
Geld bei den Banken licgeu, sondern wieder in Effekten angelegt
werde» . Der wesentliche Grund für die fortschreitend« Flüssig-
keil liegt ln dem Hercinsträmen ausländischer Gelder. In-
nerbalv der Bankwelt rechnet man nun freilich damit , daß dem¬
nächst eln erheblich größerer Geldbedarf des Handel«
elnsetzcn wird . Dieser Nachfrage wird aber ein Ausgleich gebo¬
ten werden durch den Zusluß neuer großer Beträge au» dem
Ausland . Die vier und da gehegten Besllrchmngen, daß die
DlSkontermäßigung der Reichsbank zu einem Abfluß
aiisländlscher Gutbaben aus Deutschland führen würde , bat slc»
» lckn erfüllt und ist auch nicht zu besorgen . So wird für die
nächste Zeit in Beniner Flnanzkreisen allenthalben mit weitere»
leichten Geldverbältnissen gerechnet , freilich sehr ans
Kosten der langfristigen Kreditversorgung.

KurSrmwicklungder DaweS Anleihe in Rewyork.
Die Dawcs-Anleide bat ihren Kur» im Laufe der Zeit be-

nächtlichüber denEmissionskur« steigen können . Sie stand
am 19. Januar in Newyorkauf 102ZL und in London auf 102^ .
Der derzeitige SmilstonskurS war 92.

raboklnduftrie.
Aus der deutschen Tabakinduftri« liege» immer noch leine

erfreulichen Nachrichten vor. gongesetz«« Zahlungseinstellungen
von Fabriken und Händlern beweisenam besten , daß der kritische
Punft immer noch nicht überschritten ist. Das Ueberangebo« ln
allen Sorten von Tabarwarcn ist zu erveblich, der Tabakwaren-
verbrauch aber andauernd sebr schwach, so daß eine Entspannung
vor der Hand nicht erwartet werden kann . Dazu kommt , daß
von geldbedürftiger Seite zu sehr gedrückten Preisen for:
gesetzt Ware an den Markt geworfen und dieser so ständig beun¬
ruhigt wird . Nur durch eine radikale weitere Erzeugungs-
Verminderung kann den ungesunden Zuständen am Tabai-
markr erfolgreich begegnet werden, so lange nicht eine wesentliche
Hebung des Verbrauchs bellend eingrelft.

* Oldenburger Marktpreise vom 3. Februar . Molkerei
butter . 1 Pfd . 2.20—2L0 Landbutter 2 -sk, Margarine 0,65 bis
1,20 Rindfleisch 1,10—1,40 .sk. Schweinefleisch ILO —ILO .kl,
Kalbfleisch 1—1,30 .sl, Hammelsleisch 1.10—ILO .sl . Pinkel 1,40
Mark, Schinken, gcr. 1,80 -Sk, Speck , fr . ILO ger. 1,50 .Ol, Flo¬
men 1,4« Mettwurst, ger. 1,60 > , sr . 1,50 ^ l, Rotwurst 1 ^l,
Eier , Stück 15 H . Hühner 2,50 —4 .sl , Enten , wilde 2 4k , Kar
tosfeln, 100 Psd . 3,50 4k. Grünkohl, 1 Pfd . 40 H , Honig 1,30
Steckrüben 6 I , Mairüben 20 Tz. Wurzeln 20 H , Zwiebeln 2«
Pfennig , Schalotten 40 H, Rosenkohl 80 I . Kohl, roter 15 Tz,
weißer 12 Tz , Kohlrabi 20 Ts , Blumenkohl, Kopf 0,40— l4k, Wir
singkohl 15 I . Sellerie , Stück 30 Ts , Porree , 1 Bd . 10 Ts , Peter-
silic 10 Tz . Aepfel, sr . 1 Pfd . 20—30 Ts , Tors (Toppelsuder)
40 Hl . 14- 16 .4k.

»
Bremen, 3. Fcbr . Getreide. PreiSbcricht des Bremer

Vereins von Getreide Importeuren , c . V. ) Weizen, Man,
toba 1. schwimmend. 15,70 , Barusso <76 Kg . ) Fcbr . Abldg. 13,70.
— Roggen, deutscher 9L5, amerikanischer 10,10. — Gerste,
Donau -Russen 8, La-Plata 8, amerikanische Malzgerste 8,l0 . —
Hafer, deutscher von 10,50—11,20, 51/52 Kg .. La-Plata gcbr .-
Abldg. 8,15 , America while cl . 38 lbs . 2 : 9. — Mais, ameri
konischer Mircd 7,90 , La-Plata 8,50 , D. „Köln" 8,10 . — Alle«
per Zentner pari waggonsrei Bremen -Unterweser per Kassa.
Tendenz : Ruhig.

vom 3. Februar 1926.

99,05
0 .29

0 .302 .5
0,297,5

0,3 . 5
0 .165
02)05

Goldanlcibe . . . .
Dollarschavanwcisg,
5° » D , Reichsanl. P
4° /« ReichsanleiheP
3>/,° i» ReicvSanlh. P
3° /» ReichsanleibeP
Sparprämtenanl . P
4° 5>Prß . KonlolSP
3' „° . ° Prß - Kons , P
3" /« Prß , KonsolS P
Adlerwcrke.
Allgem, Elektr.-Gcf.
Badische Anllftr . .
Berger Tiefbau . .
Berltn -Any . Mal » .
Bingwcrle .
BövlerGebr.
Breitend . Portl .-Lem.
BuderuS-Elscnwerke.
Ealnion -Albest . . . .
Charlotten » . Wasser.
Cbem. F . Gricsdelm . '
Dalmler -Moloren .
Dtsch -Luzbg, Bergw.
Dlsch . Kabel . . . . ^
Dtsch , Wolle . . . .
Dynamit Nobel . . >
Elberlelder Farben 2
ENr . Sich « und Kraft
Fablberg . Lisi » Co. .
Fellen ll Guillaumc .
Frankonta .
Flaust , Zucker . . .
Gelsenk . Bergw , . . .
Gel. s , Eleftr , Untern.
Goedbart.
Goldschmibt . . . .
GörlltzcrWaggon . .
Hamburg. Sleftrlz . '
Sarb .-Wien. Gummi
Sarvencr Bergbau .
Hartmann .
Deld -Franke . 393
Slrlchkupfer . .
Höchster Farben . . .
Hofsmanns Stärke . . ! 45

Ille -Bergbau . . . .1
Kaliw. Aswersleven . .
Köln-Rottweil A >G.
Körting Gevr.
KörützerLeder . . .
LlndeS Eismaschinen
Lindström.
Lingcl Schub.
Mansfeld . ^

0,31 Mech , Linden . . . .
39,62 ' Meyer Tr , Paul . . .

Nat . Auto . '
Overschl . Eisenv.-Bed
Obles Erben . . . . .
Orensteüill Koppel
OsnabrückcrKupfer .
Poege . .
Polypbonwerke . . .
Rombacher.
Rücksortb Ferd . . ,
Rüiaerswerke . . . .
Sawlenwerk . . . . .
Sarotti .
Schuckerl ll Lo . . . .
Siegen Solinger . ,
Siemens ll HalSke . .
Sloewer .
Thür . GaS. Leipzig .

100 Tletz." TuchfabrikAachen . ,
Union Gießerei . . ,
Vogiländ . Masch . P ,
Wanderer-Werke . . ,
Wesiel Porzellan . . .
Westcregeln-Alkalt
Hamb. Amer.-Linte .
Berliner Handelsges.
Eomm .- u . Prlvatbk.
Tarmsi . u . Nat .bank
Demi» « Dank . . .
DlSkonlo-Command . '
Dresdner Bank . . . '
Olden» . Landesbank !
Oldb . Spar - u . Lclhb.
OSnabrückerBank .

98
133.2
65 .87
47 .75

238
47,

'75
33

70 .12
3D75
94 .87
63 .25
37 .75
90 .87

56
113.2
755

94
132
37

73 .5
25

111,5
31,5

1073
117

90 .25
68

73 .5
122
108

2237
75.5

129 .7
15
50

523
34
75

4^3
85

20 .25
— '80

56
107 .1
85 .75

39
102 .7

61
61

80 .25
41 .25

23
37.5
96 .5

— '25
121 .1
1413

133
120.1

120
114,6
112.2
883
92.5

68 .75

Zer» »» « !» « Illiiv « «
vom 3. Februar 1VS6.

5' /« Old . Roggens» .».
8°/» G.aal . d . ^ t . Kr.a.
Old . Rogg.anw . V. Sl . ,Bankvcr. kür Nordwd. j
Oldb. Svar - u . Lelbb.
Aktlen -Gel. Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenborg A .-G . P
Tampsscĥ G . Neptun
Unicrweler-Rbed. . .Bremer Schleppschtss
Bremen Besigh . . . .Bremer Eb . F . Hude.
Hansawerle.
LelsabrtkGr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammcrsen . . . .
Hanseatische Jut«
Warpssplnneret .Bremer Llnoleum
Delmenh. Linol.savr.

«00
4L

84 .- '
23.4

75 .- :

60 .- :
8 .75

72,—!
60,—>
63 .— :
32 - ^
39.—
40 .—
12,—!
96 .- :
9« !—!
1413

» ei»
4 .7

23 .—723
90.
36 .—
^ 25
713

57 .-

3l
'—

38 .—
38.
10.—
95.
93 .

'—
80 .—

141.—
118.- >117 .—

Dtsch . Lln .wk . Hansa.
Bremer Zigarren .Bremer RolandmühlcBremer rauwerk
Llohd-Dvnamowrk.
Mercaior Oloss . ,
Mlllenverg Krlt«
Wendts Zigarren . .<AllaSwerkc.
Sansa -Dampflck >.^Ss.
NorddeutscherLloyd 9
Roland-Llnle.
Dtsch . D .-G . Nordsee.
Nordd. Wollkämmerei
CarlBSdekerllEo . .Soldlna . ^
Reis- u . Vand.-A.-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa-Llohdwerke . . ! 39 .—Nordd. Waggonfabrik —

vr >«<
106.75
52 .25

112,-
35 .—
"
643

70^
44 .75

152 .—
140 .—
160 —
39 .—
96 .—

8 .—
54 .75
62 .75

»ei»
1083
52.—

110 .-
32-
63 .—
26 .—
35.-
69 .-
41 .25
1503

138. -
159 —

38 .75
94 .-

7 —
54 .38
«23
3 .—

87 .—
20 .-

8i -ei « er vom 3. Februar 1926,
Hi«, MedO «, Hi»,

31L8 : 29 .40Broker Werst . I
ElSslethrr Werft
Oldvg. Port . DI -H.^
Ueberlee -Rbederet .
Broker Herslsch .-Ges.
SlSIletb. Her.stsch.-G
Koblenverg Putz.
Nordd. Hochjeeftsch . .
Dlsch . Kromdt.-Mot . .
Grashorn -Maschln. .
Hottbaus - Malchlnen.
Wqgenbauanst. Oldb.
Bariber Leder . . . .
Bergolin-Werke . .
Cbm. Ark . Henke L B.
Damvklägew. Eller « .Telmenb. Müdlenwl.
Dclsack . . . .
Tisch . Jürg .wk . Vor,.
Dlsch . Marg . u . Svl . .

102 —
16L2
10.20
12.24
1632

9L0
79 .40
13.23
7L4

12.72
40 .18
930

2836 26 .46
4L5 4 .41

3030 28,42
3060 2946
1734 —
23 . 16 14.70
19.64 IS.IS

Hanseaten-Schokol.
Kafsechand-A .-G. . . ! 82 .11
LeblmannllFrer . Pl — .—
Oldb« . Glasvütt « ,
Oldbg. Margarine.
Olvbg. Slaalsmoor
Relborner Aki .-Zleg.
Weser -Holzlnduftrl, /
I . FrerlchS ll Eo . . ' 8 .16
Globus -Rbederet
KimmeHerm. . .
Franckewerke V .-A.
Hansa-Aut. Varel
Ndd. Wolle« . 500 P 96LS
do . Gen. jg . 1000 P 183,60
do . Gen. jgft . 1000 P 178 .50
Usa ( Unlvers-Fllm ) . 65 .28
Brem . Am. Bank . . —

! 17.64
78 .4»
2 .20

! 91,14
19.60
17 .64
63 .7»

9 .80
7 .59

38 .22

I960
90 .16

166 .69
166 .60
61 .74
44 .19

2 . >» » K
» evN » .

Bankalften.
Berl Handl.-Gel . . .
Com.- u . Prlv .-Bank
Darmst. u . Nal .-Bk.
Deutsche Bant . . . .
Titcomo .
Dretbner Bank . . .
Mitteld . Kredtt-Bank

Jndusirlewertr.
A . G . k « nllln . . .
AEG.
Badische Anlll » . .
Bergmann Sleltr . . .
TZ« Kurse verstehen sich

Berliner Masch . . . 65 Köln-Neuesten . . . 93,50 Schtfsahrtspapleke.
Hambg. Am. Baker .Docvumer Gutz . . . 92 .50 KSln - Rotooell . . . 9130

Cbem. Griesdclm . . Linke Hosmann . . 4630 Hamb. Südam .-Dpf.
Contt Eaoulwouc . . i0l .zo Mannesman » . . . 8142 Hansa-Dampftch. . .

103.25
120.37
120.37

lj .5112. , 5
9630

Tcstauer GaS . . . . Obcrlwl. Eilend. . . Norddeutscher Lloyd
Iilch .-Lux. Bergw . . 94.75 Obcrlchl . Elkenlnd. .
Deutsch . Erdöl . . . . 92 .25 Oberschi Kol « . . . . UM« >»»«- »»
Dtlcv . Malchlncns. 52. <5

91
Orenftel» » Koppel . <5 .25

Dynamit Nobel . . Pbönir Bergbau . . 80 Bankaktien.
Elberselv. Farben
Slektr. Licht u . Kraft

Rhein. Braunkohle
R dein . Stablw . . . .

136

77 .50
8530

Darmst. u . Na, .-Vk . .
Deutsch « Bank . . .

Gelsenk . Bergw . . . . 94 .12 Romb. Hüne. Dresdner Bank . .
Ges . k. elektr . Untern
Harpcner Bergbau .
Höchster Falben . . .

134. . 5
110.75

Rlttgerswerke . . .
Schucker , ll So . . . Schiftahr»soktlen.

98.50
8930

Siemens ll Halst« 102 Dt. Dpkkch.gl . Hanla
Hamd.-Am. Pakeif. .Horlch Stablw . . . Kolonialwert«.

86 Jlse -Brrgbau . . . lO" . <5 Oiavt -Mlnen . . . . 2637 Norddeutscher Lloyd
sür Aktien und festverzinslicheWerte tn Prozent . Dle mit ,P"

Paplermark : dle übrigen aus Reichsmark.
verzeichnet «» Wert« lauten nsch a



Verdingung
U lUlllerorbetteilm

an »er Wrgarelenslnikk.
Angebote sind verschlossen mit entsprechen¬

der Auffchrftt bis

Montag , den 8 . Febr. 1926,
mittag » 12 Ubr.

heim Stadtbanauit , Zimmer 8, estizuretchen.
Bedingungen können dort »um Preise von

z Äm. avgesordert werden.
Oldenburg , den 2. Februar 192 «.

Der Ttadtmagistrat.

Kirchengemeinde
Wiefelstede.

Ter in erster Lesung ersolgte Beschluß
der üircbenrates belr . Landausiausches wc-
-cn Errichtung eine « Ttenstgcväudes siir
den Gendarmen liegt vom Sonnabend , dem
k. Februar , bi« Sonnabend , dem 13. Fe¬
bruar . in den Burcauriiumen des Herrn
- irchciirechnungssüdrers Gerhard Eilcrs.
,u Wlcfelstede . össenilich , ur EtnOcrnnavme
der Gcmetndcgenollen aus . Elnwendun-
gen können dorr erhoben werden.

Namens des » irchenrates:
Pfarrer Mever.

Ausverkauf
zu Eharlottendorf -Ost

bet Wardenburg.
Der Wirt und Landwirt Otto BorcherS,

daselbst, läßt am

. a . s. Mmr a . 3.
mittags 12 Uhr aniangend,

r Pferde
( gute ArbeitSpserde ) .4 Kühe,
März und April kalben^ ,

1 Qvene,
Mat kalbend.

r Binder,

r Schweine,
ea . 170 Pfund,

IS Hühner,
2 Ackerwagen , 1 MSHmafchine <ncu >. 1
Pferderechen . 1 Ltaubmiitile . 1 Häcksel-
Maschine, 2 Pflüge , 3 Eggen , 1 Erdlarre » ,
2 Lchirblarren , 1 Kartoftelpslug . 1 » and
sacmaschinr, 1 Jauäiepumvc , 1 Schrot
Mühle, 1 celiuchrnqueischer , i Aaste mit
Rollwagenrädern , verschiedene bb>»erne
und eiserne Riemenscheiben . 1 Hobelbank
inrul , 1 Werkzeug , 1 Schraubstock. 1
Flaschen»»« 1 rchlciistein . Buchcnbolilcn,
l Fulterliste . 1 Jagdgewehr ( Teschner,
relbftsvanncr », 1 » üchcnschranl, 1 GlaS-
schrank , Tisch, Lola , Stühle , Anrichte . 1
Nähmaschine <neu ) , 1 Schlas » tmmcrrin-
richtung, 1 großen Schreibtisch mit Auk-
san (Altmal,anoni - , 1 eiserne Bettstelle
mit Matrabe und vollftändlgrm ve »«, 1
Dreschmaschine mit Göpel , 1 großen Po¬
llen Einkoaigläser , ca . 5 - 60«V Psund de-
«es iiuhheu , Srroh . Safer , jtartalscln
und viele andere Sachen

össcntlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

D . Glohftrin . amtl . Auktionator,
Wardenburg i. O !d.

Hohenböken . Htnrich Cordes , daselbst,
läß, wegen anderweitigen Untcrnebmens
seine daselbst ganz besonders angenehm an
der Chaussee nach Hude belesene

Besitzung
vm

NM . am 5 . Ml» .
nachmittags 4 Uhr.

In Bultmencrs Wirtschaft zu Langenbek«
»um dritten Male zum Verkauf aussevcn
wie folgt:

1 . Wohnhaus mit Nebengebäude und
1 .349« Hektar allerbeste Garten - und
Grünländereten , u . a . auch schöne
Bauplätze enthaltend:

2. die Welde bei Bitters Wirtschaft , groß
1,2365 Hektar:

3. das Ackerland a . d . Ladillcn , groß
1 .0000 Hektar:

4. das Torfmoor im Hobcnbökener Moor,
sehr schweren Torf enthaltend , groß
0,5094 Hektar.

Bei annehmbarem Gebot soll der Zu¬
schlag ersolgen.

H. Haverkamp , Auktionator.
H . MenkenS . amtl . Auktionator.

Zu pachten gesucht eine kleine

Landstelle
mit guten Gebäuden . Pacht kann siir mehrere
-fahre vorausgczablt werden . — Angebote
mit Angabe der Grosse sind »ingeheiid unter
C F 233 an die Geschäft»!«, d. Bl . zu richten

in Heidkamperfeld.
Blob , Laudwirt Jos . Lchungel in Hrib-

kamperield lässt wegen Ausgabe der Land
wlrtschaft am

« WM. UM lO. a . IN ..nachmittag « l Ubr aniangend.
in und bet ieinei » Hause öffentlich meist-bielend aus längere Zahlungsfrist durch michverknusen:

1 12jühr. Arbeitspferd,
1 3 jährige Stute

von «Reichberg"4 jg . hochtr . Kühe,
1 zweij. beste Quene,
1 1/o jähr . Ochsen,3 beste Kuhrinder,
2 beste Bullkälber,
1 Sau mit Ferkeln,

ferner : 2 neue Ackerwagen , 1 Erdwllppc,
1 neueMäbniaichine , 1 Torizerreißmaschinc.
2 komvl . Wagenaus,enge , l Dreschmaschine
mit Göpel , Egge » . Pflüge , Haus - u . Küchen
geräle und was sich sonst noch vorftndet.

Kauftiebbnbcr ladet sreundlichst ein
Her » , . Oeltje » , Lluktioiiator.

Golzwarderwurp . Die Erben des
Rentners Job . Ltnbr i » Golzwarderwurp
beabsichtigen , ihre daselbst an der Chaussee
günstig gelegene

Besitzung,
bestehend aus dem geräumigen Wobnhauie,

Stallgebäude und großen Garten , zu¬
sammen :,l,4 >> ur,

mit Antritt , » Mai d. I . z » verkaufen.
Die Besitzung eignet sich besonders sür

kletne Landwirtschaft . da in der Nähe Land
zugevachlel werden kann, aber auch siir Vieh¬
händler oder Privatmann.

Berkausstcrmin ist angeietzt aus

SWWWW . Wll 8 . MIM,
nachmittag » .'» Ubr.

in VcckcrS (tzasibause in Golzwarden.
Es ffndet mir dicker eine BcrkansStermin

statt und kann der .Zuschlag eot . sowrl erteil»
werden.

Auskunft erteilt auch Auk». tom Dirk in
Golzwarden.

C arl Uurk, amtlicher Anktivnalor,
Ovelgönne.

LMllklikil -vkrW
in

AMMkiiWrl -Md . MIikW.
Landwirt und Stellmacher Hrrm . Hein-

rtch Leisner , das . , läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft und Slcllniacberet seine di¬
rekt an verkchrSretckier Chaussee belesene

schöne Landstelle,
bestehend aus den geräumigen , guterbcilt.
Wobn - und Wirtschaftsgebäuden mit allem
Zubehör und »,12.77 Hektar dtrell b Säule
vclcacncn . sehr ertragreichen Acker - , Wielen-
und Wcideländercicn , mit sosorttgen - evtl,
späteren Antritt , « ereilt oder im ganzen,
durch mich verlausen . Zum Kaufobiekt ge¬
hör » auch ein Torsmoor mit aut . Torfstich.

Aus Wunsch kann die Bestbuna noch um
2 (4. Hektar vergrößert werde » .

Ter Verlaus soll schncllmöaltcbst u . unter
äußerst gUnftiaen Zahlunarbcdtnaungen er-
lolgcn.

Aus . Witter ». Auktionator,
Wardenburg b . Oldenburg . Fernrus 31.

gMlNkllW

und alle anderen Düngemittel
zu billigen Preist » ab Lager lieferbar

lok . Nekrens. rwk«

^ l Maskeraden^
l Festlichkeiten

nur

Presto-Taxameter
1280 Tel . 1280

7 geschlossene Wagen . Klein -Kraftdroschken.

film » k ?»pt »e»
GHmN

ßppara «.
? !»tt »n

407

.SsLLII.
(xo» . gsscli . lt. 3Vr. j

äis vorrügiiek virtvock«
füllrsikuog bei lid »» » »,
Iieki »». Ilerovicda »«,
(ilisü .sekmorr. , is »»ke>-
u , liüokvmeliroorr . uiv.
lieertl . ompk . 2 » k»t>. j,
äen ^ pptdoßou.

SkW . Milk
kauft E . Schmidt,

Air- und Verkauft
Tamm 19.

Suche zu kaufen
hochtragende Zucht¬
sauen und Jetten

aeg . sosortige Nasse.
D . Hägens , Landwirt

und Vtebversand-
geschäft.

Vremen -Hafted ».
Telephon H . 527,.

Sonnabend , 6 . Fe¬
bruar 1926. abends
8 Uhr:

AlitzerorbkütliLe
tm VercinSlokal.

Tic Tagesordnung
wird in der Ver¬
sammlung bekannt-
gcgcven.

Ter Turnrat.

Am Freitag , dem
12. Februar , abends
7 Ubr , in G . klay-
sers Wirtschaft:

Vorttsg
über Viehzucht und
Nunstdüngcrsragc » .

Reser . Tr . Oster¬
loh (gen . Strese-
mann ) .

Um zablreich . Be¬
such bittet

der Redner.

ZiWN-
NW ««

Ohmstede und
Oldenburg.
Sonntag , den 7.

Februar , nacbmttt . 4
Ubr,
Nnkralvklsallinilg.
in Hcnntnas Wirts¬
haus in Nadorst.
1 . Jabresbcrichl.
2. Nechnungsablage.
.3 . Neuwahlen.
4 . SonstiacS.
Tie JabreSrcchnung

liegt vom 3. bis 18-
Feoruar beim Ncck >-
nungss . . B . Martin,
Friesenür . 55 . aus.

Ter Vorstand.

3>« lMI-
8» WWlI

SeMIlNliüMst.
am Sonntag , dem 7.
Februar , nacbmttt . 5
Ubr . in Henning«
Wtnrbaus in Na¬
dorst.

Der Vorstand.

kesWs -MleWjl
Unsere Büros befinde » sich jetzt

HeMgengeistwall 2
Ccke Lange Straße.

- WMl > - LIl»ö
Grneralagentur Oldenburg.

sür sämtliche Linien nach allen Plätzen der
Welt zu Origtnalvreisen.

öiWmllervnwr' MMl!
Heiligengeiktwall S . — Telephon Litt « .

M lös WWk!
MNgwWI.

KMMk RkOkilkl»
Sr. AuslvaliUliBksMs- . Mkl'.

Zigarren-. Brieftaschen nsw.
Nenveiten in Waterbeuteln.

i Kratzer Koniment in rresorr,
Pangease.

Slllerbette Berarbeitiing.
Bulante Zablungsweiic.

rrux oviov
! Fabrik feiner Lederwarem.

» «- »-Ili , 8 1« , Ritterftr . .301 »,
I zzt. Oldenbg . , Hotel Fischer, j

anwesend ab 1 . Februar 102 » .

Gesangverein
Stadt und Wüstenlanderhof.

Mr SEM Sstr.
Am Sonntag , de » 7 . Februar.

Gr . Kappenball
im VercinSlokal.

Hierzu ladet sreundlichst ein.
Ter Borttand.

Hatten
NNMLiMM

Am Sonntag , dem 7. Febr.

Mer KeMümMeiS
Mit MciilMeiMii! öüll

Ansang bis Uhr
Hierzu laden sreundlichst ein

A . Scknittker . Der Vorstand.

Achternholt
Lonndag , den 7 . Februar sicrt de

JunäseseUen -llMv
re rurev-

sien

s . SllllmMlerl
wo to friindlichst innladcn

De Borftand Nng . Dcebkeu.
- Schluß .3 Ubr -

Aakürndurger'
Zchüven - llrreiii

e. B.
Am Sonntag , dem 7. Februar d. I . :

Großer

SkkMrenSsIl
mit Ileberraschungen,

wozu sreundlichst einladen
Der Borttand . Job . Lüsche» .

Meter!
iladea Sie Sie Vefimaiiillatea Ser iieictu-
iaNt vböf sä? aeae ^leleNctzairSeleir

iieieiea?
Ireten 8Ie nack deute Nem
Nteterveretn

öurAstruao 14) htzjl
Der Ve rein bietet Vericklr -Verlrelung

unci korteoiose NeektraurkunN.
Zeit lakrsn vertritt er in Olckenburz

ertolzreick ciis Interessen cier
Xlielerseksft.

1^ L u I o e k ll» L u u.

Sanoatdenu , ogg «. kebruar:

eillmsiige«
Uockdiette8t

.̂ nkaog 8 ftikr.

verllredr
vrrarke , »ekanai. u. Vorveugnng

öttenll. Vorttsg
am Donnerstag , d. 4 . Febr ., abds . 8 Ubr.
«. Logeubaus , Tbeaterwall » « <n. d. Bad .)

Referent:
Or . mell . Heuer , llsrrel

Eintritt im Vorverkauf : Mitglieder 40 Pfg.
Nichnnftglieder 80 Psg.

an der Kaffe : Mitgl . 80 Psg .. Nichtmitgs . 1 .—
Vorverkauf : Buchh. K. Würdemann , Stauftr.
Mitgl . des bioch. Vereins ermäßigte Preise.

Letzte O-niltung vorzcigen.silslurttellverew.
WWeMMWeiilimi

Die Zahlung des Beiträge » sür 1926 hatim Februar d. I . bei der Spar - und Leib¬bank, bier , nach der dort ausltegenden Bei¬
tragsliste zu erfolgen.

Vom l . Mär , d. I . ab erfolgt Einztehun,
gegen 80 Psg . Botenlohn.

Der (> astaovorstaad.

Veieii
WMll

nimvonrsg
«n« so pr In, KISck«

Anschließend große«

» ÄI-
im Metjcndorker Schützeubof

am Sonntag , dem 7. Februar , abend» 7 Uhr
Zum zahlreichen Besuch laden sreundlichst ein
H . Siemen . Der Vorstand.
148. Auch Nichtmitgl . sind her,ft willkommen.

» « irr . 1801.

Dienstag , den 1 « . Februar
abends 9v, ubr

kMIÄMSMlmiS
im BereinSlokal.

Die Tagesordnung wird in der Singstunde
brkanntgegeben.

Sonnabend , den « . Februar

» orkdlerlest
ES ladet sreundlichst ein

E . Posner Ww . , Pri »zesstnweg ü

ASliSH Irin?

üi B « euie kreis Nsskersile Vwi«

DM ' krsZSli ^ LlZigsi ' /^ tOVSi-kSstrr- vc »i Uic- Msr -rdsi 's , t-tsIIIssiJsslststi -sSs , sd 7 .3O I.ltii'
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^ OI -OPLS gkösstes - Xsffeei 'ostei ' ei - Leii ' led
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^ikksk -uioc « k
Vlm krsiW . Skll R. liMM . di8 8klllls!ies «I . Heil ii . kelmisr

>ri orrssesv , f^iiisist » 20

o ! cl S li d LI rg
l.s»se Sir. SS
Nsrkt 22

MMMMMMMM

Ql - Lt >2-
l< O2tp ^ Ods

oer S teivisten t^ srksr»

üsizei' 8 8ei>on«isll«
dsi 2,r ->I< slk- f so »" « ,r» S ss/Isrl <,

Oiese sc : ff»üs -,s

Onglnsl I « v «Iosv
/ z,tsi >v« r - trv>il»r>or>

dei vO >"> 200 6 >-. Xsise ^
's ^ es ^

Olsse sc : s->ük-is

vriginsl ltskkvs «Ior«
del voi ^ 1 ^ >2652 Xslffes ^ L

Fölsllder-
Irriitstloiu

NS «»g» EM » VE « . 0LL s-"e 4 .O0 dir ü .oo
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WWW- VMM.
Erbteil »ngsbalber soll das »um Nachlnb

der Wwe. EilrrS geborende tOrundstuck

iNadorster Str . 57
öffentlich meistbieirnd verkauft werden.

2. Berkaussteruün am
am S. RU » MS.
nachm. 4 Mir.

in Frcrichö Nest . , Heiligcngcisrstr.
Die Besivung besrrbt aus einem in gutem

bauliche » Zustande dciiiidlichenHaufe nebst
schönem olarten.

Die Oberwoiiuung ist bczugSirei.
N » d . Mcner , amil. Sinkt.

Haus
in dewSchülsenliofstrastozu verkaufen. Kauf¬
preis 8500 Mk . Anzabl»»g 10« - 2>!k.

Aukt . E . Memmen,
Tbcaierwall ,3».

Zu vrchicn evtl, zu kaufen gesucht, flotte

Gastwirtschaft
au ! dem Hände e 'dcr Nabe der Stadt , am
liebsten mit Bäckerei oder Handlung. Angeb.
unter A F 140 an die Geschästsst . d . Blattes.

KMsv ViMkev. 0!ükllIi«rv,
Lameiibandlnng , gegründet 1853.
Lange 2rr . 71 . Telrvbon 118.

Gemüse - und
Blumensamen , Feldsamen,
Klee - und Grassamen,

Serradella, Lupinen.

/ « rMmmr

aegen
^ ^«»rve^ ictie; unrl nervöse IlrxtiÖpkuag.

100 PoN. 1̂. 7^0. Xurnactmng l^)0 Port.) 20.—.
ttoctiialer. pr0Lr̂ kt^<o,trnU>, m verschloss. Uinsctüüg

Apvgossn o . m . d . « ., I-Ismdurg 1 / 241

KbMLttäl'dsi'öi u . oksm.
s?6lkligUk1gL3NLt2>t

ln «lsntli «-en - k^ rirderei
p >issee -6renner «i

Ol-v ^diSUKS
Kurwickstrsks KIr . 11

ffernsprssffer 71Z,

Schlafzimmer,
Weib lackiert.

Schlafzimmer,
Eiche aektrilbcn.

^ üche , natur,
MSbellischlerei Leo »VeMrlrp,

Marienstraste8.

SE Me MIW>
Berkaus ab beute nachmittag 4 Uhr.

Soeben eingetroffen eine Waggonladung
frischer Lceffschc und grüne Heringe:
ff . grostc ii . mitlcl .Kochschellsisch. pr . Pfst. 25 :15 .»
ff. graste u , miitcl Brniichellnsch, vr , Pfd , 30 .»
ff . Brat - und KocköchoUe» , pr . Pid , :k>—50 .»
ff . .Kabeljau und Seelachs . . . vr . Psd , 20 4
ff . .Karbouadenffsch und .Knurrhabn fertig ab-

ge »ogcn . vr . Psd. 00 .»
ff . inittcl -groste ' röche , grüne Heringe, vr.

Psd. 20 .» bei 10 P »d . vr . Psd. 17 .» u . a . m.
ferner cmpseble aus eigener Räucherei,

au» Wunsch warm aus dem Ofen:
ff . feinste goldgelbe Makrelbücklinge. vr . P !d.

10 .» , in Kiste » vcrvackt , ca . 5 Pfd . Znb.
gan ;e Kiste nur 1,70.

ff . echte Lvrottcn , >/. Pfd . 25 .» , in Kiste»
vervackt ca . 3 Psd. Z»b -, ganre Kiste nur
.4 2, in .Kisten vcrvackt ea. 1 Psd. Znh.
ganze Kiste nur , ., .»,

ferner ff . grohe Lalzheringe vro Zlück 7 .»
ganze Dtzd . nur 70 .» n. a . m.

Neim. liefen,
Tlischballe , Lteimveg 0, Telcvbon 872,

Fischballe Nadorftcr Ltr . 44 , Telephon 18 -7.
Osternbura:

FifchhalleStedinger Ltr . 1 l «, Telcvbon 1035
(J » b . r F . Dela 1 er ) ,

Fischbalte Dänin, 30.

vltsss lmINünner?
(Iieick?1>tttentamt IVr. Xr. :l05667 xeset -il.

eescküirt -.
» ue Krakt ckureb <l »s neue . 8eru »I

Xrüktitruntrsmitiel . Ostasn " naek Oobeimrnt
k>r . nieä . I,aliuseii . Die . »Virstunir von
Vollimkiii nllci » ist in (lau Leffatten tre
stellt . OILnrenck begutacktet ist ckie prompte
» r» I » neffffaltige »Virstnntt . ^ u buben in
<Ien Xpotkeko » . Originul -I' uestu »^ u 100
I' ortionen .»Ist. 8.5». «ienerul Depot u » ä
alleiniger Versand : lisilluners Krone, >-
-Vpolkeke Rerlin 214. Krieckriclistralle 100.
3' elepbon Zentrum 100. Tägliel , prompter
I' ostversurxl in i >lon >l>!erter Verpaestnng
offne ,» „ gul >e der ,Vpoil >effe . lioekinte-
ressante Ilroseluire mit tilglick eingekenden
freiwilligen gerade, .» gllin/ .ende » Danst-
seffreiben von Zerrten und Privatpersonen
jeden ,111er« und Ktande « erkalte » 8ie
kostenlos offne jede Verptlicktung absolut
diskret in verscklosseneni Doppelbrief offne
jeden Aufdruck . Ilestellen nie »okort —
und dann urteilen düo selbst!

Bald weist es doch wobl jeder.
Nur „Presto " Taxameter

IM Lei IM
Klein Kraftdroschke » . 7 geschloffene Wagen

W

tZalzbcmnic.'tdorfcri
von eiuge . roffeiicr Ladung noch abzugcbc»
Ed . Högl , Baustoffhandlung,

Oldenburg, Bremer Ltr . 12. Fernfpr . 1302.
Zn kauten gesucht O—djäbrige initlelschwere

klfdeümilkslle
bei sofortiger Ab

naknie.

Siegfr . Josephs,
Oldenburg , Adlerstrane 4a. Ferni'vr. 17l3.

lstolzwarden . linier meiner Nachiveisung
sind 100OO Pfund

vom ersten Schnitt z » verkaufen.
b>. tom Ticck. RcchnuiigSstellcr.

Kauko

SvIlVVSLUS)
die im ^ pril torkpln . Ht -iNe 4VnxeI»0ti ' mit
i^roisav ^ Ldt' an V . UulVtiLWP , Lancikatton.
1's' It' pkon R ivirokkaNon.

— —
Moderne Lchubberstellung.
Elegante Lchubrevaralur.

Schuh - Auf - u. Umfärben
Schnellste Bedienung.

Auf beschickten Fachausstellungen
nur höchste Auszeichnungen.

» . VS« »» . SWIMKIM ..
Lchlostplatz 17. — Rebensirab« S1.

vükettkssten
werden unter praktischer Verwendung von
Knacken bei guter Tuchfütterung sachgemäk
eingerichtet. — Lolide Arbeit, prciswen.

Reummm. Ludwigs» . Z Rolenftraste.

Seiaeve
lUnlerkieMer
Skdltivler
Nemiwose»
in reirenden ffaedcn.

AniM
'

NM.
VVüerduegee diragc 14

IDSlS gi _ltS
OlclSTldlZI ' gSs

' Î iZ^ IiiOZl -T-,
trifft SlLtl ^ > S >̂ ltS ikTF

ürtinr ffiutei'
^ >- I l^ I gl

- OSSSI - ,

Prels-Uoslüm resl

Kopf - I. LU8V
rovis ^LmUlcdes
Ungsrivt «»'

raciltia! unter
siLraatis

IVI o n v » X

Td.
!>t.r . 4.'t.

I

Frcikngmorge» :

NlslSö zim
am Ottcruburgrr

Babnkoi.
Frau TbeerS

Iiablmairaucn , Kin
derbctien günstia an
Private . Kat. 411 fr.MiainilNkitMitMk.

Billig z» verkauicn neuer zweitüriger

Kleiderschrank
Kommode und Tisch.

F . Schiller » Wüsting

Ojesuchi gut erhalt.
Dachrinnen
und Rohre.

Angb. uni . B M 113
an die (Kcichst. d . Bl.

WUlMM
gibt, in feuchter

Luft baltbar.

Kreuz Drogerie.
V . Fischer , Troger .,

« onrad Beile, Trog.

M «iSlllÜlck plllÜMl
I 'kund 1K >Iark.

W . , WVkli . . « Webe wd « « l
I' kund 1.« .»lark.

« . » . ». a.
Kcrnsprecker 1878.

Friedrichsfehn
Am Lonntag , dem 7 . Februar:-- Sali - -

wozu entladet
IttoolLStvSSVI ' .

fllsl II.
Am Lonntag . dem 7 . Februar:

Großer Ball
unter Mitwirkung der

Ordnungspolizei Oldenburg
Hierzu ladet kreundlichst ei»

OsniLvi ».

Mm - u . jiMWsII .'

Bmlil WiklkWk.
?lnt Lvnnabend , dein 6 . Februar 1026,

abends ou . Uhr, im Pereinslokal , EilcrS
ElasibauS.

Vvi »s » « rn » iT» »A.
Anschließend Vortrag dcS Kam. Leutnant
d . Landw. Brau über seine Marinc-Erlcb-
niise und Lkagerrak Dchlachi.

Um pünktliches Erscheinen sümtlic " -r
Miigltcder mit Frauen , auch Nichimilguc-
der und deren Frauen sind vcrzlichsi ein-
geladen. Der Borstand.

blt . Tie Mär,Versammlung findet am
7. März >926 bet Kamerad HllberS-Ba „m
statt. Talelvft Vortrag von Kam. Sllrlds.
Rastede. D . O.

!W Meie» 8üe!el
Aonntng, den 7 , Februar

Großer Ball
verbunden mit Schauturnen de»

Turnvereins Okenerdirk und Umgebung
— Anfang 0 Ubr —

Hierzu laden ein
Ter Vorstand . Foiei iüeiicher
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3. Beilage
zu Nr . 34 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , dem 4 . Februar 1926

kaeke , KajaLLo!
« US Nen bvinnevungen «lei- fvalelttnls.

Dar Clownmotiv war bei den Literaten immer
lehr beliebt . Unzählige Romane und Novellen habendas Tl>ema des lachenden Weisen behandelt . Mitdem „ Bajazzo " wurde es in die Oper übernommen undbis zur Bewußtlosigkeit abgespielt . Ter geniale Ame¬
rikaner Lon l!haney hat in seinem Hilm „Der Mann,der die Ohrfeigen bekam" das Motiv , an dem so viel
gesündigt wurde , wieder zu neuem Glanz erhoben.Aber es waren doch immer nur Künstler , höchstens
Künstler , sonst aber gewiß immer Außenstehende und
Unbeteiligte , die über den Clown geschrieben oder ihn
dargestellt haben . Jetzt gibt es eine Sensation auf die¬
sem Gebiete . Tie drei Fratellin is , gewiß die
genialsten Vertreter aus der großen Familie derClowns,
haben in ihren Mußestunden Notizen über ihr Leben,über ihreCindrücke auf einzelnen Papierfctzcn nieder-
geschriebcn . Der französische Schriftsteller Pierre Ma¬
rie ! hat diese Erinnerungen gesammelt und hcraus-
gegcben . Eine deutsche Uebersctzung bringt nun der
Verlag Erich Reis , Berlin . Hanns Heinz Ewers schriebeine zündende Einführung dazu , die uns den Geistdes Clown » besser verstehen läßt . Einige Proben aus
diesen mit prächtigen Holzschnitten geschmückten Blät¬
tern , die interessant , künstlerisch hochwertig und dabei
doch sensationell sind , mögen für sich selbst sprechen.

*
Tie Macht des Milieus ? Sie ist bei allen Men¬

schen von wesentlicher Bedeutung . Sollen wir mit
Taine behaupten , sie sei die Richtlinie zu aller Be¬
gabung ? Hm_

ES ist jedoch nicht zu leugnen , daß man einen
Menschen viel besser versteht , wenn man ihn bei der
Arbeit beobachtet , als wenn man ihn in seinen Muße¬
stunden kennen lernt . Diese Tatsache gilt um so mehr
für den Clown , der ja wirklich nur im Zirkus lebt
— und dessen alltägliches Leben außerhalb der Arena
für ihn nur ein Warten und Abwarten , aber kein
Leben ist.

*
Meinem Empfinden nach tritt für den Zuschauer

ocr Sinn des Zirkusspiels um so deutlicher hervor,
je höher man sitzt. Man befindet sich unter dem Ein¬
druck einer komischen optischen Wirkung , und infolge
der Trichtcrform des Raumes kommt es einem vor,
als sähe man die Manege für ein umgekehrtes Fern¬
glas . Wenn ich an einem Tage mit gutem Besuch dicht
an der Barriere drei Sessel während des ersten Teiles
der Vorstellung leer stehen sehe, dann weiß ich, daß
sic bald von drei Genossen besetzt werden , und zuerst
zur Ueberraschung , dann aber zur Freude des ganzen
Hauses gibt cS ein Spiel im Publikum . Und das wird
immer ein einstimmiger Erfolg.

ES sind wahre Meisterwerke an Beobachtung , und
alles -in den Rängen arbeitet mit an ihnen . Es kann
dock nichts amüsanter sein , als die gute Frau , die
auistcht und schreckensbleich ihren Mann von diesem
Ort der Verderbnis fortziehen will , während sich der
friedfertige Herr im 2 . Rang herunterbeugt : „Sic,
Herr da , ein bißchen Ruhe ! Sie belästigen ja Ären
Nachbarn . Und außerdem , Sie stören uns , Herr , Sie
da

Die Frau aber ist angriffslustiger ; sie wendet sich
gegen die Kulissen und protestiert:

„Was ist das für eine Art , Betrunkene zu einer
Vorstellung zu lassen ! Ich werde mich bei der Aufsicht
beklagen ."

Von den Sperrsitzen aus Zustimmung:
„Wie betrunken der ist !"
Der kleine junge Mann , der neben dem Pseudo¬

trunkenbold sitzt , errötet , wird aber jedesmal grün,
wenn dieser etwas von ihm will . — Er würde gernden Eintrittspreis verdoppeln , wenn er seinen Platz
verlassen könnte , ohne Aufmerksamkeit zu erregen.

Doch dieser allgemeinen Gezwungenheit in der
Stimmung folgt bald ein einstimmiges Gelächter . Die¬
ser Säufer , dieser schlecht gelaunte Nachbar waren,
Kollegen — und die eheliche Szene war nur eine „Vor¬
stellung "

. . . . »
Paul Fratellini erzählt:
In Kopenhagen stürzt !; eines Tages der Regisseur

in unsere Garderobe und schrie uns an : „Schnell , schnell
in die Manege ; das Haus ist unruhig . Ihr müßt cs be¬
ruhigen . Sofort raus , auch wenn ihr noch nicht fertig
geschminkt seid !"

Wir stürzten auf die Barriere zu , ohne weiter zu
fragen , und schon in den Kulissen sangen wir an zu
singen , um unser Auftreten anzukündigen . Plötzlich
streift uns im Halbdunkel eine geschäftige Gruppe:

Eine von vier Stallmeistern getragene Bahre , dar¬
auf ein röchelnder , blutbedeckter Mann . Wir erkennen
einen unserer besten Kameraden — und jetzt verstanden

wir die Eile des Regisseurs . Der Artist war in der
Arena tödlich verunglückt , und um die Erregung des
Publikums abzulcnken , hatte die Direktion uns geholt.
Wir mußten unsere burlesken Rollen spielen und hat¬
ten dabei im Geiste das Bild des Sterbenden vor uns,
der sich die Wirbelsäule gebrochen hatte.

In der Garderobe fragte Francois Fratellini:
„Wenn einer von uns in der Manege getötet

würde , was jederzeit geschehen kann , wer von den bei¬
den lleberlebenden müßte dann das Publikum amüsieren
und mit seinem Lachen das Todesröchcln übertönen ?"

Albert antwortete : „Vielleicht ist dieses Neben¬
einander von Lachen und Tod einer der Reize unseres
Berufes ." In diesem Falle harte der Regisseur recht,
der Einfluß der Lustigkeit angesichts einer Katastrophe
ist gewaltig . Der Zirkus in Charleroi war aus Holz
erbaut , und die Estrade für das Orchester war gerade
stark genug , um das Gewicht von zehn Musikern zu
halten . Eines Abends , gerade als mir die Manege be¬
traten , lief eine Flamme an den Rängen entlang , und
eine Stimme schrie : „ Feuer !" — Eine allgeincine Panik,
das Publikum stürzt sich auf die Ausgänge und über¬
flutet das Orchesterpodium.

Wir begriffen unsere Rolle sofort , machten eine
Reihe von Purzelbäumen und fingen an zu schreien:
„ Nichts , es war ein Witz — ein guter Witz !" Und wir
setzten unser Spiel fort.

Unsere Kaltblütigkeit teilte sich den Flüchtenden
mit , die Aufregung legte sich allmählich , aber plötzlich

stürzte das überladene Musikpodium mit Donnerkrachen
ein . Schweigen , dann Schreie , Jammern , ein ungeheu¬
rer Lärm ! Es gab ein Dutzend Schwerverletzte , und wir
haben gehülfen , ohne uns die Zeit zum Abschminken zu
nehmen . Aber das Feuer war längst gelöscht.

Bei der Rückkehr bekamen wir die Erklärung die¬
ser merkwürdigen Feuersbrunst . Tie Kasse war leer.
Ein Paar Gauner hatten mit ein paar angesteckten Zei¬
tungen eine Panik hervorgerusen , hatten die entstan¬
dene Unordnung benutzt und hatten die Einnahme ge¬
stohlen . Wir hatten so zwar die Situation gerettet,
aber nicht — die Kasse.

Die Erstattungen vom Steuevabrug an
I?v1eg»l»es^»ä«Ug1e.

Der Reichsminister der Finanzen hat an die Präsi¬
denten der Landcsfinanzämter unterm 16 . Januar das
nachstehende Schreiben gerichtet:

„ 1 . Den kriegsbeschädigten Arbeitnehmern , die
rentenberechtigt , also mindestens um 25 . v . H . erwerbs¬
beschränkt sind , habe ich allgemein , ohne Rücksicht auf
die tatsächlich erwachsenen Werbungskosten , eine Er¬
höhung des steuerfreien Lohnbetrages um den Hundert¬
satz der Erwerbsbeschränkung zugebilligt . Diese Er
Höhung des gesamten steuerfreien Lohnbetrages um den
Hundertsatz der Erlverbsbeschränkung soll einmal die
kAegsbeschädigten Arbeitnehmer schadlos halten für die
erhöhten Aufwendungen , die ihnen durch das Tragen
von Prothesen , raschere Abnutzung von Kleidern und
Wäsche, erhöhte Fahrtkosten erwachsen , und nebenher
ihnen auch noch einen sozialen Ausgleich bieten . Mir
Rücksicht hierauf ersuche ich , den kriegsbeschädigten Ar¬
beitnehmern bei der Erledigung von Erstattungsanträ-
gcn auch für die Zeit der Erwerbslosigkeit oder Krank
heit den um den Hundertsatz der Erwerbsbeschränkung
erhöhten steuerfreien Lohnbetrag gutzubringen . 2 . Der
Nachweis der Erwerbslosigkeit soll im allgemeinen
durch eine entsprechende Bescheinigung des Arbeitgebers
geführt werden . Für den Nachweis kommen ferner
in Frage Bescheinigungen der Krankenkassen oder der
Erwerbslosenfürsorge , sowie Bescheinigungen zuverläs¬
siger Berufsverbandsvertretungen (Gewerkschaften ) . Ich
ersuche ergebenst , die Finanzämter entsprechend zu ver¬
ständigen ."

pottreitagesbeviekt vom r . Lebvuar.
Gestohlen wurden : l . am 26 . Jan . vor einem Haulc inder TonnerschivecrStraße ein Herrenfahrrad, Marke unvekanni;

2. am 29. Jan . vor einem Hause in der Gcorgstraße von einem
Fahrrade eine neue elektrische Boschlampe ; 3. am 29 . Jan . voneinem Hausflur in der Aleranderftraße von einem Fahrradc
eine schwar ;e Ledertasche . Inhalt : 3 Etuis mit Lcuchtfarben-muftern und I Mappe mit Schriftstücken ; 4 . am 30. Jan . auseinem Hause in der Evncrnstratze eine silberne Tamcnuhr mitGoldrand : 5 . in der Nacht vom 30. zum 31. Jan . aus einem
offenen Wagenschelf am Rauhehorst ein Huhn, welches in derNabe des Tatortes abgefchlachtet worden ist.

Gefunden wurde am 26 . Jan . in der Nelkcnstraßc ein
zweirädriger Kastenwagen, und am 29 . Jan . in der Lange Sir.ein Bund mit 5 Schlüsseln . Tic unbekannten Eigentümer wer¬den ersucht , sich auf dem Fundbüro , Schlotzplatz 7, zu melden

Viabolus.
Roman von Hans Hhan.
lyz » Or. Lasier L Lo . kerlia 8XV. ss.

1H (Nachruck verboten.)
( Fortsetzung)

„Hören Sie mal , Arthur !" Der Prokurist hatte die
Hände auf den Schreibtisch gestützt und seinen breiten
Oberkörper etwas vorgebeugt . „Nun hören Sie mal zu
und lassen Sic uns wie ein paar vernünftige Menschen
zusammen reden ! Zwei Tinge sind möglich : Fabian
kann heute abend wieder da sein , und dann trinken wir
zusammen ein Glas Sekt auf seine Gesundheit : oder
aber , cs ist ii m was zugcstoßen . Was ist fraglich . Er
kann in einer plötzlichen Geistesverwirrung von Hause
fortgelauscn sein ; er lann Selbstmord begangen haben;
ein Unfall kann ihm zugestoßcn sein , und möglicher¬
weise liegt ein Verbrechen vor . — An alledem haben
Sie nur ein bedingtes Interesse , so weit nämlich die
Freundschaft Ihres verstorbenen Herrn BaterS und
Ihre eigene , ja sehr verständliche Zuneigung für Fa¬
bian in Frage kommt . Sie ernstlich mit dem Ver¬
schwinden des alten Mannes in Zusammenhang zu
bringen — "

^
Arthur van Brook zuckte zusammen , und Junker

sah es.
das wird niemandem einfallen ! Das wäre ja

blöd ! — Woran Sic aber ein starkes , ein vitales
Interesse l)aben , das ist der gute Ruf Ihrer Firma,
des Hauses van Brook und Sohn ! An den müssen sic
denken ! Das Renommee Ihres Hauses geht allein an¬
deren vor . Und das ist gefährdet , wenn Sic heute er¬
zählen , Sic haben sich gestern nacht von Fabian ,

' ne
Viertelstunde , bevor er verschwunden ist, noch ne Mil¬
lion Mark von ihm geborgt ! Wenn da auch an und für
sich nicht das Geringste dabei ist, und wenn auch die
Polizei und das Gericht —"

^ .
Arthur zuckle wieder . Und Franz Junker , der sich

noch ' etwas weiter vorbcuatc , dämpfte seine Stimme zu
einem beruhigenden Flüstern:

„Ra ja . da müssen Sie sich doch drüber klar sein:
wenn Fabian nicht heute noch zurückkommt , so muß sich
doch die Polizei und später auch das Gericht mit dem
Fall befassen "

Er redete allmählich wieder lauter.
„Aber das ist doch auch gar nichts Schlimmes!

Das gebt Sie ja im Grunde genommen gor nichts an!
Sie werden ein Paarmal verhört werden — "

Arthur stöhnte.
„So was ist mir fürchterlich !"
„ Sie sind wirklich ein Kind , Arthur ! Natürlich^

kein Mensch geht gern zu Gericht ! Die kleinen Leute
haben sogar eine Heidenangst davor ! Aber das kann
doch bei einem Gebildeten , bei einem Angehörigen
unserer Stände nicht mitsprechcn ! Also , wie gesagt:
entweder Fabian kommt wieder , na , dann sind auch
die Scheckbücher da , und wir können die Million ge¬
trost ins Geschäft stecken .

"
„Nein , auf keinen Fall !"
Arthur sprang auf . Er langte über den Tisch

nahm seinem Prokuristen den Scheck , tpr noch vor die¬
sem auf der Schrcibmappe lag , fort und riß ihn mitten
durch . Dann zerpflückte er die Teile in kleine Stück¬
chen und warf sic in den Papierkorb.

Franz Junker schüttelte den Kopf.
„ Sie sind wirklich heute nicht auf Ihrem Pferde,

lieber Arthur ! Sic denken , weil Sie nun an der Börse
einigermaßen abgcschnitten haben . Ein Geschäft , wie das
unsere , ist doch mannigfachen Schwankungen ausgesetzt.
Zu viel Gew kann man nie haben ! — Aber schließlich,
wie Sie wollen ! Die Hauptsache ist und bleibt , wie
gesagt , der gute Ruf der Firma . Und da meine ich:
wenn auch von keiner Seite ein wirklicher Borwurf Sie
treffen kann , schon die bloße Tatsache , daß vielleicht in
den Zeitungen der Name van Brook in Verbindung ge¬
bracht wird mit solcher mysteriösen Geschichte, das kann
uns sehr schaden !"

Van Brook nickte wehleidig.
„Natürlich ! Sie haben vollkommen recht , Franz —

aber was soll ich denn machen ?"
„Gar nichts ! Und vor allen Dingen auch nichts

sagen , wonach man nicht gefragt wird . Sie haben
Fabian gestern abend besucht, wie man eben einen alten,
langjährigen Freund mal aufsucht — ohne jeden be¬
stimmten Zweck ."

„Ich war aber gestern zweimal bei ihm . Das erste¬
mal um sieben , da war er , wie gesagt , weg , mit dem
Kunsthändler : und dann gegen zehn noch einmal —
da traf ich ihn auf der Straße , er stieg eben aus der
Droschke."

„Die Dienerschaft hat Sie also nicht gehört ?"
„Nein wenigstens sagte der alte Kato nichts , als

ich heute morgen da war .
"

„Lann hätten Sic überhaupt nicht davon reden
sollen !"

„DaS könnt ' ick dock, nicht — schon meiner Frau

wegen ! — Und dann lassen Sie mal wirklich etwas
Ernstes passiert sein ! Es kann mich doch auch jemand
anders gesehen haben !"

„Na ja . Sie haben recht ! Das war unüberlegt von
mir ! — 's ist ja auch lächerlich , sich damit den Kopf
warm zu machen . Wenn man Sie fragt , was Sie gerade gestern bei ihm wollten und weshalb Sic ihn
zweimal aufgesucht haben , so sagen Sie einfach : Sie
wollten seinen Rat wegen der Harburger Geschichte
hören . Da müssen wir überhaupt noch drüber reden!
Das hat sich viel besser gemacht , als ich glaubte ! Die
Leute sind eigentlich bloß kopflos gewesen ; wenn man
ihnen ein bißchen den Rücken stützt, werden sie sich mei¬
ner Ansicht nach halten . Vor allen Dingen habe ich
das Moratorium — "

Das Telephon klingelte.
Franz Junker nahm den Hörer vom Apparat.
„Ja — hier — ja - "
Er hielt den Schalltrichter mit der Hand zu.
„ Sie werden verlangt , Arthur !"
Der sah verstört drein.
„ Sie müssen aber wirklich Ihre Nerven besser zu¬

sammennehmen !"
Der Prokurist gab seinem Chef den Hörer
Arthur richtete sich straff . Man sah , er wollte dem

Rate JuErS Folge leisten.
„Ja — hier van Brook — ach, Sie sind es , lieber

Kato ! Na , ist der alte Herr wieder da ? Wie ? — Ich?
— Ja — jawohl — unmöglich ! Das Bild ? — Die
heilige Anna — aber das ist doch! — Und die Alarm¬
vorrichtung ? — Wie ? — Sind Sie noch da , Kato ? —
Wer ? — Kriminalpolizei ? — Ach so ! Ja ! — Ich
komme sofort runter — "

Das Metall des Hörers klapperte in den Haken
des Apparates , so zitterten van Brooks Hände.

Der Prokurist kam um den Tisch herum ; er legte
seinem Chef die Hände auf die Schultern.

„Aber , lieber Freund , seien Sie doch kein Kind!
So sehr kann Sie doch das Schicksal des alten Mannes
gar nicht alteriercn ! Wenn Sic auch noch so eng bc
freundet waren mit ihm ! Ein Fremder , wenn Sie ihm
so gcgcnübcrstchen , wie jetzt eben mir , der muß ja auf
die dümmsten Vermutungen kommen !"

Der Bankier hörte gar nicht hin . Zein Gesicht
sah aus wie grauer Stein , die Lipper , farblos und
schmal, bebten , und seine dunklen Augen glichen ver¬
löschenden Flammen.

(Fortsetzung folgt .)
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Ver Sürgervereln «ter kr»«»- u. 6run «t-
LeNtrer

der Stad : Oldenburg und Untszrgrnd r . V.
kielt am .'.'üilwoch seine ordentliche Generalversanniiluiig in
der „ Union " ab . Dem Jahresbericht, der von dem
I . Vorsitzenden, Svndikus Ed . Fimmcit , vorgclragen wurde,entnehmen wir , daß der Verein deute vor einem Jahre ein-
gelragcn ist . Der Vorstand Kat tl Titzungen abgchalten . VS
handelte,sich in erster Linie um den Kamps gegen die
Zwangswirtschaft im Wohnungswesen , namentlich um den
Kmnps gegen das Wohnungsamt . Ter Vorsitzende Kat Ml
Eingaben von Hauskesitzer» vertreten . Was ohne Gericht zuordnen ist , soll zwischen den Partien geordnet werden.
. X» Prozent aller Streitigkeiten sind von dem Vorstand unter
der Hand geschlichtet worden . Wir müssen dahin streben,
datz das Verhältnis zwischen Vermietern und Mietern
wieder in rnkigc Patinen einlcnkt . Etwa 50 Eingaben an
das Wohnungsamt sind ausgcscrtigt und vertreten worden.
Hoffentlich können wir bald den Tag erleben , frei von der
Tnrannei , frei von der Zwangswirtschaft . ( Lebhafter Bei
fall . ) Ter Kassesührcr, Kapitän a . D . Hainer , konnte
berichten, daß die Finanzen des Vereins sehr günstige sind.Ter Verein zählte bei der Gründung 251 Mitglieder , jetzt
sind cs bereits 513. Die Beiträge bleiben wie im Vor¬
jahre , die Staffelung hat sich sehr bewährt . Ucber den An¬
trag der Iran Tr . Puls wegen Protestcingaben ver-
breitete sich der Vorsitzende unter großer Erregung und
Pfuirufen der Versammlung in ausführlicher Weise. Fol¬
gende Protestcingabe wurde einstimmig beschlossen:Die in der Union am 3. Februar 1926 verkamm - ltcn
Mitglieder des Bürgecvcrcins der Haus - und Grundbesitzerder Stadt Oldenburg und Umgegend e . V. erheben hiermit
Protest gegen die Form , in welcher das Wohnungsamt der
Stadt Oldenburg die berechtigten Jirtercssen der Hausbesitzervertritt . In der Weise, wie der Vollzichungsbcamte des
Wohnungsamtes der Stadt Oldenburg den Fall der Frau
Puls zur Erledigung gebracht bat , wird ein schwerer Miß¬
brauch der gesetzlichen Amts - und Ticnstgcwalt aus städti¬
schen Beamten erblickt. Es wird geforoert , daß jede berech¬
tigte Rücksichtnahme ans die Interessen der notleidenden
Hausbesitzer beachtet wird . Die lang verzögerte Erledigung
von Eingaben sowie Entscheide zur Genehmigung eingereich
ter Mietverträge usw . fügen den Hausbesitzern uncrsäylichenSchaden zu . Die Beamten des Wohnungsamtes sind anzu-
haltcn , einen höflichen Ton im Verkehr mit dem Publikum
;n beachten. Der Vortrag des Vorsitzenden über : „Die
bedrohliche Lage des Hansbcsitzcrftandcs " wurde mit leb
bastcm Beifall angehört . Durch die WohnungszwangZwirt-
schast sind wir immer tiefer ins Elend hincingckommen . Es
ist zu beklagen, daß die Interessen der Hausbesitzer im Stadt-
rat nicht vertreten sind. Das neue Mictcrschutzgcsck gibt
einige Erleichterungen . Wir sind selbst schuld an unserer
wirtschaftlichen Lage , weil wir nicht aus dem Posten sind.
Darum Augen ausgemacht ! Wir wollen zahlen , was wir
können , aber nicht mehr . Unser Ziel heißt : Freie Wirt¬
schaft , Freigabe des deutschen Eigentums ! — Aus eine An¬
frage warnte der Vorsitzende, gestützt aus Autoritäten des
Banksaches, vor der Deutschen Hypothekenbank

für Hvpotbckenschutz. — In allernächster Zeit wird der Ver¬
ein eine öffentliche Versammlung etnberusc » , aus welcher
Svudikus Iimme » über die Bodenreform und ihre
Bestrebungen sprechen wird . — Tie Verhandlungen der
Generalversammlung hatten um 1l Uhr ibr Ende erreicht.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Für den Inhalt d«z Lptechj .' ale Äbrinimml d .e SchMUrUnn - den L«s« n nezentidei'eine eitranlwortung. Zuschriften ol,ne deutliche Slumeiihunttrichrift und vlobiiitua »-
anzade Herden Nlchkgeprüft . Utuigeildung erzeigt nur. wenn ptuchpono beiges»,I ist.wrunde sur dl« «diehnung eine» itlngejundik werden nicht ungegeden . -

Reichsbahn und Schlichtungswesen.
Von der Gewerkschaft deutscher Eisciwabner e . V ., Bezirks¬

leitung Breme » , wird uns geschrieben : Ter Verwatiungsrai der
Reichsvamigeselljchast bar veschlossc» , den vom Reicbsarbciis-
niinister am lk . Januar sur verbindlich erklärten Schleds-
ipzuch, der neven Fortfall der Sozialzulagcir eine geringe Er¬
höhung der Arveiicrlöbne um 1— 2 5 , vorsledt . nicht durch-
zusli brcn und das nach 8 II des Rcicnsbahngesehes vorge¬
sehene Reievsvadngerickst anzurusen . Der 8 ll des ReichSbadn-
geseveS vom 30 . August 192 l siebt vor , daß bet Streitigkei¬
ten zwischen Reichsregiernng und Reichsbahn-
gr seit schaft über Auslegung des RelchSvavngescveS . der
Satzungen der Gesellschaft usw . ein besonderes Gericht ge¬
bildet werden kann. Ein solcher Streitfall liegt u . E . aver nicht
vor . Die RcichSvabitgescllschasl wendet sich ganz ossenbar gegen
die Schlichrungsverordnimg und damit gegen das Schlichtungs¬
wesen selbst und vertritt den Siaildpunki , datz die Reichsbalni-
gesellschafr dem deutschen Schlichtungswesen nicht unterstellt lei
und daher auch Schiedssprüche Mr sic nicht gefällt , mindestens
aber nicht für verbindlich erklärt werden könnte » .

Diese Stellungnahme der Rcichsbadngcsellschaft , die damit
zu ihren Gunsten und zu Ungunsten ihrer Arbeiter ein Aus-
nabnierecht im deutschen Arbcitsrecltt für sich beansprucht , ist recht
eigenartig , wenn man sich vor Augen » alt . welche Stellung die
gleiche Verwaltung bislang eingenommen bat . Im März,
August , September und Dezember 1925 leistete sie Einladungen
des gesetzlichen Schlichters Folge : als im April 1925 der dama¬
lige für die Reichsbahn günstige Schiedsspruch
für verbindlich «Märt wurde , rief dieselbe kein Gericht an , son¬
dern führte den Schiedsspruch durch. Nachdem sic nunmehr einen
für sie uirgü » frige » , aber für verbindlich erklärten Schieds¬
spruch ebenfalls durchführen soll , scheut sie sich nicht, 300 000 deut¬
sche Arbeiter auf die ihnen nach deutschem Recht und Ge-
sevzuftebenc Erhöhung von 1 I pro Stunde wochcn-
» nd monatelang warten zu lassen, um während dieser
Zeit zu tbeorettsieren über das deutsche Schlichtungswesen . Mag
das besondere Gericht urteilen , wie es will : das morali¬
sche Urteil des Volkes über das Verhalten der Reichsbabnge-
stzltscbast ist längst gesprochen.

«

Eine „eigenartige Verschönerung"
erleidet seit mehreren Monaten der nördlichste Teil der Kanal-
srratze . Seitdem wegen der Bauten zum neuen Elektrizitäts¬
werke dieser Teil der » analsrratze leider und vofscmlich nur vor¬
übergehend eine Lackstratzc ist ( an und für sich ein Unding hier) ,dient er den grotzen Kabeltrommeln als Lagerplatz . Mit Getöse
fallen die schweren Ungetüme von den Wagen vor die Fenster
der erschreckten Anwohner . Alles zitiert , man glandt an ein
Erdbeben . Wer hilft uns?

Mehrere aus ihrer Bürgerruhr Aufgeschrcctte.

Kinderküche In Eversten
Scho » seit einem Jahre hört man , daß die Stadl in der

frühere» Gemeinde Eversten eine Küche zur Speisung armerKinder rinrichien will . Leider fedir aber noch die Tat . Es ist
scbr bedauerlich, daß in der augenblicklich schwere » Zeit diese
Stütze versagt. Wäre Eversten eine eigene Gemeinde geblieben,
so wäre die gute Sache sicher längst lm Betrieb gewesen , den»
Gemeinde- und Vezirksvorstcher wußle» stets, wo Not herrschteund wie man Helsen koiinic . ES herrschte darüber große Unzu
sricdcnheit. Warum werde» die Bczirksvorsteher, die doch ge
»au ihre Bewohner und ihre Verhältnisse kennen , nicht zuRate gezogenk

Mehrere fleißige , aber hilfsbedürftige Arbeiter.
*

Erwiderung
In Nr . 9 dieses Blattes beschäftigt sich ei » anonyme.

Arülclsckreiber mit Anzapsungen gegen den Schriftleiter der
Zeitschrift „Der Landmann "

. Diesem Herrn Ansnamns
sei hiermit zur Nachricht, daß derartige anonyme Artikel
von mir so lange nicht beachtet werden , bis der Herr
Anonymus es riskiert , seinen Namen nennen . Ein Zen
trumswäyler " kann ja jeder schreiben, da die Wahl bekannt
lich geheim ist . Thema «, » .
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Kratzer Vietz M
lMiitsr-MM

in Neerstedt.
Der Landwirt Qeinrich Thölstedt in

Neerstedt läßt wegen Verpachtung seiner
Ländereien am
Sonnabend, d . 6 . Febr. 1926

mittag » I2lldr auiansend
auf seinem Hofe:

1 5jährige Oldbg. Stute
Berna . Nr . 34101, tragend , beste Nach¬
zucht liefernd,

1 4 jährige Oldbg. Stute
Bcrlinda I i I , dir . 311137, eleganter Traber,
Mutter : Berlinda I , aus der Rennbahn
viele erste Brette erzielt,

1 4 jährige Oldbg. Stute,
tragend , Mutter : Dalina II , Vater : Danko

1 4 jährige ostfr. Stute,
siotter Gänger.

1 12jähr. ostpr . Fuchsstute,
1 mittelj . Arbeitspferd,
6 Milchkühe.

März und April kalbend,
1 schwere Queue,
4 belegte Rinder,
3 Kuhrinder,
4 Ochsen,
2 I jähr . Bullen,
1 erstkl . Bullen,

9 Monate alt , Landgrassohn , Mutter mit
hohem Leistungsnachweis.
5 beste Sauen,

im Mär » ferkelnd.
20 junge Legehühner,

1 LuruSwagcn , gut erhalten , 2 Ackerwagen,
davon l last neu und schwer. 1 Federacker¬
wagen . l Rollwagen , l Rrnnkarre . l Vaar
Bierdcaeschirre mit Nrusildcrbeschlag , 2
Vserdestklen , 1 >cd. Kreu »>einr , 1 Lchwlng-
vilug , 2 Stellpsiüqe . 1 Hackvsing. 3 etterne
Eqaen 1 l . Waaenaus »eug . lDungcrstrcuer,
1 Lattel , 3 Milchtransporlkannen . 2 kurze
Wagenleitern , neu . 4 neue Schiebkarren.
2 neue Schweinekasten , t KUchenlchrank,
1 Kleiderschrank , l Rubrittchneider , l neue»
Herrcnlahrrad , l neue » Damcnsahrrad,
1 neue Nähmaschine , lsast neuer Svarherd:

Ssientlich meistbietend mit langer Zahlung » ,
srttt verkaufen.

Joh . Bührma «« , A»kl.
Tötlingrn . SernrnI » « .

4»» «e^ o>Ä^«p
sSV«3 3

Holz - Verkauf
im Wold bei Bloh.

Hausmann Job . Wilke » in Wehnen
läßt am

svliMeiL»W «. reu» .
nachm . S Ubr ansgd ..

in seinem Wold nabe der Station Bloh:

7l> »NI . UM Eichen
a . d . Stamm , bis »u 3 '/» km , paffend
als Schiffs -, Stellmacher -, Tllchler-
und Bauholz,

82 Uff. UM Eschen
bis zu 2V , km,

52 Uff. Me Buchen
darunter l '2 Hainbuchen,

14 llkff. Me Erlen,
20 m lang.

lmle elfflse Tannen
öffentlich meistbietend aus -Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
Kausliebhaber laden sreundlichst ein

Koik , amtl Auk» Westerstede.
<»erm . Oeltien , Slukt. , Blob.

Meselwiesen»
Verpachtung

in Sandbatten
Naumann Gerb . Subrkamp , Sandbatten,

beabsichtigt, von leinen in der Landbaner-
Marsch belesenen Rielclwielen ca . 2 Hektar
«direkt an der Hunte belogen , belonder » gute
Zuweaimgl ln mehreren Pfändern aus meh¬
rere Jahr - mit sofortigem Antritt zu ver-
pachten . Vervachtungslermin am Montag,
dem 8. Februar II« s, nachm. I lldr . zur Be
Nchligung an Ort und Stelle und nachm. 1
Uhr. Aussatz in I . SchweocS Gak,Hanse in
Sandbattrn,

H . Nipkrn , amtl . Aukt., Kirchbatten.

k«ri5c» 6kmm
§ l

'e cü'e „ ö/cruHanck - 2 » / eckem

krennerei
verbunden mit Schwcincmastanstalt und
Räumlichkeiten lür zirka 500 Schweine
in äußerst günstiger Lage , lucht zwecks
Vergrößerung kavitalkrältigen
Int e r e sle nten. — Angebote unter
D 2 233 an dlr Geschäftes«, d . vlatleS.

Zu verpachten

2 Fettweiden
zur Grüße von l2 und 4 Juck belogen lm
Nordermoorer Felde beim Pumpwerk.

ElSsietb . B . Glovstein , A»ki

Bootsmotor»
2 Zvl .. , 2 PS ., mit
Welle , Swraubc , B .-
beb., kompl. , z . Ein¬
bauen , vllllg zu verk.
BI « io . Februar in
Bett , zu sehen. K
Schröder , Fadrradd

NoidmoSleSftdn.

zu verkaufen.
LirNelV . Eine in der Gemeinde

Bardenfleth belegene

Hausmannsstelle
grast ca. 30 Hektar , soll verkauft
werden . — Die Stelle liegt an
günstiger Lage , hat beste Weide - '
Heu - und Akker-LSndereien , dar¬
unter gnte Fettweiden und ist in

bester Beschaffenheit.
DieKaufbediugungcnsind günstig,
insbesondere kan« der grötzleleU
a . Nsulpr .ru einem mLSigeuriar-
lolle » . isage ^avr . Neben dielbeo.
KauNiebhabcr wollen sich umgebend mit mir

in Verbindung setzen.
Chr. Schröder, Aukt.

Im Aufträge habe ich gute 25 Hektar

dW -LWMlKll
z . T . mit 4 - und k-iährigem Kiefernbesiand,
in der Nähe v . Hahn belegen , zu verkauft ».
Es können auch Jlächen von 2—5 Hektar er¬
worben werden , bei genügender Sicherheit
eotl . ohne Anzahlung bei mäßigem ZlnSsußr.
Reff , wollen Gebote bis zum 10. Jcbrunr
bei mir abgcben.

Fr . Böger , A«»l.
Aastrde.

Rechtsbüro
Jernlvr . 2LI . Ltaulinir I » . Fernspr . 2321.

SllizWllil MII MMI»
s- 1

— Tchnellste Erledigung

t- « . Harms » Auktionator.

oic rxuekLrokr«2-mttp^§7^
» »oxwcrir4 .-snh «r »« sc « r«cv »AcG !)
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